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(Geliefert von der „United Prep".) 
Inlaud. 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 3. April. Wäh— 
rend der Berathung der Poſtamtsver— 
willigungs⸗Vorlage im Senat gab es 
auch eine ſcharfe Debatte über die 
Zweckmäßigkeit des Planes, ländliche 
Poſtämter abzuſchaffen und ſie als 
Zweige von ſtädtiſchen Poſtämtern zu 
behandeln. Von mehreren Seiten 
wurde dieſer Plan als undemokrati— 
ſcher bekämpft. Es erfolgte vorläu— 
fig kein Beſchluß in der Sache, und 
man ſtritt ſich dann noch über die 
Dampfer-Subſidienfrage herum. — 
Die Peffer'ſche Obligaͤtionen-Unter— 
ſuchungsreſolutionen wurden aber— 
mals zurückgelegt. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 
vermiſchte Zivilverwilligungs-Vorlage 
ſammt den Zuſätzen an und beſchloß 
auch mit 129 gegen 105 Stimmen, die 
Verwilligung für die „Howard Uni— 
verſity“ (eine Anſtalt für Farbige in 
Waſhington) beizubehalten, obwohl 


dieſe Anſtalt in einem gewiſſen Sinne 


eine religiöſe iſt. Für dieſe Verwilli— 
gung ſtimmten 107 Republikaner, 19 
Demokraten und 3 Volksparteiler; ge— 
gen ſie ſtimmten 55 Republikaner, 47 
Demokraten und 3 Volksparteiler. — 
Es ſteht jetzt der Konferenzbericht über 
die cubaniſchen Reſolutionen auf dem 
Programm. 

MWajhington, D. E., 3. April. Ma- 
hanyn (Rep.) von New Nork brachte 
im Abgeordnetenhaus eine Vorlage 
ein, wonach $2,000,000 zur Ermeite- 
rung der Schleufen im Grie-Kanal 
verwilligt werden ſollen, ſodaß auch 
moderne Torpedo-Boote durch dieſen 
Kanal fahren können. Er ſprach die 
Meinung aus, daß dieſe Idee eine 
höchſt zweckmäßige zum Schutz unſerer 
Binnenſee-Häfen im Fall eines Krie— 
ges ſei, und auch in anderer Hinſicht 
ihre Ausführung von großem Werthe 
ſein wird. 

Waſhington, D. C., 3. April. Hoo— 
ker (Rep.) von New York berichtete 
dem Abgeordnetenhaus, Namens des 
Fluß- und Hafen-Ausſchuſſes, die 
neueFluß- und Hafen-Verwilligungs— 
vorlage für das kommende Rech— 
nungsjahr ein. 

Verſchiedene örtliche Angelegenhei— 
ten wurden berathen, und u. A. wur— 
de eine Vorlage angenommen, welche 
zur Errichtung einer Brücke über den 
Miſſiſſippi zu St. Louis ermächtigt. 

Wie angekündigt, wurde der Kon— 
ferenzbericht über die cubaniſchen Re— 
ſolutionen in Berathung genommen. 
Hilt (Rep.) von Illinois hielt eine lan— 
ge Rede darüber, welche mit großer 
Aufmerkſamkeit angehört wurde. Er 
ſagte, in Fällen von faſt genau der 
nämlichen Art, in denen Spanien 
gleichfalls Krieg mit den von ihm ab— 
hängig geweſenen Ländern auf dem 
amerikaniſchen Kontinent geführt, ſei 
von unſerer Regierung thatſächlich der 
Schritt gethan worden, welcher in der 
zweiten der ſchwebenden Reſolutionen 
verlangt werde. 

Der Senat ijt Freitag und auch 
Samſtag nicht in Sitzung. 

Waſhington, D. C., 3. April. Nicht 
weniger, als 38 von Ausſchüſſen ein— 
berichtete Vorlagen wurden vom Abs 
aeordnetenhaus, ehe die cubanifche 
Frage an die Reihe fam, binnen ans 
derthalb Stunden angenommen. Der 
Abgeordnete Erdman von Bennipl- 
vanien machte während der Berathung 
diefer Vorlage wiederholt geltend, daß 
feine beifchlußfähige Mitaliederzahl zus 
gegen ei, und gerieth darüber inStreit 
mit dem Sprecher des Haufes. Diefer 
entjhied: „178 Mitglieder find Da, 
macht alfo ein Duorum,” und ftieß da= 
mit feine berühmt aemordene Ent= 
fheidung im 51. Kongreß um, laut 
welcher 179 Mitglieder einer beichluß- 
fähigen Anzahl nöthig find. Damals 
berechnete er die Gefammtzahl nämlich 
nach der Zahl der Sibe überhaupt, — 
diesmal aber berechnete er fie nur nach 
den zur Zeit thatfächlic gefüllten 
Siten.. (355.) 

Die Gefammtfumme, melde dur 
die Fluß und Hafenvermilligungs- 
Vorlage gefordert wird, beträgt $9,- 
, 767,630. (Der Ingenieur2-Chef hat= 
te rund 12 Millionen veranjchlaat; 
vom legten Konareh waren $11,478,- 
180 für diefen Zmwede vermwilligt wor- 
den, oder etwa $1,700,000 mehr, ala 
in * jetzigen Vorlage gefordert wer— 
den. 

Folgende Illinoiſer Verwilligungen 
ſind in der Vorlage enthalten: 

Calumetfluß 850,000; Illinois⸗ 
fluß 840,000; Anlegung des Illinois⸗ 
und Miſſiſſippi-Kanals $25,000; Chi⸗ 
cagofluß von ſeiner Mündung bis zu 
den „Stock Yards“ an der ſüdlichen 
Verzweigung und bis zur Belmont 
Ave. an der nördlichen Verzweigung 
850,000 für Ausbaggerungs-Zwecke 
(ſoweit die beſtehenden Docks und 
Werften dies geſtatten) ſodaß Fahr— 
zeuge mit einem Tiefgang von 16 
Fuß hindurchfahren können. 

Es ſind für den Illinois- und Miſ— 
Affippi-Ranalim Ganzen $5,710,- 
960 in Ausfiht oenommen, für den 
Chicagofluß im Ganzen $650,000. 

Bahuunglüd. 

Parkersburg, W. Ba, 3, April, Der 
Parkersburg⸗ und Grafton-Akkomo— 
dationzzug auf der Baltimore- & 
Ohiobahn rannte zu Silver Run, 25 
Meilen öftlih von bier, gegen einen 


Helfen, melcher auf da3 Geleife her- 
abgerollt war. Someit befannt, ift 
der Zofomotivführer Albert Zucas von 
Grafton tödtlih, und der Heizer 
Ihomas Dunnington jcehwer verlebt. 


Für den „Gewiſſens⸗Fonds““. 

Mafhington, D. E., 3. April. Ein 
unbefannter Mann in Meftoille, 
Conn., jandte an das Schatamt 30 
Cents in Poſtmarken als Gewiſſens— 
Beitrag. In ſeinem mitgeſandten 
Briefe ſagt er, während er im Bürger— 
krieg KommiſſärsWVorräthe zu bewa— 
chen gehabt habe, ſei er verſchiedene 
Male zum Defraudant im Kleinen ge— 
worden, indem er von Zucker-Ange— 
ſtellten Klumpen Zucker genommen 
habe, deren Geſammtwerth mit Zinſen 
ſich auf 30 Cents belaufe. 


In hypuotiſchen Schlaf. 

Fort Wayne, Ind., 3. April. Die 
von Santanello hypnotiſirte Perſon 
ſchläft noch immer im „Temple Opera 
Houſe“ weiter und wird von Studen— 
ten der Medizin beobachtet, welche die 
Temperatur, die Athmung und den 
Puls alle Stunden aufzeichnen. Die 
„Humane Society“ bemüht ſich, einen 
gerichtlichen Einhaltsbefehl gegen den 
Hypnotiſeur zu erlangen, ſodaß der— 
ſelbe gezwungen würde, ſein Subjekt 
aufzuwecken, hat aber bis jetzt keinen 
Erfolg damit gehabt; denn die Medi— 
zinſtudenten und auch andere, die 
ebenfalls ſchon in hypnotiſchen Schlaf 
verſetzt worden waren, ſprechen die 
Anſicht aus, daß ein Schlaf von ſechs 
Tagen nichts ſchaden werde. Auch iſt 
der Zuſtand der ſchlafenden Perſon 
bis jetzt — dies iſt der fünfte Schlaf— 
tag — ein günſtiger. 


Lynchmord. 

Memphis, Tenn., 3. April. Um 2 
Uhr Morgens wurde ein 18jähriger 
Tarbiger von einem aus Weißen be- 
jtehenden Böbelhaufen zu QTupelo, 60 
Meilen von hier, geholt und gelynd= 
mordet. Die Lynchmörder trugen 
Masten. Sie Hatten vorher den 
Sheriff überwältigt und ihn gezmun= 
gen, ihnen die Schlüffel zum Gefäng- 
niß zu geben. Der Farbige war be= 
jhuldigt worden, por etwa zwei Wo- 
en eine Weihe zu vergemwaltigen ge= 
jucht zu haben; doch war die Beichul- 
digung unbemiefen. 

Mord oder Selbitmord? 
. Weadifon, Ind, 3. April. Der 
Eounty-Hilfs-Affefor Kohn Nytes 
wurde gegen 8 Uhr Morgens entweder 
ermordet oder beging Gelbjtmord. 
Man fand feine Leiche an der Thüre 
des Haujes, wo Frau Caleb Patrid 


—— F 


wohnt, mit jo weit durchſchnittenem 


Halſe, daß der Kopf faſt völlig abge— 
trennt war. Ryker ſoll in dieſe Frau, 
deren Gatte ein Inſaſſe des Soldaten— 
heims in Dayton iſt, verliebt geweſen 
ſein. Er war 30 Jahre alt und unver— 
heirathet. 


Selbſimord eines Zeitungsmenſchen 

Philadelphia, 3. April. Der 36— 
jährige ThomasWharton, welcher zum 
Redaktionsſtab der „Philadelphia 
Times“ gehörte, beging Selbſtmord, 
indem er in ſeinem Koſt- und Logir— 
haus, Nr. 904 Spurce Str., au ei- 
nem enfter des vierten Stodiwertes 
Iprang. Man alaubt, daß er an zeit» 
weiligem Wahnſinn litt. 


Dampfteſſel-Erploſton. 

Pittsburg, 3. April. Zu früher 
Morgenſtunde explodirte ein Dampf— 
keſſel an einem der Oelbrunnen der 
„Foreſt Oil Co.“ zu Robinſon Town— 
ſhip, fünf engl. Meilen von hier. Der 
Maſchiniſt Thomas wurde hunderi 
Fuß weit geſchleudert, brach beide 
Arme und Beine und kann nicht mit 
dem Leben davonkommen. John B. 
Beck, ein Kohlen-Fuhrmann, wurde 
ebenfalls ſchwer verletzt. 


„Brominenter‘‘ Bürger als Falſch⸗ 
münzer. 


Columbus, D., 3. April. Thomas 
Allman, ein herporragender und anage 
fehener junger Mann in Zaneso:fe, 
wurde wegen Falfchmünzerei verhaftkt, 
und hierher gebradt. Man’ fand in 
feinem Haufe vieled falfhe Silbergeld 
und eine vollftändige Falſchmünzer— 
Einrichtung. 


Der Flammen Beute. 


Saratoga, N. Q., 3. April. Unfer 
Dorf wurde zmifchen 3 und 4 Uhr 
Morgens von einerfgeuersbrunft heim- 
gejucht, deren Entftehungsurfache un= 
befannt ift: Der Schaben beträgt 
über $50,000. Putnams Mufifhalle 
murde gänzlich zerjtört, desgleichen 
zwei Drudereien und ein Farbenges 
ſchäft. 

Dampfernachrichten. 
Angackommen. 


New York: Dresden von Bremen; 
Zucania von Liverpool; Norwegian 
von Glasgow. 

Genua: Fulda von Nem York. 

KZiverpool: Campania von New 
York. 

Bremen: Aachen von New York. 

Hamburg: Normannia von New 


York. 
Ubaeaaugen. 

Nem York: Patria nah Hamburg. 

Philadelphia: Belgenland nach Li- 
verpool. 

Liverpool: Iauric nach New York; 
Gephalonia nad) Bojton. 

Rondon: Mohamt nad) Nem York. 

Genua: Werra nah Rem York. 


Neapel: Elyjia nad) New Hort. 
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Chicago, Freitag, de 


Des Budelns beſchuldigt. 


Detroit, 3. April. Gegen den Al—⸗ 
derman der 5. Ward, Chriſtopher Ja— 
cob, welcher das hervorragendſte Mit— 
glied des Stadtraths iſt, wurde ein 
Haftbefehl erlaſſen, unter der Veſchul— 
digung, daß er Beſtechungsgelder im 
Gejammtbetrag von $28,000 verlangt 
hat. acob ift fraft feines Amtes als 
Alderman auch Mitglied des Super— 
vijoren-Rathes von Wanne-County 
und murde daburd ein Mitglied des 
Ausjchuffes, welcher Pläne für die Er- 
richtung des neuen, auf $1,000,000 
beranjchlagten County=Gebäudes auf- 
ftellen und die Aufführung des Baues 
überwachen fol. An diefer Eigen- 
ſſchaft — fo Heißt eg u. A. in der An 
lage — ging er zur Urditektenfirma 
Meyers & Son und verlangte direft 
Geld für die Unnahme der Pläne die- 
fer Firma. 


Ausland. 


Eine ‚Macht hinter dem Thron?‘ 


Berlin, 3. April. Einiges Auffehen 
macht eine Spezialdepefche des „B. 
Zaaeblatt“ au Rom, worin e3 heißt: 

König Humbert hält mit dem frü- 
beren Premierminifter Erispi Berath- 
ungen hinter verjchloffenen Thüren ab. 
Das gegenwärtige italienifhe Minie 
jtertum fteht auf jchmwachen Füßen. E3 
Iheint jich zu beftätinen, daß König 
Humbert niemals thatfächlic Erispi 
als Minifterpräfidenten entlaffen bat, 
und daß die Amtsniederlegung des 
Legteren nur ein Scheinmandver mar, 
Die formelle Beibehaltung Erispis 
nad) der furchtbaren Niederlage der 
Sstaltener bei Adua hätte ven Sturz 
der föniglichen Dynaftie jelbjt verurs 
fachen können. 

Sieg des franzöfihen Minifteriums 

Paris, 3. April. Die frangöftfche 
Ubgeordnnetenfammer erörterte eben 
falls die auswärtige Politif des Mi- 
nijters Bourgeois; Doch mmurde ein dem 
Kabdinet genehmer Beichlußantrag mit 
309 gegen 213 Stimmen angenommen. 
Die Aeußerungen desPremierminifters 
Bourgevis in der Debatte deuteten da= 
rauf hin, daß er eine Konferenz der 
Mächte in der eanptifchen Frage her= 
beizuführen juchen will. . 


„Die Botin des Erzengels‘ 


Paris, 3. April. Großes Aufjehen 
erregen gegenwärtig hier die myjtifchen 
Prophezeiungen eines 25-jährigen 
Mädchens, welches vorgibt, das Me— 
dium des Erzengels Gabriel zu ſein, 
auserkoren, um die Menſchheit vor 
drohendem Unheil zu warnen. 

Da die Verzückte, Henriette Coudon 
mit Namen, die Tochter ſehr reſpektab— 
ler Eltern iſt, und vom frühen Morgen 
bis zum ſpäten Abend inihrer Woh— 
nung in der Rue de Parades ihre 
Rathſchläge unentgeltlich ertheilt, ſo 
glauben alle die zahlloſen Perſonen, 
welche ſie konſultirt haben, daß an ih— 
rer Aufrichtigkeit nicht zu zweifeln 
iſt. Das Auftreten des Wundermäd— 
chens, über das die Zeitungen ſpalten— 
langeBerichte gebracht und welches Zo— 
la mit Bernadette Soubrons von 
Lourdes verglichen, iſt zu einer Senſa— 
tion erſten Ranges geworden. Das 
Volk ſchwört auf Henriette und iſt 
außer ſich darüber, daß die Aerzte der 
Salpetriere ſie für wahnſinnig erklärt 
haben. 

Alter Kommunagrd geſtorben. 


Paris, 3. April. Leo Frankel von 
Budapeſt, Ungarn, welcher der Marx'⸗ 
ſchen Internationale angehörte und 
ſeinerzeit als eines der hervorragend— 
ſten Mitglieder der Pariſer Rommune 
viel genannt wurde — er bekleidete 
während der Herrſchaft der Rommune 
das Amt des Arbeitsminiſters — iſt 


Dperation 4 


m canptiihen Feldzug. » 
tiro, 3. April. Die Dermifche zie- 
ihre Streitfräfte zu Vertheidi— 
qungs-Maßregeln zufammen, und im 
Krieggamt dahier wurde heute unvers 
hohlen dieMeinung ausgefprochen, daß 
die Sadlage an der Front bedenklich 
werde. Man hat das Gefühl, daß die 
porrüdende Kolonne der britifch-egyp- 
tifjchen Streitkräfte durchaus nicht ge— 
nügend jei. Die Refrutirtung fomie 
zwangsmeife Aushebung von Solda— 
ten wird bier lebhaft fortgefeßt. Der 
Khedive (Vizefönig) von Eaypten üu- 
Berte in einer Unterredung, er be- 
dauere, daß diejer eldzug den Eayp- 
tern jo plößlich aufgezwungen worden 
fei, daß feine genünenden Vorberei- 
tungen hätten getroffen werden fön- 
nen. Auch Sprach er fein Bedauern 
darüber aus, daß feine militär’jche 
Ausbildung zur Zeit, alS er feinem 
Vater auf den Thron nachfolgte, noch 
nicht vollendet gemefen fei. Er glaubt, 
daß ich gegenwärtig über 10,000 
Mann egnptifcher und britifcher Trup- 
pen zmwijchen Affuan und Ufafcheh be= 
finden. 5 — 

In britiſch-militäriſchen Kreiſen 
dahier äußert man Verachtung für die 
feindfelige Haltung Frankreichs. 

(Telegraphijche Notizen auf der 2, Seite.) 


Lotalbericht. 


—— ———— — — 


* Paul Klenk, ein bekannter Ge— 
ſchäftsmann in Blue Island, wurde 
plößlich von einemHerzſchlag dahinge— 
rafft, als er eben eine Einkaufsreſſe 
nach Chicago antreten wollte. Eine 
Wiitwe und fünf Kinder beweinen 
ſeinen jühen Tod. 
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Noch gut abgelaufen. 


Wer war der leichtſinnige Schützed 


Eine von unbekannter Hand abge— 
feuerte Revolverkugel zertrümmerte 
heute zu früher Morgenſtunde das 
Küchenfenſter in der Wohnung des 
Hilfsſtaatsanwaltes James Todd, Nr. 
2554 Prairie Ube., prallte an der ge— 
genüberliegenden Wand ab und traf 
alsdann die Stirn der am Heerde be- 
jhäftigten Kranfenmwärterin Kellie 
Smith mit folder Gewalt, daß die 
junge Dame befinnungslos zu Bo— 
den fant. Erjt nah Verlauf eis 
ner Viertelftunde fonnte das Brad 
hen wieder in’3 Bemwußtfein zu— 
rüdgebraht merden, obwohl die 
Kugel nur eine fleine Hautabjchürf- 
ung verurfacht hatte. Nach Anficht 
der Polizei ijt der Schuß aus einem 
"enter -des Potomac Flat-Gebäudes 
abgefeuert worden, und e3 follen jebt 
alle Anjtrengungen gemacht merden, 
um des nichtönugigen Schüben hab- 
haft zu werden. rgend eine böje Ab- 
ficht fcheint bei der geheimnißpvollen Af- 
faire nicht im Spiel gewefen zu fein. 

— —— — — 
Auf der Entenjagd. 


Eine feine Scheidelinie zwiſchen dem Kom⸗ 
miſſär und Privatmann MeNichols. 

Nachdem die Grand Jury ſich heute 
noch einmal vergeblich bemüht hat, des 
Advokaten Cantwell habhaft zu wer— 
den, welcher dem Richter Payne die 
Mitteilungen über die angebliche 
Krummheit des County-Kommiſſärs 
MeNichols gemacht hat, begaben die 
Mitglieder der Behörde ſich nach Dun— 
ning, um die dortigen County-Anſtal— 
ten zu beſichtigen. Herr Cantwell, der 
aus leicht begreiflichen Gründen nicht 
gezwungen werden will, aus der Schu— 
le zu ſchwatzen, ſoll ſich geſtern Mor— 
gen in aller Eile auf die Entenjagd 
begeben haben, und zwar nach Wis— 
conſin. Daß er zurückkehren wird, ehe 
die Grand Juryh ſich morgen vertagt, 
iſt nicht anzunehmen. 

Staatsanwalt Kern ließ ſich heute 
desLängeren über den MeNichols-Fall 
aus. Richter Payne habe vor der 
Grand Jury nur vom Hörenſagen ge— 
ſprochen, ſagte er, und auf dieſe Aus— 
ſagen hin könne ſelbſtredend gegen Me— 
Nichols keine Anklage erhoben werden. 
Uebrigens erſcheine es kaum glaub— 
lich, daß MeNichols ſich verpflichtet 
haben könnte, bei der Ernennung von 
Großgeſchworenen, an die Sache 
de3 D’Brien zu denten. D’Brien er- 
mordete feine Frau am 18, November, 
in Unflagezuftand wurde er am 30. 
November gejeht, und zwar durch eine 
Ihon im Dftober gezogene Grand 
Jury. Falls MeNichols alſo verſucht 
haben ſollte, die Großgeſchworenen zu 
beeinfluſſen, ſo könnte er es nicht durch 
die Ernennung der Leute, ſondern er 
müſſe es durch Ueberredung oder Be— 
ſtechung der ſchon Ernannten verſucht 
haben. Eine Anklage wegen Amtsmiß— 
brauchs würde mithin gegen den Kom— 
miſſär nicht erhoben werden Lönnen; 
man könnte ihn und Cantwell höch— 
ſtens wegn Verſchwörung zur Behin— 
derung der Rechtspflege belangen, 
wenn fih nämlih wirklich Alles To 
erhalte, wie Richter Bayne annimmt. 

Bet der Unterfuchung des Kenefid- 
Skandals, welcher — wie fchon geftern 
berichtet — mit der Erheduna von 
Kriminalanflagen gegen drei Mitalies 
der und Angeitellte der Firma Kenefid 
& 69. geendet hat, ijt zur Kenntniß 
der Behörde gqelanat, daß verfchiedene 
County-Kommifläre aus dem fragli- 
hen Kohlen-Kontruft Vortheil gezo= 
gen haben, und daß Einer von den 
Herren fi exit fürzlich erboten haben 
fol, der Firma für $500 die Be- 
zahlung ihre vom Countyrath einbe- 
baltenen Guthaben? zu verſchaffen. 
MWahrfcheinlich wird die Grand Jury 
in ihrem Schlußbericht empfehlen, 
daß zur eingehenden Prüfung diejer 
nd, ähnlicher Budelgefhichten eine 

pezial Grand NurH einberufen mer- 

möge. Der Armenpfleger Dlefon, 
mwälcher die zahlreichen Bejchmwerden, 
did über das ſchlechte Maß von Kene— 
fih Co. eingelaufen ſind, faſt ganz 
unbeachtet gelaſſen hat, wird hierfür 
wahrſcheinlich einen ſtrengen Tadel er— 
halten. 


Die „Perpetuum mobile‘‘-Diede. 


John Salm und JohnScharbowski, 
die zwei jugendlichen Taugenichtſe, 
welche kürzlich in die Werkſtatt des Er— 
finders 3. P. Tedmann, Nr. 114 Flet=. 
herftraße, einbradhen und aus derfel- 
ben eine „Perpetuum mobile-Majchi- 
ne“ jtibigten, wurden heute von Richter 
Bonnefoi unter je $500 Bürgichaft 
den Großgeihworenen überantwortet. 
Das Modell eibit, an deffen Austüf- 
telung und gHeritellung Kläger 18 
Kahre feines Lebens vergeubete, fand 
die Polizei zerihlagen in dem Seline- 
ſchen Trödlerladen wieder; die Ben— 
gels hatten es dem Althändler zu dem 
föniglichen Preis von 90 Cents ver= 


fauft. 
Sefet die Sonntagsdeilage der Abendyofl. 


NKevifion angeordnet. 


BVeter Pfeiffer, welcher die Schuls 
fonds von Zemont zu verwalten hat, 
wird ih am nädhiten Montage einer 
Repifion feiner Bücher unterziehen 
müffen. Einem allerdings noch nicht 
beftätigten Gerücht zufolge foll näm= 
Lich ein Fehlbetrag in der Schultaffe 


entdect morden fein. 


n 3. April 1896. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Eine heimliche Butterinfabrit. 
Der feine Plan des Herrn Gaines. 


Die Steuerbeamten des Uncle Sam 
haben häufig mit heimlichen Schnaps— 
brennereien zu thun, einer heimlichen 
Butterinfabrik ſind ſie aber heute zum 
erſten Mal auf die Spur gekommen. 
Das fragliche Etabliſſement, vollſtän— 
dig eingerichtet und in vollem Betrieb, 


befand ſich in einem Hinterhauſe auf tete. 


— 
= 
=. 


dem Grunditüde Nr. 11 Mater 
Straße und jtand unter der Leitung 
eines Herrn E. F. Öaines. 

Die Gemerbeiteuer für den Betrieb 
eines derartigen, Gefchäftes beträgt 
$600 per Jahr; das fertige Yabrikat 
ift mit zwei Gent3 per Pfund an die 
Bundesregierung zu verjteuern. — 
Kunftbutter, die mit dem Zollitempel 
versehen ijt, fann auch nur al3 jolcde 
verfauft werden, e& liegt aber auf der 
Hand, daß ein einigermaßen qute3 
Yabrifat, das nicht gejtempelt tft, mit 
großem Profit als echte Butter auf 
den Markt gebracht werden fann. Das 
Herr Öaines tjt heute eingefäfigt wor- 
und glänzende Gejchäfte gemadt ha- 
ben. Damit ift’3 jebt freilich aus. 
Herr Gainer ift heute eingefäfigt mor= 
den, ſeine Geſchäftseinrichtung Hat 
man zerſtört und außerdem darf er 
ſich auf eine ſtrenge Strafe gefaßt ma— 


chen. 


Das Geſuch abgewieſen. 


In Richter Hortons Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde heute faſt zwei 
Stunden lang über den von George 
Braun, dem muthmaßlichen Mörder 
des Baukontraktors Joſeph MeIntoſh, 
geſtellten Antrag, ihn aus der Haft zu 
entlaſſen, verhandelt. Braun war be— 
kanntlich vor einigen Wochen auf das 
Geſtändniß von George Pollins hin, 
der zur Zeit noch im Zuchthauſe zu 
Joliet inhaftirt iſt, von den Großge— 
ſchworenen in Anklagezuſtand verſetzt 
und ohne Zulaſſung zur Bürgſchaft 
dem County-Gefängniß überwieſen 
worden. Bei der heutigen Verhand— 
lung wieſen die Vertheidiger vor Al— 
lem darauf hin, daß das Belaſtungs— 
material im höchſten Grade lückenhaft 
ſei. Dazu komme, daß Pollins nach 
allgemeinem Dafürhalten nicht ganz 
zurechnungsfähig ſei, weshalb auf 
ſeine Ausſagen nur wenig Gewicht ge— 
legt werden könne. Die Betheiligung 
bon George Braun an dem im Jahre 
1893 auf Kofepg Meintofh verübten 
Raubanfall fei bisher in feiner Weije 
bewiejen worden. Richter Horton war 
- jedoch anderer Anficht und weigerte jich 
definitiv, dem Antrage ftattzugeben. 

Auch Pollins ſoll, ſobald im näch— 
ſten Monat ſeine Entlaſſung aus dem 
Zuchthauſe erfolgt iſt, ſofort in Haft 
genommen werden. Der Baukontrak— 


Leſern der ‚„Abendpoſt“ noch erinner— 
lich ſein dürfte, im Frühling des Jah— 


res 1893 unter dem Hochbahngerüſte, ui I 
| werden dürfe. Ein Jahr darauf mwur- 


| de dann das alte Rathhaus gebaut, in 


nahe Jadjon Barf: von zwei Wegela- 
gerern beraubt und ermordet worden. 


— —— — — 


Der Borhang fällt. 


Die Leiche des vermeintlichen Frank 
Pike, welche, wie erinnerlich, fürzlich 


bon zwei Bürgern Nuftins in einer | n 
von $40,000; außerdem wurden das 
| Grundftüd auf der Nordfeite, auf mwel- 


angefauften Holztiite aufgefunden 
wurde, ijt heute von den Anverwand- 
ten auf demfamilienbegräbnißplag in 
TFapette, Ohio, beigejegt worden. Der 
aus Galesburg, SU., im hiejigen Po— 
Iizeigauptquartier eingetroffenen De- 
peiche, wonach im vorigen Sommer 
daſelbſt ein gewiſſer Frank Pike we— 
gen Raubanfalls 





zu Zuchthausſtrafe | 


verurtheilt wurde, wird feine weitere | 


Beachtung geichentt, da nah dem Bi= 
fund des Coroner-nqueltes der ganze 
Ichaurige Fall für die Chicagoer Be- 
börden endgiltig abgethan ift. 


Zu Tode gequeticht. 


Gin entjegliches Ende fand heute 
Vormittag der Straßenbahnwagen- 
Reiniger Lewis ©. Sontin, deſſen 
Anveriwandte in dem Haufe Nr. 7218 
Urionftraße wohnhaft find. Der be- 
Hagensmwerthe Mann war in der Wa- 
gentemije an Haljted und 69. Straße 
mit dem Buben eines Motorwagens 
beichäftigt und froch hierbei unter den= 
felben, alö-mit einem Male der Motor- 
führer, der ihn nicht bemerkt hatte, den 
eleftrijchen Strom andrehte. Sontin 
wurde im Nu unter die Räder gezerrt 
und gräßlich verjtümmelt. 


Nachtragliche Enttãuſchung. 


County-PBräfident Healy Hat 
fechs von den Verficherungs-Agentu- 
ven, welchen kürzlich die Verjicherung 
der Countygebäude übertragen mor= 
den ijt, eine unangenehme nachträgliche 
Ueberrajchung bereitet durch die Mit- 
tkeilung, daß Gejelichaften, meiche 
mit Coof County Gejhäfte machen 
wollen,“ einen Ueberſchuß von minde— 
ſtens 8200,000 haben müßten. Die 
Geſellſchaften der ſechs fraglichen 
Agenturen haben bisher noch keinen 
derartigen Ueberſchuß aufzuweiſen, ſie 
dürfen alſo bei der Ausſchlachtung der 
Prämien nicht berückſichtigt werden. 


— — 


* In der Steinway Halle an Wabaſh 


Avenue ſind heute Delegaten zahlrei— 
cher, aus Schülern höherer Lehran— 
ſtalten beſtehen der republikaniſcher 
Wahlbereine zu ihrer Jahreskonden— 
tion zuſammengetreten. Die Siaals— 
männer der Zukunft, welche deſen 
Konvent bilden, zwitſchern ſo ähnlich 
wie die Alten ſungen. 


Nachbarſchaft ein geräumiges 


nender Pfandſtall. 


— * 
— NT — u * 
ER 3 u » 


v 


8. Jahrgang. — Nr. 30 


Bon Flammen bedroht. 
Morgenfeuer richten beträchtlihenSchaden an. 


Zu früher Morgenftunde brach Beu- 
te in dem zweiſtöckigen Baditeingebäus 
de Nr. 1036 Le Moyne Straße, wel- 
ches EigenthHum von Chas. DIE ift, in 
Folge einer jhadhaften Stelle im Ka- 
min Feuer aus, das einen Gejammt- 
jchaden von annähernd $3000 anridh= 
Frau Henry Heß und Frau ©. 
Eorbie, welche die erfte und zmeite 
Stage bewohnten, wurden von den 
Flammen in tiefjtem Schlummer über 
rajcht und vermochten nur mit Inap-= 
per Noth das nadte Leben zu retien, 
während ihr ganzerHausitand dem ent= 
felfelten Element zum Opfer fiel. Das 
nächtliche Feuer verurfachte, wie ji 
leicht denken läßt, eine gewaltige Auf- 
regung in der Nachbarfchaft, doch ift 
glüdlicherweife bei dem Wirrwarr Nie- 
mand zu Schaden gelommen. 

Der Eigenthümer de3 Gebäudes 
jhäßt feinen Verluft auf $1000, mwäh- 
rend der Reit des Brandfchadens auf 
die beiden genannten Hausbemohne- 
rinnen entfällt. 

Das 2. Noonan’she Wohnhaus an 
Commercial Avenue, etwa 4 Meile 
jüdlih) von der Stadtgrenze gelegen, 
wurde vor Iagesanbrud durch Feu— 
ersmwüthen total eingeäfchert. Die 
Löſchmannſchaften fanden bei Eintref— 
fen auf der Brandſtätte nur noch einen 
rauchenden Trümmerhaufen vor. 

In der Wohnung von J. Schneider, 
an Weſtern Avenue und 43. Straße, 
richteten Flammen heute frühmorgens 
einen Schaden von 8600 an. 

In den Geſchäftsräumlichkeiten 
der „Croß Preß and Sign Company“, 
im zweiten Stockwerk des Hauſes Nr. 
208 Illinois Straße, kam heute, gegen 
3 Uhr Morgens, ein Feuer zum Aus— 
bruch, das jedoch nach kurzer Zeit ge— 
löſcht werden konnte, ohne nennens— 
werthen Schaden angerichtet zu haben. 
Ueber die Entſtehungsurſache des 
Brandes iſt eine genaue Unterſuchung 
eingeleitet worden. 


Aus alten Zeiten. 


Herr Fernando Jones, der bekannte 


Fälteſte“ Einwohner Chicagos, iſt in 
dem Prozeß, welchen die Countybehör— 
den wegen des Rathhausplatzes gegen 
die Stadtverwaltung angeſtrengt ha— 
ben, vor Richter Windes als Zeuge 
vernommen worden. Er ſagte aus, 
daß auf dem Platz zwiſchen La Salle, 
Waſhington, Clark und Randolph 
Straße im Jahre 1835 zwei „Ge— 
bäude“ geſtanden hätten, nämlich das 
Countygefängniß und ein zur Ver— 
mwahaung herrenlofer Schweine die- 
E3 wurde fpäter 
davon gejprodhen, den Pla zu ver— 


tor Zojeph Meintofh war, wie den | kaufen, was zur Folge hatte, daß im 
ı Jahre 1851 ein Erlaß von der Legis- 


| latur erwirft wurde, daß das Grumd- 


jtüd nur für öffentliche Zmede benügt 


welchem die Stadt und die County 


| Verwaltung gemeinfam Unterkunft 
| fand, 


Bald nah dem Feuer mußte 
man an einen Neubau denten, und bie 
Stadt erließ dem County für die Mit- 
benugung des®rundftüdes eine Schuld 


hem jet das. Kriminalgericht3-Ges 
bäude und das Gefängniß ftehen und 
ein zweites Grundftüd an der South- 
port Avenue dem County übertragen. 
Die legten Angaben wurden von Rich- 
ter Tuley, der in den Jahren von 1869 
bis 1873 ftädtifcher Korporations-An= 
walt war, vollinhaltlich beftätigt. 


— — 


Erhalten neue Schlafſtellen. 


Polizeichef Badenoch inſpizirte heu— 
te Vormittag den ſchäbigen Bretter— 
verſchlag im Detektiv-Hauptquartier, 
welcher ſeit Jahren den Reſervemann— 
ſchaften der ſtädtiſchen Geheimpolizei 
als Schlafgemach diente. Er ordnete 
ſofort an, daß für die Leute in der 
Zim⸗ 
mer gemiethet werde, das durch tele— 
phoniſche Leitung mit dem Haupt— 
quartier in diretkte Verbindung ge— 
bracht werden ſoll, um ſo die Mann— 
ſchaften gegebenen Falls ſchleunigſt 
alarmiren zu können. Zu dieſem 
Zwecke wird außerdem eine elektriſche 
Alarmglocke in dem Zimmer ange— 
bracht werden, deren heller Klang, 
wenn in Bewegung geſetzt, auch den 
ſchläfrigſten Sicherheitswächter auf— 
rütteln dürfte. 

Juſolvent. 


Die „Boſton Laundry Co.“, deren 
Geſchäftslokal ſich in dem Hauſe Nr. 
5644 Jefferſon Straße befindet, hat 
heute im County-Gericht ihren Kon= 
fur? angemeldet und eine Vermögens- 
übertragung an James %. Kelly vor- 
genommen. Beltände und Berbind- 
lichfeiter werden mit je $3000 ange- 
geben. Die injolvente Yirma hatte 
jchon feit mehreren Monaten ihren Ge- 
ſchäftsbetrieb faſt vollſtändig einge— 
ſtellt. 


Das Wetter. 


Bom Wetterdutean auf dem Auditeriumthautm 
witd füt die nächſten 18 Stunden folgendes Wetter 
füt Ilnois und die angrenzenden Staaten in Wuse 
führt geitellt: 

Ilinoid und Indiaug: Schön uud wärmer; 
normvejtliche, jpäter veränderiihe Winve, 

Wisconfin: Jar Allgemeinen ion und Märmer; 
mordiweitdiche, jbäler berämveriihe Winde. 

Jowa und Miffone.: PVemöftt, morgen? Regen, 
wärmer; berämderliche Winde. 

In Chicago Hell fh der Temperaturftand- fei un» 
jereum legten Berichte, wie folgt: Geitern Ubend um 
6 > Grad; Mitternacht 18 Grad über Ruf; 
Heute Morgen um 6 Uhr Grab und heute Mits 
tag SH Gran über Null. 


— — J ——— —————— ————————————— — ——————— — —— ———— ——— ———————— ———— 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


* 
Anzeigen. 


Die Seiche gefunden. 
Des Selbftmörders Name ift James Hallo 


wed. 3 
Heute Nachmittag ijt e3 der Polizei ° 
endlich gealüdt, die Leiche des Mannes 
aus dem Flußbeti zu fifchen, welcher = 
fich gejtern von der Adams Str. Brüde 
aus fopfüber in das eilige Waller” 
frürzte. Sie wurde in der Morgue ala” 
diejenige des Nr. 296 California Aoes 
wohnhaft gemejenen James Hallomwed > 
identifizirt. F 
DerSelbſtmörder war erſt 32 Jahre 
alt und lit ſeit längerer Zeit an einen 
heftigen Magenübel, von dem er im” 
dem Kurort Weit Baden vergebl 
Heilung fuhte. Geftern Mittag traf” 
er gänzlich verzmweifelt auf dem Union= 
Bahnhof wieder Hier ein, lenkte jofork 
feine Schritte nah der Adams Stra 
Brüde und Jchmwang ich, ehe er daramı? 
gehindert werden konnte, über dag Ge= 
länder. Die Brüdenwärter Mc&n=” 
vern und Grealifh eilten dem ſchnell 
Unterjintenden zwar jofort zu. Hilfen“ 
vermochten ihn aber nicht mehr redhi=7 
zeitig zu erreichen. Hallewed fand no > 
ihren Yugen ein najjes Grab, Trop= 
dem die Polizei bis jpät Wbends mik 
Fanghaten nach der Leiche fijchte, une“ 
auch heute gleich nad ITagesanbrudg? 
ihre VBergungsverfuche mieder auf“ 
nahm, fonnte der Körper doc) erft nad 
langem Hin und Herfudhen aus dem’ 
Flußihlamm herausgezogen merbend } 


Uster der Saud. 


Sieben Mitglieder des ftadträtäliw? 
ben Ausfchuffes für Straßen unbe 
Gaſſen der Süpdfeite haben in ber ge=? 
itrigen Stadtrathsfigung ganz unten? 
der Hand verfucht, der South Ehicager 
City Railway Eo. durch Ueberlaffung 
von TIheilen der Stony Y3land Abe 
der 64. Straße und der Madifon Mae 
einen großen Gefallen zu ermeijen.? 
Durch einen Protejt des Ald. VNA 
wurde das Plänchen vereitelt, - wäh 
heute verfichern die Herren DONE 
Kent und andere Mitglieder des Shra= 
Ben-Ausfchuffes, daß in den regelmä« 
Bigen Situngen defjelben von . Deu 
fraglichen Vorlage bisher überhaupks 
ncch nicht die Rede gemweien jei. Dies 
gefälligen ſieben Stadtväter waren— 
MeCarthy, Bigane, Gleaſon. S 
padd, Doerr, Merchant und Martin 

Md. Finkler hat veranlaßt,: bag 
ber fipifchen dem Fluß und der Eiyss 
Gourk, Avenue befindliche Theil, bei 
Diverfey Ave. auch nach der Ummanb« 
lungsder Straße in einen Boulenare 
Lajtfirhrwerten zur Benugung reifies 
hen wird. * u. 

Die legte Situng des Gtabtrafhesr 
mie diefer gegenwärtig zufammenges 
fegt ift, wird am Mittmod) Abende 
jtattfinden. 3 heißt, daß bannen 
legter Verfuch gemacht werden joll, Dep: 


# 


3 


Central Electric Railmay Co. Die vom 
derfelben nachgefuchten, von Yerkei 
aber befämpften Privilegien zu er# 
theilen. 2 


Spielt wiht mehr mit. 
Herr Andrew Cramford, ber bei bei 
legten Beamtenwahl nicht mieber 
mählte bisherige Präftdent der - Lin 
coln Bart Kommiffion hat bei Gou= 
berneur Altgeld jeine Refignation alsE 
Mitglied der Verwaltungsbehörbe ei 
gereicht. Herr Cramford, der fich allem 
Bartverbeilerungen, welche irgend mel 
che bedeutenderen Kojten verurfachte “ 
mit einer wahren Wuth widerjeßte, UM 
von jeinen Kollegen jchon jeit- Jabzı 
und Tag in allen derartigen Ftagen 
regelmäßig überjtimmt worden, We 
zu Herrn Crawford: Nachfolger er 
nannt werden wird, das ijt mod) nich 
beitimmt, man nimmt aber an, Dame 
der Gouverneur den freigemorbenen) 
Plat wieder mit einem Republifaneg 
hejegen wird, -i 


[ee 


Anh 


Seinen Berlegungen erlegen. 


Der 68 Jahre alte E. Eifenharbif) 
welcher am legten Mittwoch in unmil« 
telbarer Nähe feines Wohnhaufes, RES 
2225 Wentworth Ave., von einer elek 
trifhen Car überfahren und Fchme 
verlegt wurde, ift während ber vergams 
genen Nacht geitorben. Der: übt 
Inqueſt ift Heute Nachmittag abgehaik 
ten worden. —J— 


Erplofion. 


In dem Hauptlorribor des „Maris 
ne“=Gebäudes, an der Ede von Lake 
und Clark Straße, erplobirte 5 
um 1 Uhr Nachmittags, ein Dampfai 
heizungsapparat, wodurch die zum ex 
jten Stodwerf führenden Treppenftii 
fen zum Theil zerftört wurden, wäh 
rend unter den in deräbe 6 
Perjonen eine nicht geringe Panik ent 
ftand. Glüclicherweife ıft Niemank 
verlegt worden. an 


Dit 
4 


Sefet die Sonntagsbeilage der 2 
A 
* In der Drtfchaft Benfonville, 3 
etwa jechzehn Meilen von Chicage 
entfernt ijt, fol demnächft mit Dem 
Bau eines: böhmijchen Altenheims De 
gonnen werden, zu melden. 3 
bereit3 eine beträchtliche Summe 7 
baarem Gelde zur Verfügung Fe 
Der Gejammttoftenpreis wich 
850,000 veranſchlagt. Als Sh 
ſter des Exekutiv⸗Komites fung 
L. Noval, der das betreffende Sr 
ftüd bereit3 im vorigen ‚Her 
$125 per Ader angetauft Ha 3 
Theil diefes Landes, das im 
45 Ader umfaßt, fol ala Bilak 
tefernirt werben. _ 


* 


— 





ee 


Rordwest-Ecke State und Monroe Str. 


—VV —VVV——— 


Fpezielle Ofter-Bargains für Iedermann, 


Frühling 


ift hier, wie ung der Kalender jagt. 
e8 ja wahr, dag in einigen Gegenden bes 


Nun in 


‚Landes die Vögel noch nicht zu fingen amgejangen haben, aber ber 


— wartet weder auf Vögel noch Knospen. Er denkt 


die Frühjahrs⸗-Campagne. Unſer 


Großer Oſter-Perkauf 


OR > 


| x aiwaaren erreicht den Gipfel ſeiner Macht 


* Degen, wir ai dann: 


rn 


- Kleider und Hüte. 


onficmationg- 
Anzüge... 


$1.59 


Zwei Stüde doppelbrü- 
ftige Snaben-Anzüge in 
Cheviots und Diagonal⸗ 
Worſteds, blau und 
ſchwarz, auch fancy Che— 
viots und Caſſimeres in 
großer Auswahl v. Mu— 


ſtern, wth. bis 81.59 


* AR 

Mätner- Anzige— 
yom Schneider gemacht, 
rund md gerade gefchnit: 
ten, einbrüftig und Doppel- 
brüſt. in fancy u. ſchwarzen 
Cheviots, in Caſſimeres 
und Homeſpuns, werth 810, 
Aus ai; 

A Diter- Ber: 72 

D kaufspreis.. 85.98 
Männer- Born 
in fhmwarzen Diagonals 
und ſchwarzen und grauen 


Twills, bei der Arbeit oder 
im Geſchäft zu 1.29 


— 81. 29 


2.50 werth. 


Anzüge 


ſchwarzen 
Wide Wale 


wert) H6— 


Finnnzielles. 


—J— 


I 


* 145-147 OR Randeiph Str. 


haften (or ſchnell, ſicher und billig 
Be eingezogen. 
angenommen. — Vollmachten aus 

Waage Sineine don und nad Europa, 
j# Dffehh don 10-12 Ur Vormittag. 


2: Pauling, 


—— 82 LA SALLE STR. 


—— verleihen auf Grund 


. Erfte Sypothelen 
zu —— eg “apıj 


armen von 8500 aufwärts 


2 icago Grundeigenthäim. 
Rabital-Ahtlage immer borrätdig. 


8, DREYER & CO, 1 
fe Drarborn & Wafhington St. 


Konfirmations⸗ 


83. 


Zwei⸗Stücke doppelbrü— 
ſtige Knaben-Anzüge in 
ganzwollenen blauen u. 
Tricots 


ſteds, geſchmackvoll und 
modiſch und gut gemacht, 


1000 hübſch gar⸗ 
nirte Toques, werth 
33.90, 


1.49 


1000 elegant gar= 
nirte Turbans, 
werth 93.00, 


51,49 


1000 noch bejjere, 
werth 84,00, 


#1.99 


1000 modern gar 
nirte Turbans, 
werth 85. 00, 


52.49 


1000 hochfeine Tur- 
bans, Die regulären 
Preiſe dafür ſind 
$6.00 und 88.00, 
motgen 83.99 bis 


54.99 


1000 elegante Sai= 
lor3, hinten kurz, 
hübſch garnirt, 
werth 86. 00, 

1,000 mittlere Hüte, 
hoch elegant, in 
ſchwarz, werth 84, 
morgen, 


*1.99 


1000 fertige Hüte, in 
ſchwarz, braun und 
mouſſe Braids, den 
Hut den wir reg. zu 
96 verfanfen,morgeit 


52.49 
1,000 Kinder: Hüte, 
in Leghorn, jchwarz, 
braun, grün, wiariiie 
und roth, werth biß 
zu 83.00, morgen 
von 


1.49 ir. 
5000 andere modijche 
Mufterhüte, Toques, 
Bonnets u. Turbans 
im Preis rangirend 
v. 85 bis 820, unſer 
Preis von 


—R 


Seide gefüttert, 
fehr reich beſetzt, 
werth bis zu 
810.00— 


Der Rod unferes 
Yard weit, 


Knöpfe, 


Koni — — 
Anzüge ... 


94.98 


Lange Holen. Sinaben- 
Anzüge, rein = wollene 
Diagonal Worfteds und 
Ghevivt3, blau und 
Ihwarz, Alter von 13 
bis 18 Jahre, vollkom— 
men paſſend — poſitiv 


53.89 17.84.98 | 


| dns Männer - Anzüge, 


» + + 


09 


und 
Clay Wor—⸗ 


durchaus ganzwollene Hair— 

line Caſſimeres, Cheviots, 
Tweeds und Riverſide Clay 
Motfieds, vom Kunden— 
ichneider gemadt, ausge— 
zeichnet paflend , mentefte 
Facons, gerade das Richtige 
für DO s80, 7 29 
812 bis 815, 


u Fedora- Männerbüte— 
VYouman u. vunlapfacons, 
ſchwarz, braum, fteingrau u, 
grau, neneite Frühjahrs— 
Fasons. Spezieller Oſter— 
Verkaufs⸗ 

Preis 





General⸗Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über ale Linien zu Dilligftenr Preifen. 


Erbſthafts⸗Einziehuugen. 


een Hejapft anf Sdat. Einlagen. 


Vollmachten ausgefertigt. 
Erbſchaſts-⸗, Mililür- und Prozehſachen, 


bier und in allen Welttheilen. 
Deutſches 


Konfular: und Rechlshurean, 


Office: KEMPF & LOWITZ, 
155 oO. Washington Str. 


General: Baffagier:Ugent. 


147 Washington Str. 


Spezielle * ER 


Node, Waiſts, 
Capes und Jackets. 


Correkt ge⸗ 
macht und be⸗ 
werthet m. un—⸗ 
ſeren unnahba—⸗ 
ren niedrigen 
Preiſen, wie 
gewöhnlich. 
Oſter⸗Speziali⸗ 
täten: Die 
neuen perfi⸗ 
ſchen Watp ſei⸗ 
dene Waiſts, 
von einer Da⸗ 
menjchneiderin | 
gentacht, mit 
Fiſchbein und J 
Schweißblättern 
—vBiſchof Aer— 
meln, einige m. 
Saämmetkragen 
— Manſchetten 
und Gürtel, 
wth. bis 3.810, | 
Dfterpreis 


.98 


Gapes von Geide und Sammet, 
einfach und mit fanch 


Spezielle —— 


ets, halb mit Seide gefüttert, volle 
Aermel, Rock-Rücken, 


marineblau, braun und lohfarben, 
werth $7.50— 


Spezieller Ofter-Preis 


Zeitalters, 5 
von ausgeſuchter, 
gemuſterter Brilliantine, Schür— 
zenfront, 2 Reihen Berfmutter- 
mit Bercalitte ganz 
durchfüttert, wertb bis zu $5, 
Ipezieller Ofter-Preis 


51.69 


Dller-erkanf 


glace-Handſchuhe. 


Die größte Auswahl von Oſter- 
Handſchuhen in der Stadt zu billige— 
ren Preiſen, als bei irgend einem; 
unſerer Konkurrenten. 


IB für Damen, in 
ſchwarz, Iobfarbia, 
” ud bramn, alle Größen, 
4 große der Farbe pafjent: 


de Sinöpfe, 90 


J werth 

J s81.00 
Inſere Alexander Damen-1 
Händſchuhe, von feinſtem 
franzöftichent &lace, vier 8 
große Perlmutterknöpfe, 
zun Schnüren mit fojter- 
bafeın und 2 Klammern, 
in allen Farben, einfach 
und beſtidkt, 
werth 
81.50. 


Unſere Queen, die neueſten Damen-Hand— 
ſchuhe in franz. Glage feinſter Q 
mit drei Klammern, in 
allen neuen Schattirun— 


ualität, 


gen, werth 82.00 


500 Dußend echte — “ große 
Perlmutterknöpfe zum Schnü— 
| ten, mit Fofler Hafen, 


werth 75c 


| 
1 
| 
i 
| 
I 
I 
| 
I 


sr 
| 
| 


| 
| 


| 


Nadı Dentichland. Frmsrunner Sam | 


Don New York oder Baltiniöre HA Bremen oder 
Hamburg: 1. Kajüte 545, Rundreije 895. 
Nah dem 1. Mai; 1. Krfüte 850, Munidreife 
8100. Für die Rüdjahrt 1 Jahr giltig. 


Saltiſche Tinie. 
Swiihendck New YorkStettiit 825.00; 
EB” Belegt Plähe jest. eht Preife erhöht werden. 


147. wasHinGToN STREET. 


Ceit 1875 im Damnpfichtifgeihäte 


| 
| 
| 
| 


KEMPF & LOWITZ, ALBERT MAY 8.00, 


62 S. CLARK STR. 
Nachiolger von 


ı G.B.Riehard &Co. 


Gegründet 1847. 


Biligfie Pafage-Billelle 
über alle Linien. 


sel. 4 
* 


Den : 
Rechts bureau 
— geiienägen 
ane ee — ten, — 
Konsul Mm. STEFFENS, 
FRANK KINNAR, ihts: Anwalt, 


und Öffentl Nachlaßverwaltet fur Coot County. 
ALBERT MAY, Aeqhts Anwali. 
62 80. OLARK STR. 


Auskunft gratis, Offen Sonntags Borm. 


er und 
ente, 


Reiet die Sonntagsbeilage der 


‚Abendpost. 
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 Telegrapfifhe Selen. 4 


Inland. 

— Die Golvreferne im Bundes⸗ 
Schatamt betrug nach den legten Be: 
richten $128,105,904. 

— Auguftus Hoppin don Probi- 
dence, R. 3., früher einer der herbor- 
ragenditen Karrifaturenzeichnet Amer: 
rifas, auch ein guter Jurift, ijt in 
Fluſhing, Long Island, geſtorben. 

— Aus Rochefter, N. D., Utica, N. 
Y., und andern Plägen jenes Staates. 
fommen biefe Meldungen über großen 
Ueberſchwemmungsſchaden, welcher 
auch mehrere kleine Bahnunfälle ver— 
urſachte. 

— 500’an dem Neubau von Siegel 
& Cooper in New York beihäft: gte 


——— 


Arbeiter ſind an den Streik gegangen, 
|| weil für die Anfertigung der Geſimſe 
und Oberlichter Nicht-Gewerkſchaft— 


ler angeſtellt worden waren. 


— Frl. Chloe Ruehlen, eine reiche 
22jährige Waiſe aus Bellefontaine, 


O., welche kürzlich in Denver, Col. 


eintraf, —* ſeit letztem Sonntag dort 
vermißt. Man fürchtet, daß ſie ent⸗ 
führt worden iſt. 


— Zu Atlanta, Ga., fand die zwei— 


te Disputation zwiſchen dem früheren 


Sprecher des Bundes-Abgeordneten⸗ 


haufes Erisp und dem Minifter des 


Innern, Hoke Smith, über die Wäh- 
rungsfrage ſtatt. 
nen wohnten derſelben bei. 

— Im New VYorker Staatsſenat 
wurde die gegen die Kohlen-,Truſt“ 


gerichtete Vorlage (welche den Gene: 
zum Einjchreiten | 


ral⸗Staatsanwalt 
ermächtigt, um die Bildung von Mo— 
nopolen zu verhindern) ein ſimmig an⸗ 
genommen. 

— Julius Feſtner aus 
wurde in San Franecisco verhaftet, 
um auf ſeinen Geiſteszuſtand unter— 
ſucht zu werden. 


ſtimmt mit 


„Würgers“ überein, welcher in San 


Francisco eine Zeit lang ſein Unweſen 
In Omaha war er 


getrieben hatte. 
gleichfalls auf ſeinen Geiſteszuſtand 
unterſucht, aber wieder entlaſſen wor— 
den. 

-In Cleveland wurde mit Mühe 


ein Streik-Aufruhr abgewendet, wel— 
Feinſte ganzwollene Kerſey-Jack- 


cher auszubrechen drohte, 
ren Leute wegen einer Lohnherabſe— 


anzuſtellen ſuchte, nachdem ſie erſt ihre 
Fabrik geſchloſſen hatte. Trotzdem die 
geſammte Polizeimacht in Reſerve ge— 


vorerſt für gerathen gefunden, jenen 
Verſuch aufzugeben. 

— Die Einnahme von Pinar del 
Rio und Santa Clara durch die cu— 
baniſchen Revolutionäre iſt ein ſchwe— 
rer Schlag für die Spanier. Die Mi— 
litärgouverneure dieſer beiden, jetzt 
eingeäfcherten Städte haben vom Ge— 


ı netalfapitän MWeyler Befehl erhalten, 


nach Spanien zurüdzufehren. Lebte- 
rer befindet fich in großer Beforgniß 
über die Sadhlage;.er hatte e3 für ab- 
foluit unmöglich achalten, daß Pinar 
del Rio genommen werden könnte. 


— ImsStaatsſenat von Jowa mut- 


de die Getränkefabrikations-Vorlage 
| | mit 27 gegen 22 


Stimmen abgelehnt, 
und das demofratifche Subititut für 
diefe Votlage wurde mit 47 gegen 7 


Stimmen (einem jtriften Parteiootum) 


| abgelehnt. 


| gemelbet: 
| fephfluß, zwilchen Briftol, Jnd., und 


E3 war dies eine leer: 
tafhung, da man geglaubt hatte, die 


|| Vorlage werde eine Mehrheit erhalten. 
$ | Mehrere Mitglieder Jollen ihr vor der 
ne are « Handfäuhe || Man gegebenes Wort, für Diefe Vot- 


sE| lage zu ftimmen, gebrochen haben, 


wird 
Jo⸗ 


— Aus Wbite Pigeon, Mich. 


Auf einer Inſel im St. 


Mottvbille, Mich., wurde von Eiſen— 


| bahn-© 


tredenarbeitern eine HoHle ent- 


| dedt, die von Yalldymünzern benugt 


| worden ilt. 
| fches Geld verfchiedener Arten, ents | 
| fprechende 


Man fand darin noch fal- 


Werkzeuge, ſowie 


Draht⸗Apparat, welcher ohne Zweifel 
dazu benutzt wurde, Warnungsſignale 


zu geben. 


Brunswick, Ga., 
Schaden von mindeſtens 


Die Bundesbehörden un: 
terfuchen jeßt die Lofalität. 

— Eine große Feueröbrunft 
verurſachte 
8500,000. 
Ein gewiſſer Charles Smith wurde 
während des Brandes von der Hitze 
übermannt und ſtarb. Es wurde eine 
ganze Anzahl Geſchäftshäuſer zerſtört; 


in unmittelbare Gefahr, und die Exi— 
ſtenz der ganzen Stadt wurde bedroht. 
Vor mehreren Jahren brannte die 


Y: Han. | 
Stadt Brungwid befanntlich volljtän= | lichkeiten 


dig nieder, 

— Aus Lincoln, Nebr., 
meldet, dab unmeit der Stadt die Lei- 
che des, jeit mehreren Tagen bermiß- 
ten Eounty- Schatzmeiſters MaxeyColb 
gefunden wurde. 
Unlängſt einen 


vergiftet. hatte er 


des Bankerottes einer Bank entſtanden 


war, worin er einen Theil der County⸗ 
Colb war ein 


elder deponirt hatte. 
Sohn des Richters Cobb und einer der 
populärften Männer in Nebrasta. 
— Die Cöroners-Gefchmorenen in 
Nem York, melde mit der lnterju- 
Kung des fürzlihen Brandunglüdz in 
einet der Trinity-Kirchen-Korpora— 
tion gehörigen Miethskaſerne betraut 
waten, gaben einen Wahrſpruch ab, 
wotin jene Korporation ſcharf geta— 
delt wird, weil fie feine Nettungslei- 


tern än dein Gebäude hatte anbringen | 


laſſen, obwohl ſie ja, als Kirchen⸗Kor⸗ 
poration, keinen Pfennig Steuern auf 
ihr koloſſales und zu allen möglichen 
Zweden verwendetes Eigenthum zahlt. 
Vei dem betreffenden Brande waren 5 
Menſchen umgekommen. 


“uolanD. 


— Infolge des Streits der Wiener 


euerwehr ſind jetzt e Feuer⸗ 
5 dr ſind jetzt ſämmtliche F — ——— 


ben und durch Pioniere erſeht worden. 


wehrleute daſelbſt des Dienſtes entho⸗ 
— Während der erſten drei Mona⸗ 


enden zu können. 


daß der 


bendes mehr auf dem Schiff, als 
Kinder des Kapitäns, 


Er hatte ein junge | 
Mädchen infultirt, und fein Meußeres | 
der Beſchreibung des 


ruine 
wollen für die Ueberlaſſung des Ma— 
terials noch etwas 
ſechs für die Abtragung außer dem 


Materi SrtrasBezahlung ver= 
teil bie | Material no Ertrasdezahlung ve 


| „Sonfolidated Steel & Wire Eo.”, de> 


ihwarz, || En 
1 bung ftreifen, eine Anzahl neuer Leute 


einen ! 


| die Kehle durkhichnitt. 


ird ae | 
——— | Deangan hatte faum das Erdzeihoß 


' betreten, al& fich ihm ein entiegl icher 


| Anblid darbot. Vor ihm lag in einer | 


Er hatte fih wegen | 
finanzieller Berlufte mit Morphium | 


| a5 


| te dief 8 Yahres murden von Sheffieto, | 
ı England, nad den Ver. Staaten für 
' $832,220 Waaren ausgeführt. 
ſelben; 

die Yusf fuht nur $563,010. 


Im 
Zeittaum des Vorjahres betrug 


— Das Anerbieten der Regierung 
| der füdaftifanifhen Iransdaal-e- 


' pmblif, ihre Bürgermwehr zum Schutz 


der Frauen und Kinder der Briten ge— 
gen die aufſtändiſchen Matabelen zur 
Verfügung zu ſtellen, iſt abgelehnt 
worden. 

— Den Angaben Madrider Zeitun— 


gen zufolge ſoll der ſpaniſche General— 


tapitän auf Cuba, Weyler, neuerdings 
gejagt haben, er hoffe, den Nevolit- 
tionsfrieg dafelbjt in zwei Nahren be= 
Früher hatte er ſich 
eine bedeutend kürzere Friſt geſetzt. 

— In Brügge, Belgien, wurden 
zwei Engländer Namens Anderſon 
und James und ein Amerikaner Na— 
mens Willis wegen eines vor Kurzem 


in Oſtende verüblen Juwelenraubes zu 


je 5 Jahren Zuchthaus 

und die ebenfalls in das 
verwickelte Anna James 
Jahre Zuchthaus. 

— Madrider Zeitungen berichten, 
— Schooner „Robin 
Ho9d“, welcher am 18. Februar bon 
St. Johns, N. F. nach Sifasen, Por: | 
tugal, abfuhr, mit Roth Hon einem der ' 
Leute des britifchen Schooners „Jan⸗ 


verurtheilt, 
Verbrechen 
erhielt 4 


ning“ in den Hafen von Cadiz gebracht 
Etwa 6000 Perſo⸗ 


wurde. E3 war zur Zeit nichts Les | 
zwei 
der mitien im 
Atlantiſchen Ozean geſtorben war, und 
deſſen Leute wegen ſchlechter Behand 
lung das Schiff verlaſſen haben ſol— 

len. Acht Tage lang waren die Kin— 


Mr 


| ber allein mit der Teiche ihres Waters | 
' an Bord, | 


Omaha | 


Lokalbericht. 
Große Auswahl. 


Die Angebote für den Abbruch der Bundes— | 
ruine. 


In Waſhington ſind geſtern die An- 


gebote für den Abbruch der Bundes— 
eröffnet worden. Elf Bieter 


zuzahlen, während 


langen. Frank Sobin von Nr. 859 


ı ©. Kedzie Avenue ift der höchſte Bieter, 


Er will das Gebäude binnen fünf Mo⸗ 
naten koſtenftei abreißen und für das 
Material 847,300 bezahlen, George 
F. Bodwell, Zimmer 1109 Rookeryh, 


verlar sy tal und $117,743 
halten wurbe, hat die Gefellfchaft es | erlangt das Material und $117,743 


für die Arbeit. Die anderen Ange— 
bote ftellen ich wie folgt: 

Ejetiel Smith, Buil lders' Exchange, 
bietet $36,350; PB. 3%. Serton, 302 
Furt National Bank, $23,250; Chi- 
cagd Houfe Wreding Eo., $12,539; 
DW. %. Gallaaher, 5740 Monroe Nve,, 
S10, 950; Kohn Daois Eo., 237 zifth 

Ave. 53700; Globe Wreding & © 
page Eo., $1050; Moſes Barnett, 
$1000; William Ficklen, 83100. — Ho— 
race C. Bitd, 945 Old Colony Ge— 


bäude, verlangt $17,500 Zuzahl ung; 
W. H. MeHugh, $25,000; Sohır Srif- 


fiths, 40 Lakeſide Building, 329,900; 
Charles A. Mojes, 160 LaSalle Str. 

880,000; Yohn E. Robinfon, 159 
Dearbotn Str., $87,000. Verſchie— 


dene — — bieten nur auf die 


Granitplatten, mit welchen der Sei— 
tenweg um das Bundesgebäude bel⸗egt 
iſt. Sie wollen dafür von 8870 bis 
812,000 geben; Charles A. Moſes, der 
für die Abtragung des Gebäudes $30,- 
000 verlangt, will die Granitplatten 
großmüthig liegen laffen, Falls ihm 
die Regierung dafür $2000 bezahlt. 
Die Angebote und die Bieter werden 
eingehend geprüft werden, ehe der Zus 
ſchlag erfolgt. 


Teſet die Sonntagsbeilage der Abe 


Meſſer und Revolver. 


udyefl. 


Tebensmüde Erdenpilger kommen zum Ziel. 


Durch langjähriges und anſcheinend 


unheilbaͤres Krankfein zu heller Ver— 
zweiflung getrieben, legte geſtern — 
Bahnbeamte Wm. 
in grauſige Weiſe Hand an ſich ſelbſt, en 
einen | 


9. Oardner 

dem er jih im Erdaefchoh feiner Pri- 
vatwohntng, Nr. 1543 Fulton Str, 
Der Wermite 


beaing die unfelige Ihat während be: 


| zeitweiligen Abmwejenbeit jeiner Gat- 
iin. US Lebtere gegen Dtittag heim- 


| auch gerieih eine Anzahl Gegelichaffe kehrte, 


fand ſie die — von 
Innen verſchloſſen und verriegelt vor, 
und die zu Tode geängſtigte Frau er— 
ſuchte dann einen Nachbarn, Namens 
John Mangan, durch die Kellerräum— 
nach oben zu gehen, um 
nähere Nachforſchungen anzuſtellen. 


Blutlache die Leiche Gardners, deſſen 
Hals von Ohr zu Ohr durchfchniuen 
war; die Rechte des Selbſtmörders 


Fehlbetrag gutgemacht, welcher infolge hieit noch das blutbefleckte Meſfer um⸗ 


faßt, doch war das Leben bereits au 


dem Körper entflohen. Eine Polizei— 


ambulanz war ſchnell zur Stelle und 
brachte die Leiche 

Morgue, wo denn noch im Laufe des 
Nachmittags der übliche Coroners In-⸗ 
queſt an derſelben ſtattfand. 
durch Selbſtmord, 
begangen“, lautete der Wahrfpruch der , 
; ftellung zu liefern. 
Gardner erreichte ein Witer von 4 | 
ı Jahren und ftand fchon feit längerer 


nad der Eounty- 
„200 
Geſchwotenen. 


Zeit in Dienſten der Rorthweſiern Ei⸗ 
ſenbahngeſellſchaft. Er war ein Mit— 
glied des Freimaurerordens und er— 
freute ſich allgemein beſten Anſehens. 

DurchErſchießen machte geſtern auch 


der 49 Jahre alte Friß Waswo, von 
Nr. 105 W. Diviſton Sir. ſeinemn Da- 


ſein ein jähes Ende. Ecs jagte ſich in 
einem Heim eine Revolverfugel in 
den Schädel und blieb auf der Stelle 
todt. Mag den Unalüdlichen eigent- 
{ich zu bein Selbitmord tried, bedatf 


Ehüter don Bryant & Strattons Aafineb College, | 


abajp Uve,, erhälten gate Stelfungen, 


in Verzweiflung | 


i Beter 


Geihäit der Welt Fann es 
Breite für Frübjahrs-Rleider 


Kein! 


Ausverkau 
im Retail. 


Werth 
feinen 
Männer 
Anzügen 
und 
Heberzieher 


i ME — 


wagen, auch nur annähernd ſo niedrige 


feſtzuſetzen, als unſere unſere Au⸗ vertaufe⸗ Preiſe. 


193 und 197 Maͤrket Str. 
(SEe Quincy Ste.) 
zwiichen 
Aadion und 
Adams Str. 


R — 
5100,00 
Berti) 
Knaben⸗ 
und 
Binder: 
Triiyjairs® 
Anzüge 


Zr | a 

f — 
[N —F — 
ET RR RER 


zu 
Retail- 


* 

BR 
a es 

2 e Preiſe. 


waren * Urſache des unvergleichlichen 


Neelle au eihaden =: Gtfolges der STERN CLOTHING MFC. CO. 


Zeit J r fleckenloſe 
großartigſten echte Bargain bietenden 
Umgegend jemals geſehen hat. 

then Si dern, 195 und 19 
Sadjon. (Grohe 


ne 


bende kurze 


ge. 
2,00) 
33. 50 


Mor und Che ax 


"85. 
cr 36. 50: 
"86,50, 


209 dunlle und mitteln Schat⸗ 
rungen gute 38 * üge 


100 Meltons, 
victs, helle wid duatle Farben, 
ganz Weile, BU 2:35 .... 
2000 eitfache ud doppsi 

uud Cu dway-⸗Anzüge, 
„Tailor⸗made,“ 18 Werth 
Soo im portirte 0 & 
Gofjimer:d und echte Ex 
Cutaways uſw., uſw. ‚au. 


I „‚Iailor-made‘’ don erg 
f . in neuen Srühzabr:- 
rzArd it, Die 330 © 
einfach ‚no du ee rälig, 53* 


—— 9 


fir mad en kann, ſe 


kann F Id tdauft 
„511.50 


ai Ban. 1400 Anzüge ineden vom Schnei 


ten es werd’ Yeine heit fern in der 

t—ı vir machten die er ‚m ah 

zeizen, weht feine Anzůg⸗ 
wir heriieifen Bönmen, 1.50 


—*9 m 
23 00 


von „Odd“ $2 Sorten, 
1000 Paar 
En gr $2.50 


„Tail or⸗made 
fter; PURE — 


Pr = 5 
182,0 
293.85 


Ediiehen täglıch bei — — | 


20u0 Baar intportir —— neue⸗ 
ſte Fruͤhahrs ⸗Muſter: „Tailor⸗ 
made“; die 28 Sorte .... 


ſh Tords und 
ade“; Her — 
iiſh, zu. 


5000 ertra feine Engli 
Worted; , ‚Zailor- 
Bode, Eis und zu 


Deutide 2 Volkstheater. 


Freibergs Opernhaus. 

Auch am vorigen Sonntage hatte 
dieſes beliebie Voltstheater das übliche 
gutbeſezte Haus zu verzeichnen, „und 
Die Aufführung des Senjation?-D Dra⸗ 
mas „Der Silber⸗ ni i 
kon Statten. 
fand das £ 
tet tt ö 
und por igi neller 
Direli or Wormſer h 
Extra-⸗Engagement 

erworben. 
in prägt 
ompeter 

her Rot lenbefegun: 

n Chor al3 Seitnı ee 
zur Öferfeier auserſehen. 
Orcheſter für dieſe Gelegenheit bedeu— 
tend verſtärkt wurde, ſo kann eine flot— 
te Aufführung mit Sicherheit erwartet 
werden. 


mit T 
Juist 


Am — den 5. ni fol auf 
dieſer Bühne Mannſtädts tolle Ge— 
ſangspoſſe „Der Waldteufel“ zum er— 
iten Male zur Aufführung kommen. 
Fräulein Clar a Lucas tritt in der Ti— 
telrolle auf, Frau Sidonie Hepner als 
„Elfe“, Frau Merner ala Frau von 
Malden, Frl. Denke ala „Liefe”, die 
Damen Laad undBurmia als „Käthe“ 
und „Bärbel“; in den Herrenpartien 
treten Eduard Schildaen, Franz Holt- 
haus, Hans Loebel, Otto Schmidt, 
Herman Lemn, Jolep) Kraus, Ba wi 


| Fiicher und Robert i ** auf, welch' 


Letzterer zu gleicher 3 3 Reaifleur 
fungirt. Herr apel mei er Julius 
Ston wird alles Möaliche thun, um 
den gefanglihen und muftkalifchen 
Theil diefer urfomifchen Pole auf’3 
Beite zur Geltung zu bringen und im 
Berein mit den obengenannten Kräf- 
ten eine gute zufriedenftellente Vor- 


Waljbs Halle, 

Der befannte Komiker, Herr ED. 
Schmis, wird am Ofterfonntage, ben | 
5. April, in Walihs Halle zu jeinem 
eigenen Benefiz, Die allezeit zuglräf⸗ 
tige Poſſe „Lumpaci⸗ Bagedunbus 
zur Aufführung bringen. Die Rol⸗ 
len beſetzung iſt eine vorireffliche, da 
eine große Anzahl der beſten Schau— 
ſpieler C Chicagos ihre Mitwirkung zus 
gefaet Hat. VBefondere Erwähnung 
verdienen bor Allen die folgenden 
Kräfte: Frau Oskar Hahn, Ludwig | 
Grobecker, Oslar Hahn, Fr. Trede, 
Ida Cordt, B. Kahmann, A. Schlip⸗ 
dad, Paul Lenhardt, Malta Stauber, 
Schneider uj.m. Außerdem | 


en Geſ 1gältz zlaufbahn ſol berühmt 


und Moden, perfekt 


richtei mit ® 


feit vielen Jahren. Und die mod) verblei- 


werden, durch den 


fauf, dent das Tublifum von Chicago und 


Scht nah den gronen ihwarzen und ro: 
7 Marret Str., Ode Zuinc e 
e ſchwarze und roti de Schild r) an dem höchiten Fabritgebäube der Welt, 


Quiney, zwiſchen Adams und 


Fri Frühjahrs— 
Ueberzieher. 


Wir erhalten täglich eine begrenzte 
Anzahl von ertra feinen Kleidungss 


fiöden von unfeten Kundenfchneidern 
— nur etwas beffer hergeitelt als 


OO andere in Chicago. 


Zst 1— 
Inyere feine Importſtoffe, Italian oder 
Serge-Futterſtoffe, Stinner Aermel-Futter, 
Cuſſom Finiſh — ſeht dieſelben — Sie 


werden ———*—** reizend .si1. 50 


|finden.. ‘ 
got 2 
Importirt, Tailor⸗made“ neueſte Tarben 
in Arbeit und Fmiſh, 
Sorte. 


en 88.90 


Alles „DD“ Lot3 — 1, 2 und 3 don einer 
Sorte — gehen zu dieſem wundervollen 


niedrigen Preiſe, ganz Wolle 
SIE re veniger als * 00 ‚84. 00 
}) 
Rinder‘ Anzüge, 
Die größte Auswahl von feinen 


Confirmat ions⸗ en in der 
Stadt zu 35 des Mertled 


di für WWeew. 82. 8 we 
eur ji vertd. 83 bis KR erh. 
$l. ie bis au; $5 wert 34.55 bis 318 werth. 
— ſüt junge Männet. 
— aufwärts bis 0 
9. I —— bis 
r 2 auf * arte bis 2 ae bis 
“ 85 zu $10 werth. | 58. 99 zu 20 werth. 
Dutzende von Ertra-Berfänfer 
jind fortwährend beichäftigt biS 


der Ojfter - Andrang dotbet ijt. 


Offen Samflag 5i5 9 Ahr. 


die 825 Runden — 


für Anzitge 
brs ann »7 wetth. 


— au'märts bis 
su 512 werth 
— aufwärts bis 


merden im „eenreich” nicht weniger 
als fünfzig Kinder aus den öffentli- 
chen Schulen der Weitjeite miiwirfen. 
Die Ausführung des mujilalifchen 
Theil hat das rühmlihit belannte 
Meinten’ihe DOrcheiter übernommen. 
Eine genußreiche VBorjtellunga Darf 
demnach den zahlreichen freunden des 
Venenas⸗ en garantiri werden. 


Spzinier Turnverein. 


Fin auferordentl ich reges Intereſſe 
ſich unter den Bewohnern der 
ſeite für das zehnte große Stif— 
kund, welches der Soziale 
ein am Sonntaäge, den 12. 
ir feiner Hal, Ede ‚Beh nont 
.und Baulina Str., durd) Schau— 
turnen, Konzert und Bali in wirdiaer 
Weiſe zu feiern beabjihtigt. An Den 
mannigfachen turneriſchen Uebungen 
werden ſich die ſämmtlichen Knaben— 
und Mädchenklaſſen, die Damenklaſſe, 
die aktiven Turner, die Altersriege, ſo— 
wie die Zöglings- und Vereinsriegen 
betheiligen, ſo daß den Beſuchern Ab— 
wechſelung in Hülle und Fülle gatan— 
tirt werden fann. Der gemijchte Chor 
des feitgebenden Vereins hat einige 
hübſche Geſangsvorträge angekündigt, 
während das Lehder' ſche Orcheſter die 
Juftrumental- Mufit liefern mird. 
Für den Eintritt zur Feſthalle find 
35 Cents pro Perfon zu entrichten, 
Anfang 3 Uhr Nadhmittag®. 


Erſchlagen. 

Der Straßenbahnarbeiter John 
Allie, don Nr. 2962 Main Straße, 
fam geftern Nachmittag auf entjegliche 
Mei fe um’3 Leben. Er war an Blarf 

und 12. Straße mit dem Wbladen 
finverer Irolleypfoften befchäftigt, ala 
plößlich ein bejondver8 mafliver Pfo= 
ften umtippte und Alte erjchlug. Mar 
bahrte die Leiche des Verunglüdten 
vorläufig in Rolftons Morgue, Rt. 11 
Adams Straße, auf. 


Na St: Baul i und Pinhenpolis, 


Der, Norpmeitern 9 Limited“ bochfein ‚ginge: 
zuffet-, Rauch- und Leſe-Wagen, 
reguläre und Adtt beilunas: Sclafwageit und 
pradivolleSpeilewägen, fährt ab von Chicago 

via der Nordweitern Linie (hdicagd u. Nord: 
Sea Eijenbahn) tüglih um 6:30 Abend3 
und fommt dort an früh am nächiten Dior- 
gen. Jeder Haupt: Tidet- Agent Herfaujt Ti- 

et3 über dieje popnläre Route, sOmjst 


* Tahıt mit der Nidel Pläte:Giienbabn 
nah Haufe, wenn Iht Eure Diterferit ans 
ttetet. Studenten erhalten Ipezießle Raten. ° 
Unfere Raten fitd immer die biltgiten, Bes 
fragt die Ageıtten oder fihreibt au X. Y. Cas 
lahan, General⸗ Agent, Chieago RT tumis 
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Lokalbericht. 


Lachende Erben. 


Im Jahre 1891 ſtarb in ihrem 
Haufe, Nr. 693 N. Park Avbe., die 
MWittwe Glafer, wie die Leichenfchau 
ergab: in Folge mangelhafter Ernäh- 


tung, denn die Frau war jo |parjam | 


gemejen, daß fie fich nicht das Satteffen 
gönnte. Anfänglich glaubte man, 
Frau Glaſer ſei mittellos geweſen, es 
ſtellte ſich aber bald heraus, daß ſie 
von ihrem ſchon vorher verſtorbenen 
Manne außer dem auf 810,000 abge— 
ſchätzten Hauſe baares Geld im Be— 
trage von $25,000 geerbt hatte. Diejes 
Geld ift einige Jahre lang von dem 
öffentlichen Adminijtrator vermaltet 
und gejtern an zehn Vettern und Ba= 
fen der geizigen Frau vertheilt mor- 
pen. Von den Erben jind neun in 
Deutfchland, einer in Wiltesbarre,Pa., 
anjäjlig. 


Der Grundeigenthbuemsmarft. 


Die folgenden Grundeigentyums « Webertragungen 
in ver Höhe von KILO und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


50 Fuß nördl, von Glenbafe Ave., 
A. Hogan an M. ©. Greene, $4.500. 
Kenmore Ave., 350 Fuß nördl. von Thorndale Woe., 
50-150, M. &. Greene an ©. 2. Hull, $13,000 
Dayton Str., 86 Fuß nördl. von W. North Wve,, 
4124, S. Ruhnte an C. Buckingham, 83, 750. 
Biſſell Str., 148 Fuß weſtl. von Dayton Str., B— 
10, ©. Kramer an denfelben, $1,675. 

Elifton Ave, 197 Fuß jüdl. von Wevſter Ave., 
RBH—1N, E. Langenserg an G.Shonmaih, $3,509 
N. Hoyne Ave, I00 Fuß jüdl. von Fowler Str, 

95-150, E. Kirchhoff an W. Tegge, $15,00. 
een Ave, 50 Fuß öftl. von N. Leavitt Str., 

3—150 rielbe and enfelben, 85,00. 

140 Fuß jildl. von Nort)y WUve., Y— 

enberq an C. Budingham, $1,500. 
ns Str, 1713 Fuß jüdl. von North Wve., 

‚ B. 5. Biihoff an venfeiben, $0,100. 
Str., 667 Fuß jüdl. von North ve, 

5. Müller andenjelben, $2,350. 


Kenmore Ave., 
50-150, T. 


I Bart We, 116 Fuß ff. von Goforame | 


Ave., 544170, und andere Grundftüde,, W. B. 
Brabazon an B. Titus, $3,000. 

Reavitt Str., 0 Fuß nörd. von W. Taylor Str., 
BB, U. R. Hughes an Y. Deain, 33,500. 
Peoria Str., 150 Fub jüpl. von W. Madijon Str. 
35—125, Points an W. B. Alers, 83,000. 
WM. Madijon Str., 137 Fuß weitl. von Center Abe., 
45-189, 9. 3. Newman an 9. R. Newman, 

512,000. 

Central Park Ave., 96 Fuß füdl, von W. 18. Sır., 
H—2, 3. Frajer an %. €. Layer, $8,009. 

Kanal Etr., 48 Fuß nördl, von W. 12. Place, 46— 
10, M. in E. an die Gommercial L%. and B. 
Afjochation, $12,392. 

Homan Abe, 153 Buß fidl, von W. 4. Str., 3— 
185, $. ©. Layer an %. Frafer, $5,000. 

Wallace Str., 23 Fuß nördl, von 30. Str., 
180, T. 9. Faile an X. Dreelan, $2, 100. 
Princeton Ave, 165 Fuß jiidl. von 26. Str, 
119, &. Gorooran an B. €. Barter, 82,000. 
Princeton Ave., 598 Yuß_nördl. von 37. Sitr., 

i38, €. Barnard an C. Hauſer, 81 700. 

Prairie Ape., 50 Fuß fjüdl, von 45. Str., 50—149, 
5. CE. Gruegmaher an %. Gormad, 86,250. 

Ada Eir., MO Fuß nördl. von 51. Str., 23—1244, 
A. Minnig an U. Mennamann, $1,275. 

Prairie Ave, 42 Buß nördl. von 49. Str, 0— 
136, 3. Gormad an %. ©. Gruegimacher, $11,000. 

Prairie Wve., 150 Fuß jüdi. von di. Etr., 50-161, 
E €. Chamberlain an P. G. Chamberlain, 
$12,000. » 

Shield Ave, 420 Fuß nördl. von 57. Etr., B— 
417, 5. U Munfon an Y. M. Flynn, 83,000. 

Stewart Ave., 750 Fuß jüdl. von 8. Ztr., 55— 
3, 9. R. Newman an 9. 3. Neimoman, $12,000, 

Finubart Ave, 26 Zub jüdl. von 74. Str., 50—126, 
W. A. Foß an N. M. White, 52,90. 

Dobion Ave, 2864 Fuß füdl. von 78. Str, B— 
195, €. HSenje an QW. Beerman, $1,400. 

Greenwood Wve., 28 Buß_nördl, von 79. Str., 
50-125, A. Beerman an C. Henje, 51,400. j 

Glizabeth Ave, 259 Fuß jüdl. von_75. Str, 120— 
15, 3. 3. Bearce, jr, an 6. 9. Sarding, 
83,00, 

Bond Ave, 9 Fuß ſüdöſtlich von 73. Str., 204— 
187, C. Howe an L. M. Bond, 82,000. 

Exrchange Ave., 205 Fuß jüdl. von_M. Str., 23>— 
1383. M. E. Hodakins an A. L. MevLaughlin, 
83,000. 

10. Str., 141 Fuß weſtl. von Wentworth Ave., 50— 
1%, und andere Grunpdftüde,, U. SKnol an 3. 
Knol, $2,500. 

Yale Str., 141 Fuß füdl. von 115. Str., 501%}, 
A. Pan Buren an 5. Hamilton, $1,600. 

Dasjelde Grundftüd, $. Hamilton an GE. F. Bras 

ren, $1,700. 

Behmont Ave, 141 Fuß öftl. von N. Galifornıa 
Ave., SI, F. Kuchne an U. Kuchne, $4,500. 

Union Ave, 60 Fuß fill. von 118. Str., 25—124, 
E. 8. Mivdleswortd an F. G. O’Connell, $13,500. 

Cottage Grove Ave., Sitnweits&de 92. Place, B— 
19, T. F. Keeley an Sb. Heimer, $1,800. 

€. 41. Court, 141 Fuß jüdl. von Colorado Ave., 
64—13, M. in E. an die Elert3 and Mechanıcs’ 
B. 28. Amp. Aff’n., $2.768. 

Mabafh Ave., Nowdiweit:Ede 69. Str., 3—159, €. 
Soedfe an €. F. Goedte, $1,800. 2 . 
Wabaſh Ave, 5 Fuß nördl. von 69. Str, — 

159%, E. F. Goedfe an E. Gordfe, $1,%0. 

Saflin tSr., Nordoft:Ede W. 19. Str., 50100, 
GE. 9. Plans an W. O. Tegtmeyer, $5,000. 

W. Kınzie Str., 105% Fuß öftl, von NR. May Str., 
9—110, €. 9. Plans an W. CE. Teytmeper, 
9a: 


2,350. 

Carpenter Str, 110 Fuß füdl. von Yulton Etr., 
B—111, ©. 9. Brant an U. M. D. Wallace, 
85,00. 

Eouthport 
25, P. 


Ave. 199 Fuß ſüdl. von Grace Str., 

Chambers an T. Lyuch, 84,000. 

Hamlin Ave., 176 Fuß ſüdl. von, Jowa Str., 
5015, %. Wlfip an T. Cooke, 81,100. 

Chauncey Ave, 80 Fuß nördl. von 79. tSr., 3 
1%, 9. R. Lee an Y. Kilian, $3,000. 

61. Court, 175 Fuß Öftl. von Halfteo Str., 30-13, 
8. U. Nice an U. Q. For, $3,200. 

W. Pom tSr., 6 Fuß weitl. von Garfield Bous 
levard, 8120, U. M. Andrews an 3. €. Sie 
Kami, $1,050. . 

Walnut Str., 360_ Fuß öftl._von N. Kedzie Ave., 
29-150, DO. 6. Davis an S. M. Davis, $4,500. 

©. 43. Wve., 59 Fuß nördl. von Randolph Str,, 
3—%, 3. 9. Baler an 9. 3. LeBean, $4,500. 

Hoyne Ave., 216 Fuß _nördl, von. Roscoe Str, 4 
114, U. Forge an W. Stephan, $1,000. 

Henderjon Str., 149 Fuß öitl. von N. 58. Mve., 
SR, U. Carljon an das Martin Luther Cols 
lege, $1,30. N 

Bond Ave, 914 Fuß füdöftl. von 73, Str, St— 
137,2. M. Bond an 5. R. Bettis, $3,412. 

Jeffery Ave. Nordweits@de 74. Str., M. in 6. an 
3. B. Brofaw, $18,394. 

Fremont Str., 77- Fuß jitdl. don Clay Str., 214 
125, U. "Zuber an &. Sife, $2,100. 3 
Andiana Me, 133 Fuß nördl. don 60. Etr., B— 
160, ©. ©. Swenjon au 9. D. Frafer, $11,000. 
Humiota Ave, Sidoft:Cde 91. Str., 599-135, und 
andere Grundftüde, RN. U. Davis an ©. 9. Bim, 

$18,500. \ 

MW. Taylor Etr., 50 Fuß teil. von Laflin Str. 
104, D. Dennett an R. WcWrath, 39,000. 

Peoria Str., 78 Fuß nördl, von 57. Str, B—I 
D. €. Putts an A. 9. Bater, 86,00. 

W. Monroe Str., 100 Fuß öftl. von_Kedzie Ape., 
HN, € 3. Morrijon an E. E. Foute, 83,500, 
Moffat Str., 312 Hub weitl. von Meftern Wpve., 
A144, DO. 3. Olfon an ®. D. Card, 83,000. 
May Etr., 287 Fuß jüdl, von 67. Str, M—125, 

D. ©. Butt3 an WU. 9. Bater, $2,500. 

Regina Str., 37 Fub nördl, vom 66. Str., 81 
100, derjelbe an Ddenjelben, $2,500. 

wer Grundftüd, U. ©. Baler an E, 3. Schall, 


8,00. 

Bincoln Str., NRordiveft:Ede 49. Etr., 48-18, 3. 
Krafomsti an die Wentiwortd Uve. Mutual Land 
and Buiſdeng Aflociasion, $2,015. 

Poindivie Etr,, 110 Buß nördl. von Stave Str., 
i , 3. Feiedman an W, W. Thmnjer, $2,200. 
Seorge Str., 311 Pub weftl. von Racine Me, S— 
12, 3. 5. Domens an 9. ®. Dawion, $2,800. 
DErB: a 8 2. Dawion an Y. 9. 

end, 82,800. 

Garmen We, 54_Fuß, eitl. von Gbanfton Woe., 
40-14, 9. U. Drieste an 9." Glofiet, $1,%00. 
46. Str., N6 Yuk öftl, von Groß We, S—L116}, 
©. €. Gropmann an ©. 6. Grob, $1,7. 


eſet die Hountagsdeilage der Adendpof, 


Mayor Guild 


ch kenne das ächte Aohann Hofj’jche 


Muskelbildner umd nährendes Getränf 


nur bejtens empfehlen. 


I 


Ale anderen find werthlofe Rahahmungen. 


25 —: 


fagt : 


Malz-Extrakt und kan %8 als 
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Der Gajolinpfesn erplodirte. 


Mit fchweren Brandmwunden im 
Gejiht und an den Händen mußte ge= 
jtern Ubend die 24 jahre alte Frau 
Auguſta Higgins, Nr. 4 Inititute 
Place wohnhaft, nach dem Ballavant 
Memorial-Hofpital gebracht werden, 
two die Xerzte ihren Zuftand fofort für 
fritifch erklärten. Die Nermfte wollte 
Ihnell ein Feuer löfchen, das in ihrer 
Wohnung dur die Erplofion eines 
Gajolinofens zum Ausbruch gefom- 
men war und 30q ich hierbei die jo 
bedenklichen Brandiwunden zu. 

Heiraths-Lizeunſen. 


Golgende HrirarbssLigenjen wirrden im der Offtee 
des Countoclerts ausgeſtellt: 


Joſeph Haag, Anna Frank, 19. 
Waſil Heſ 24, 2 


Hoenig, 
Kruege 

ge P. Wilian Annie € 
Sohn R. Dillon, Floreice Meiton 6. 
Carl Abrahams, Maria Nelſon, WB, 3. 
Albert C. Hetrer, ie Rambler, 21, 21. 
Bi Müller, 3 F 3,8 
= 


Johnſon, Hil 
H. Luepke, B 

F. Anderſon, Ell 
i, Alina Chriſti 


yarıy €. P NMoſe 
ohns Pierſon, Mary J. Upton, 25, 24. 
—— —— — — — 
Scheidungsklagen 
n Wilfiom gegen Catherine 
ht; Jefie gegen Frederick 
Ada gegen John V. 
Bornhamer, wegen Verlaſſung und Ehebruchs; Mi— 
chaol gegen Myra Coyle Whelan, wegen grauſamer 
Behandbung; Emma gegen Edward Jones, wegen 
Verlaſſung. 


wurden eingereich 
Richter, wegen Tru 
Brake, wegen Verla 


Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentlichen wit die Liſte der Diut⸗ 
ſchen, über detren Tod dem Geſundheitſamte zwiſchen 
geſtern uud beute Meldung zuging: 

inger, 

ven, 8133, 39. F 

8 ‚ 17834 Hopne Ave, 3 

Jaul Klinf, Bine Island Ave, 51 3 
Maria Lenerk, 700 . Camal tör., 8 3. 

Leonhard Klemm, 39 N. Lincoln tr., 5 I. 


"19Q ir a 
5133 Biihop Sir. 


5 mM. 
1: 


wurden außgeftellt an: 


Mrs. Beſſie E. Jerka, ?itöf. und Bajenent Brid 
Satz, 1180 Domglas Park Boulevard, $5,000. 
A. Burnes, 2ſtöch. und Baſement' Brick Flats, 686 

Turner, $1,500, 
Edward Haniſch, zwei 1itöf. und Bafement Brid 
Hinter⸗Anbaue, 194 und 196 W, Randolph Str., 


und Bajement Brid Lagerhaus, 
+1,00). 

‚ Atöd. Frame Fluts, 739 Hernpdon 
Str., $1,500. 

Ernst Bovermann, tod. Frame Flıt3, 804 Herns 

tr., $1,500. 

off, Atöck. Frame Flats, 142 Melroſe 

& Norman, Mod. Frame Flats, 1794 N. 

$2,10. 

dd. und Bajement PBrid Schulhaus, 

552 bis 2 N. Sonne Wve., $75,000. 

. Bite, Zitöcd, Brid Anbau, 161 S. S 


State Str., 
Brick Flatz, 


Brid Apart: 
BB 6 4. 


itöf. und Baſement 
&, 5,00 

N. Merchant, Aſtöck. und Baſement 
ment Gebäude, 228, 232 und 
Etr., 3650,00. 

A. eBrfner, 3itöd. und Bajanent PBrid Flats mit 
Store, BR Archer Ave., $6,000. 

Andrew Kawiechnef, Atöck. Frame Flat8 mit Store, 
8330 Buffalo Ave., 82000. 

Conjunners’ Compand, 2itöd. Brid Privitftall, 353% 
68 3553 Butler Str., 85,000. 

Daniel MoCann, Wtöd. und Bajement Brid Flats 
mit Store, 1591 3. Str., 83,30%. 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 2, April 1896. 
Bratlfe gelten aur für den BrcoBdanpeı, 


GrmNfe. 

Kohl, 81.00-82.75 per Faß. 
Blumenlobi, 8250-83 00 ver Kifle, 
Sellerie, 50: per Dußend. 
Exlat, biefiger, 50-606 per Korb, 
Kartofjeln, 14—19% per Bujhel. 
Ywicbein, 26-38 per Lujbel. 
Rilben, rorbe, 60--Göe per Fan. 
Vlebrritden, 75-008 Per Nan. 
Burten, T5c—$1.50 per Dugend, 
Tonmatoes, $1.25-$1.50 der Bulbel. 


enloadtgefifget. 
Hübner, 84—10e per Bund. 
Truthübner, S—löe per Pfund. 
Guten, 11—13c per Pfund. 
Sänje, 51% per Piund. 
“life. 
Qutternuts, 20-80 pre Bufbel. 
Sidory, GO-Töc per Wulbel. 
Walnüfe, 30—40e per YVuibel, 
Outter, ’ 


Bifte Rahmbutter, 20c per Pfund. 
ee hwmalz. 
EC hmalz, 5—Tie pre Pfund. 
ler. 
Brifhe Gier, 10e der Dutzend. 
Squladototed. 
Beite Stiere von 1250-1409 Pf., 83.90 34. 20. 
a. und ae 
ülber von 100-400 Pfund, $2.25—$5.00. 
Schweine, EEE a * 
Schafe, 8.6083.80. 
oradue. 
Birnen, $1 00-8200 per Gab. 
Zananen, 75c—$1.50 per Bund. 
QApielfinen, $1.50-55.00 per Kifte. 
Ananas, $1.00—$3.00 per Dugend, 
Aepfel, 81.75-85.00 ver Fuß. 
Zitronen, $1.75-83.5 per Kifte, 
Sommer-Welren. 
April ce; Mai Sic. 


DBinter-Beizen. 
Nr. 2, hart, Ge; Rr. th, 5 
a RE 
Rails. 
Nr. 2%, gehe, 2%; Nr. 3, delb, 2%. 


Roggen. 
Nr. 3, BI-8ike 

Gerhe 
3-8. 

Ballen 
Nr. 2, weib, OEM; Nr. 3, weiß, 14— Mic. 


. 1 Ximot 1.00—$12.50. 
a N 


0, 


Deu. 


ah 


Oſter⸗Feſtlichkeiten. 
Oſterfeier in Uhlichs Halle. 


Der Plattdeutſche Verein hat in 
ſeiner kürzlich abgehaltenen regelmä— 
Bigen Gefchäftsperfammlung das 
nacdhjtehende Programm für die am 
Genntage, den 5. April, in Uhlichg 
Halle jtattfindende Dfterfeier ange: 
nommen: 

1) Vortrag überOfterfeier: „PBaazt- 
für un Siewiet3-Eier“, von Um. 
Meyer. 

2) „Hanne Nüte“ — auf allgemei— 
nen Wunſch — vorgetragen von Herrn 


Ferd. W. Mau. 

3) Bariton-Solo: „Am Meer“, 
von Vize-Präſident Henry Mett. 

4) Mutter Knaakſch „Wat'n Schee— 
per is, dat blifft een Scheeper“, vorge— 
—— von Ex-Präſident Auguſt Pe— 
ers. 

5) Zwei Bilder aus „Unkel Brä— 
ſig“, dargeſtellt von den Herren Meyer, 
Auguſtin und Uhl. 

6) „Oll Herr Penkuhn“, vördragen 
von den ollen Herren ſülwſt. 

7) „Oſtern, o fröhliche Oſtern“, ge— 
ſungen von den jungen Damen des 
Plattdeutſchen Vereins mit Orcheſter— 
begleitung. 

Bei eintretender Dunkelheit werden 
die Paaskfürs entzündet. 

Haſengriepen, Eierſöken, Eiereeten 
den ganzen Abend. 

Nachher Ball. 

Eintrittsfarten werden nicht an ber 
Kaffe verkauft und fünnen nur dureh 
ee des Vereins erlangt wer— 

en. 
Shwäbifher Sänaerbund, 


Am Dfterfonntage, den 5. April, 
bon Nachmittags 3 Uhr an, feiert der 
Schwäbifhe Sängerbund in Fol33 
Halle, Ede North Ave. und Larrabee 
Str., jein zweites Stiftungzfeit, ver- 
bunden mit Konzert und Ball. Es ift 
dies das erjte Mal, daß diejer Verein 
in einer größeren Halle vor die Def- 
fentlichfeit tritt. Chorgefänge werden 
mit Soli3 und Zithervorträgen ab: 
mwechleln. Das Feit fol mit einem 
flotten Ball feinen Abichluß finden. 
Da jomohl der Dirigent wie das Yelt- 
fomite und jänmtliche Sänger be- 
jtrebt find, die Yyeier in jeder DBezie- 
hung zu einem Erfolg zu gejtalten, jo 
dürfte fich für Jedermann ein Befudh 
derfelben auf’3 Bejte lohnen, 


— —— — 


Das „Criterion-Theater.“ 


Herr Wm. Radtke, der namentlich 
auf der Nordſeite bekannte „Ver— 
gnügungs-Direktor“, hat die Leitung 
des Criterion-Theaters an Sedgwick 
Straße übernommen und wird die 
Sommerſaiſon morgen, Samſtag 
Abend, mit der Aufführung der treff— 
lichen Poſſe „a Money Order“ eröff— 
nen. Direktor Radtke hat weder Mühe 
noch Koſten geſcheut, um den Theater— 
freunden wirklich etwas Gediegenes zu 
bieten, und ſein Beſtreben, dem Publi— 
kum der Nordſeite in jeder Beziehung 
treffliche Vorſtellungen zu liefern, ſoll— 
te daher auch die verdiente Anerken— 
nung finden, zumal die Eintrittspreiſe 
durchaus zeitgemäß gehalten ſind. 
Alles Nähere beſagt die Anzeige im 
Annoncentheil dieſes Blattes. 

— — — i — — 


Der Krebs kehrt zurück 


Und der Fall der armen Deborah Corrigan 
wurde für hoffnungslos erklärt. Das krebs— 
artige Gewächs, welches in geſchickter Weiſe 
durch das Meſſer des Arztes entfernt wurde, 
zeigte ſich innerhalb zwei Wochen nach der 
Operation von Neuem, wuchs ſo ſchnell wie 
ein Pilz, verurſachte furchtbare Schmerzen 
und alle Zeichen deuteten auf Krebs. Die 
Aerzte empjahlen nochmals Anwendung des 
Mejjers, aber die lette Operation war ein 
großer Kehlichlag, der die Hoffnung unjerer 
Patientin jo erichütterte, daß jie beichloß, 
Spezialijten für strebsleiden, welche ohne 
Anwendung des Meyjers, dieje Krankheiten 
heilen, zu Rathe zu ziehen. Sie wandte jic 
deshalb an den Arzt, welcher jich dieje Krank 
heit zum lebenslänglichen und genauen 
Studium gemad)t hatte und jetzt im Medi: 
cal Soumei, 84 Dearborn Str., zu finden 
ift; der Arzt wendete milde Stoffe an, und 
in einigen Tagen verihwand das Gewächs 
und die Definung heilte schnell. Diejes war 
vor mehr als jün Jahren und e3 haben jich 
jeitdem feine Symptome der Stranfheit wieder 
gezeigt und es werden jich nie wieder welche 
zeigen, weil das Blut von den Unremig- 
feiten, welche diejfe Krankheiten zur Yolge 
haben, befreit wurde. Zum Beweije, dag 
Obiges eine wahrheitägetreue Schildernug 
meines Falles ijt, umterzeichne ich meinen 
Namen. 
Deborah Corrigan, 
3147 Portland Avenue, 


Der Stab von jieben Nerzten, welcher das 
Medical Council bildet, gebraud nie das 
Meijer. Die Zeit für jolche Operationeıit iit 
vorüber. Hämorrhoiden werden leicht 
jchmerzlo8 und ohne Dpevation bejeitigt. 
Brüche werden leicht gebeilt ohne Gejahr 
und Operationen, jo dap Bruchbänder weg: 
geworien werden fünnen. Unſere Methoö— 
den, allerlei Krankheiten ohne Operation zu 
heilen, jind allen Chicago Leuten wohlbefannt 
— thatjählich operiren wir nie  Unfere 
Methoden jind neu und modern. Ulfere 
Dfficen und Sanitarium find die größten 
und volitändigiten in Chicago und nehmen 
drei Stocdwerfe ein in No. 84 Dearborn Str, 
G3 wird der Mühe wert) fein für Guch, bei 
ung vorzufprechen, unjer Gtablifjement in 
Augenfhein zu nehmen, unfer Syjtem zu 
fehen und von uns Ndrejien von Leuten in 
Empfang zu nehmen, welche wie Xhr lei- 
dend waren und jest gejund jind, weil jie 
durch unfere neue Heilungsmethode bei Lun- 
genfranfheiten geheilt wurden, indem fie die 
Medizin einatymeten. Das Yujtrument 
jprigt die Medizin in_da3 |nnere der Or: 
gane, und Taujende jind heute in Chicago 
lebende Zeugen für jeine erfolgreiche Be- 
handiung. - Wir geben Euch eine Unter: 
vedung frei, unterfuhen Gud frei, und 
wenn Ahr zweifelt, werden wir Euch in 
Behandlung nehmen, ehe wir einen Cent 
fordern. Wir behandeln alle ſchleichenden 
Krankheiten mit Erfolg. Dies iſt unſere 
Welt des Triumphs — das Studium un— 
ſeres Lebens. Wenn wir Euch heilen kön— 
nen, werden wir es ſagen. Unſere Patien— 
ten veröffentlichen, was wir für ſie ge— 
than und wir erſuchen Euch, dieſelben und 
ihre Nachbarn zu fragen, wie wunderbar 
ſie geheilt wurden. Hunderte von Zeug— 
niſſen liegen in unſerer Office auf und 
zwar von in Chicago wohnenden Leu— 
ten, welche geheilt wurden. Spret vor 
und jeht biejelben. Gebt uns eine Ge: 
fegenheit, Eud davon zu überzeugen, 
was unfere moderne Behandlung thun 
wird, was fie gethan bat, und dan wer- 
det Ahr und Vertrauen ſchenken. Offen 
Sonntags und zu allen Stunden, 

Wir garantiren Gatarıh, Rhenmatismus, 
Dyspepiia, Bronditis, Alttma, Krebs und 
Hämorrhoiden, Brühe und Krankheiten der 
Nerven, des Blutes, Leber, Nieren und der 
Gebärnutter zu heilen. 


 „Mbendpofi, Chicago, Brdifag, den 3. 
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beliebtelles Gefchäftshans, 
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Der am ſchnellſten wachſende 
Laden der Welt 
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Der bedeutendſte Kleider-Verkauf des Jahres. 


FITCHBURGARAILROAD. 


NDOBAO TURHER ROUTE) 
WERTBOUND. AGENT’O_OFFICH,; 


REIB. OOAKLET. a 
WEETROURD Anna 
Smuzsuons 8301. man { 


MON IT Maazı WnUnauch Bursıne! 


Messrö.!A”M. Rothsohilg a Co, 


| 
| 

witz, 

Deus, Sirsj;> 


We accept your’ogfer of 46ets."on the dollar spot ”angh) 


gor;the_entire shipmemt"of_Clotäing tram Cusbing, Qlmsted’& Snow) 


o£/Boston which was delayes/on'our Road Intough errar:in Cönskgp) 


eee’shtpping, instructiong ;; 


W.8. Agent, 


Ntodilche Männer-SInzüge, 


637 ganzwollene Eajjimere u. Che: 


Männer — alle beliebten 
Farben und fchwarz, 
wirklicher Werth $8.50— 
gehen für 
. ap» — * 
419 feine Caſſimere Sachk u. Froch 
Anzüge für Männer — 
Sawyer u. Hanover Mills 
Fabrikat, hübſche Melirs 
und ohed3, Streifen und 
einfache Effeite, wirklicher 
Werth $12.50, gehen zu... 


7.50 





und ihwarze und melirte Seraes, 
508 feinite Gejellichaft3- und Ge: 


Mieit of Englands Glay Woriteds, 
Ihäft3-Anzüge für Männer, Sad, Yrod» und Engl. 


> ”. ** 

733 Sack- und Frock-Anzüge für 
ſowie iranzöfiihe und jchottiiche 

Walttıra CoatsFacons, au3 beftem import. Kamıms 


Männer — Beite franzöfiiche blau 81 N 
Homejpun, wirt. XWtH.F18, gehe . 

garır, Imeeds3 und My - * 

deutſche Caſſimeres X = pr 

und franz. Granites / 

wirfl. Werth $22,50, U 

gehen äU..en anne... + 


Das Außergewöhnlicie 
hat fidy ereignet! 


Die Eijenbahn-Gejellihaft trägt 
den Berluit! 


Mir nahmen der Fithburg R. R. Co. 
einen riefigen Waarenvorrath ab—zu einem 
nominelien Preife. Wir überlaifen ihn Eud) 
zu 20c bis 50c am Dollar des wirklichen 
Retail-Preiſes. 

Es ſind feine Kleider—die feinſten im 
Lande. Ohne Ausnahme Erzeugniſſe dieſer 
Saiſon. Und es iſt unſere Abſicht, daß die 
Leute, die gelernt haben, nach uns zu 
ſchauen für die beſten Werthe in Kleidern, 
den größten Nutzen von dieſer Gelegenheit 
ziehen — Händler ſind ausgeſchloſſen. 

Der Brief zeigt, wie die Waaren her— 
einkamen. Nachſtehend folgt, wie wir ſie 


ET 


losſchlagen. 4 R 4 
* — ® 2 

rauf, leberzieher u. Peinkleider. 

und gemifcten Coatings, Stoffe, hochfeine Farben, 

482 feine Covert Cloth Männer: | 1127 Paar feine Veinkleider füR 

gelleidete Leute, BorCoat vortirten Hofenftoffe, 


| 
371 wollene Männer-Meberzieher— | 968 Paar reinwollene Beinkleidew) 
requlärer Preis 89.00, requläre Preije bi zu 
Ueberziehber— Der neumos Männer—Elegante Wor- 4 
Facon und reg. Länge, ( .e) reg. Preiie bis zu 85.50, | + — 


aus ſchwarzen Cheviots m mw für Männer— Alle Arten 1 & i 
L — 
85 90 J 
gehen für + 83.25, gehen für + — 
diſche Rock für ſorgfältig ſteds und die beſten im— 
wirtl. W. 315. gehen für gehen für 


Sowohl Für große wie für Kleine Mnaben il die Helegenheit unvergleichlich. 
8 6 en DE 


413 feine Gejellichafts-Anzüge 
mit langen Hofen für naben, 
Weit of England Clay MWorited 
und feines umportirtes Tricot, 
foweit Arbeit und Zuthaten in 
Betradht fommen, giebts feine 
beſſeren, en bi3 19, Re⸗ 
tail⸗Werth $10-fie u 
GEBE een: 0 — 6.95 





364 KindersAnzüge don dem 
Suntor und Widdy Schmitt, 
viele feine wollene Stoffe in 
endlojer Auswahl von Schatti=- 
rungen und Farben, alle yübjch 
mit feinftem Seidenband und 
Soutadhe bejegt, Alter 3 bis s, 


Retailwerth B. 82038 
Sie gehen zu a 52.95 


227 ganzwollene fchwarze und 
blaue Thibet 3Stück Knaben⸗ 
Anzüge (Rock, Hoſen u. Weſte) 
prachtvoll gefüttert und gear— 
beitet, Alter 9 bıö 16, 
Werth zu $7. 
gehen für 


quter 
4.50. 
für 


Die feinften Ofter-Bukwaaren 


welche die Stadt Feunt, befinden jich hier, 
Brucdhtheilen, anderswo ausgeitellt. 


63 gibt feinen Vergleich zwijchen diejen und den 
Die forreftejten Moden find hier ebenjo znverläfjig, als 


die niebrigjten Preife. Zuvörderjt müjjen Sie unjern „Sarmen“ jehen—ein prächtig garnir- 


ter „Leghorn“ mit dem Netherjole Farben. 


Erilufiv, Chic, und der Liebling der fi am beiten 
Kleidenden. 


Spezielle Ofter: Offerte 


von 3000 der hübfchejten MujtersHüte, die in diefer 
Sarjon gezeiat wurden, föniqlich reich in Entwurf 
und Ausjtattung, zum halben Preije, den fie wirt» 


lid) bringen würden, 


1000 


au.. 
Dopp. Werth 


93.75 51.94.75 


Dopp. Werth 


100 67,85 


Dopp. Werth 


10090 Bündchen zerdrückte Roien, 6 in einem 15 
Bündchen, alle Farben, 50c Rojen für .... It 
5 CSpigen Sammetvergiämeinnicht, alle Fars 3 
ben, 10c-Bergigmeinnicht, da3 Dugend für.... c 
Rojen und Blumen aller Art zu fpeziell 
ermäßigten Preiſen. 


Maffen und Mafjen Veilchen zu allen Preifen 


)' aufwärts von 


Politiſches. 
Die Kandidaten für den Stadtrath. 


Mit der Aufzählung empfehlens— 
werther Stadtrathskandidaten iſt die 
„Abendpoſt“ geſtern bis zur 19. Ward 
gekommen, wo man ſich bemüht, den 
Gutedel Powers abzuwandeln, deſſen 
Gefolgsleute zu ſeinen Gunſten nichts 
Beſſeres vorzubringen wiſſen, als daß 
er „die Korporationen brandſchatzt 
und den armen Teufeln einen Theil 
ſeiner Beute zukommen läßt“, während 
Powers in Wirklichkeit nur den Kor— 
porationen hilft, die Stadt zu brand— 
ſchatzen. Für ſeine werthvollen Hand— 
langerdienſte wird er von denen be— 
ſoldet, denen ſie nützen. 

In der 20. Ward haben die Demo— 
kraten in der Perſon des Herrn Henry 
Ebertshäuſer einen tüchtigenMann als 
Stadtraths -Kandidaten aufgeſtellt, 
der ſchon im Countyrath bewieſen hat, 
daß er für ehrliche Verwaltung der 
öffentlichen Angelegenheiten einſteht. 

In der 21. Ward iſt die Kandidatur 
des Demokraten Henty Schomer zu 
empfehlen. Herr Schomer, Inhaber 
einer Matratzenfabrik an der Canal 
Str., ift ein finanziell unabhängiger 
und perfönlich adtungswerther Mann, 
Er vertrat feine Partei vor einigen 
Sahren in der Wahlfommilfion und 
leate in diefer Stellung fomohl Be— 
fühigung als auch einen entjchiedenen 
Millen an den Tag. 

An der 22. Ward follten alle Bür- 
ger, die auf ihr eigenes Anfehen und 
da3 ihres Bezirkes etwas halten, für 
Herrn E. F. Lawrence ftimmen. Col» 
din, der unabhängige Freibeuter, muß 
unler allen Umſtänden geſchlagen wer— 
den, und der Junge Harlan ſollte er— 
fahren, daß die Maffen der Republitas 
ner feines Freundes Ball ebenjo über- 
drüffig find mie die Demokraten ihres 
Meergreiies Chafe. 

Ueber die Sachlage in der 23, Warb 


lc 


Ichmweigt des Sängers Höflichkeit. Ob 
der Demokrat D’Mallep oder ob der 
Republikaner Nelfon in den Stadtrath 
gewählt wird, dürfte ganz auf Eins 
berausfommen. 

Sn der 24. Ward ift der Demofrat 
Charles W. Walter der weitaus beite 
bon den aufgeftellten Kandidaten. Der 
Republikaner Earniham gehört eineds 
theils zur Rotte der Parteimafchine 
und andererjeit3 joll er auch Herrn 
Derkes jehr genehm fein. 

Sn der 25. Ward haben die Demo- 
fraten den anaejehenen Anwalt Allen 
L. Fowler zur Uebernahme ihrer 
StadbtrathE - Kandidatur bemogen. 
Derjelde würde einen tüchtigen Wer- 
treter für die Ward abgeben. ' 

Sn ber 27. Ward ift die Miederer- 
mählung des Wlderman Hubert W, 
Butler zu empfehlen; in der 28. ift 
der unabhängige Kandidat Charles 
H. Rector allen feinen Mitbewerbern 
vorzuziehen; in der 30, Ward er: 
Scheint der Demokrat Ethan Y. Mows 
rer al3 annehmbarfter Kandidat, ob- 
gleich Fich auch gegen den republifani- 
Ihen Kandidaten, John Berg, nichts 
jagen läßt; in der 31. Ward fann der 
tepublitaniihe Kandidat Clark T. 
Northrup empfohlen werden; in der 
32. Ward verdienen fomohl der Demos 
frat Baul Hazard wie der Republis 
faner William Mavor die Unterftüß- 
ung ihrer Parteigenoffen; in der 33. 
Ward follte der Demofrat James W. 
Mathews erwählt werden, in der 34. 
er der Republitaner John 8. 

ath. 


Die Wahlfommiffion: Hat fich ge: | 


ftern auf Veranlaffung der demofrati- 
hen Parteileitung entfchloffen, ge- 
rihtlihe Schritte gegen diejenigen 
Perfonen zu thun, welche mit gewiflen- 
lojer Leichtfertigteit Hunderte von Af- 
fivapit3 | unterzeichnet haben, auf 
Grund deren ftimmberechtigten Bür- 
gern das Wahlrecht entzogen werben 


467 Reejer und doppelbrüftige 
Kuaben-Anzüge, 
lene Tweeds, 
mered und echt blaue Tricots, 
Alter 4 bis 14, 


| 
mai Leuten, mweldhe die Wahl— 


342 Matrojen » Anzüge für . x 
Kuaben, ganzwollene Afia- 
bet » Serges, bejest mit 
ihmwarzem, jorwie mit weis 
Sem Band und Soutade, 
Niter 3 bis WW Jahre, Res 
tailpreis 83.50. 

Eie geben 

für 


520 gauzwollese ſch 7 
und blaue Thrbets mm 

für Knaben. rımd uud ges 
vade gejchmitten, Roc uf 
Serge geiuttert, Xiter 12 bi 


18 — Retail « "sa 37,50% 
Sie gehen * 
far... u * .7 

4 


Ofter-Oberkleider für Damen, 


Anerfannt richtige Fagons. Ahr mögt die ganze Stadt abjuchen und werdet nichts finden, 

das von der Mode mehr begünitigt wird. Was die Aunehmbarkeit der Bretje anbetrifft, {es 

iit das ein anderes Ding—fein Gejchäft mit höheren Preijen läßt ji) daran erinnern, ag 

unjere Breije find. \ 

Zu 50 der neuen Blazer Reefers, in hairlıned Govert Tuch, große Perimuttertuö Ba s 

gerippter Rüden, Skeleton mit Seide gefüttert, jehen ans ivie und ) 
nnd uſo * 331* But 
Schwarze Atlad-Capes, mit reizend quilted Atlasband Rüde bejegte wien 
derum eingefaßt und am Hals geritjcht, jehr voll mit Tpanıjigen 10 j 
Eeideujpigen. mit guter Taffetajeıde gefüttert. follte $15 foften, " u 
Ausgehkieider don feinen, ganzwollenen jottiihen Mijhungen im Lobfarbes 
und grauen Effekten, Blazer Rod, mit großen jpisigen Vlutrojenfragen 
Ueberihlag von denfelben Stoffen, jeidengefüt- s 


terte gerippte Röde, voll. TFlarıng 
Rod ein geihbmadv. u. mod.KleidT. 510.95 


50 Stücde Brofat Satin und geblümte jeidene 
Kleiderröcte, völlig 515 Yd3. breit, jhönes Perca⸗ 
Iıme Futter, Sammet-Einfafjung don Schneide 
rinnen ee —— gezeichnet $13.50 
bi3 $17.50 — DOfterfamijtag geht die & 
ö S3888 —— 88. 98 
20. Jahrhundert Kleiderröcke. aus Extra-Qualität ſchwarzem Mohair Siciliau 
gemadt, völlig 5 — weit, ganz mit raufchender Taffeta Percaline gefüttert, 
mit Sammt eıngefaßt, vorne mıt Knöpfen im männlichen „yront 84 98 
Fall“ Effeet, das neueſte franzöſ. Fagon, ſehen wie 310 Röcke aus 
75 feine u y und een Jun befte neue Modelle, ganı 
gefüttert, „full boned“, gemadt, um für$7 bis $10 verfauft zu SA , 
ET ER EEE 54.48 


932 Zwei Stüde ganzwol« 
lene Kuaben-Anzüge, Alter 
4 bis 14 gutes Aſſortiment 
von ausgewählten Muſtern 
— Retauls Preis 83. 0. Sie 


gehen 1 ‚45 


BE und 


pojitiv wols» 
Chediots. Caſſi⸗ 


Retail⸗Werth 


beiteht, hat fich dem Sängerbunde Dei 
Nordmweitens anaeichlofien, dem aupeze 
dem von Ehicagoer®ejangvereineiknug 
noch der „Zafe Viem-Männerdjor* 

die „Fidelia” angehören. Her} 
dinand Schlegel, der Präfident Dei 
nordiweitlihen Bundes und zuglen je 
Zeit Mitglied des Late View Mg 
nerchor, wird ebenfall3 an der Feſtlich 
feit theilnefmen. Von den zahlreichen 
Mummern des interejfanten Konzerk 
programms mögen bier nur Die Fol 
genden herborgchoben merden: 
verture „Leichte Kavallerie” von SH 
pe (Krueger Bros. Orchefter); 
Hoffnung“ von Mübling; „ET 
eine Linde” von Yordner (Harugaz 
Liedertafel); „Am jchönen blauen u 
rich⸗See“ von Fri (Chicaas FE 
Drceiter); Sopran-Solo „Dir Frag 
mich tüäglih“ von Meyer Hellmuz 
(Frl. 2. Hammader): Altnied 
Ihe VBoliälieder vom Nahre 1626 8 
Stremer (Tenor, Herr D. Schulk; 38 
riton, %. Mathienjen; Pianift, Peg 
Mangold); Baß-Solo „An der Wefet 
von Prefliel (Herr Dito Bruni 
„Friedrich Rothbart“ (Harugari 
bertafel); Ienor-Solo „Erwartung 
von Millard (Hr. Louis Brüd); SS 
für Klarinette „Erinnerungen ae 
Schweiz“ (Herr Y. Taaa?) und end 
„sch fühle Deinen Dden“, von it 


; : ben⸗Hoffmann (Herren W.Schulz 
Der beliebte Gefangverein „Haru PB. Buic). = 


gari FREE ug - en EERREUR EN — 

tage, den 5. April, in oenhofens i : 

Halle, Cde Mikwautee und Afhland | + Des Stillen Freitags wegen, 
Ave., ein großes Konzert veranftalten, | die hriftliche Kirche heute feierk in 
welches jeinen Mitgliedern Gelegen- | auf Beihluß ber Erziefungsehe 
heit gibt, ihre Gefangskunft zur voll- | heute aud) die öffentlictn Schulen 
#ten Geltung zu bringen. Da- | IGlofien geblieben. N 
für Spricht jchon ‚ver Umjtand, daß 
da3 für diefe Gelegenheit zufanmen- 
geitellte Programm nur folche Lieder 
enthält, die-auf dem nädhiten Sänger- 
fefte in Dubuque zum Vortrage ges 
langen follen. Die „Harugari Lieder- 
tafel“, welde aus 50 altiven Sängern 


jollte. Einer von diefen Patronen hat 
nicht weniger al 1137 folde Erflä- 
rungen abaegeben. Don 1300 ver 


fommiffion vorgeladen hat, Haben nur 
jeh3 ihre Stimmberedhtigung nicht 
nachweiſen können. 

Die Civic Federation erneuert auch 
für die bevorſtehende Wahl wieder ihr 
Angebot von $100 Belohnung für 
Snformation über Wahlfälfhungen 
und unberechtigtes Stimmen. 

Sn der Vorwärt3-Turnhalle findet 
heute Abend eine Anti-Bomer3-Ber- 
Jammlung ftatt, in welcher unter An= 
deren auch Richter Tuley eine Rede 
halten wird. In diefer Ward tritt, 
wahrfcheinlich auf Koften des Pomerz, 
ein gewifler Patrid Morris auf, und 
als Redner für diefen Strohmann 
läuft der jog. Arbeiterführer Bomeroy 
herum. 

Sn der 15. Ward ift für heute Abend 
von der Municipal Boter3’ League 
eine VBerfammlung nad der Tyort- 
Iohritt-Turnhalle einberufen worden, 
in welcher den Wählern die Augen 
über den wieder al3 Kandidaten auf- 
tretenden Er-Alderman Mite Ryan 
geöffnet werden follen. 


Bielveripredhendes Konzert. 


Studenten. 7 
Die Nidel Blate-@ijen ofierixt #9 
Raten zu den Ofter: —— ‚über 
Sm — a —2 — 
eral⸗Agen 
Str., Chicago, ZU, zu erhalten, 
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Wendpoſt. 
t taglich, ausgenommen Sonntags. 
eber: THE ABENDPOST COMPANY. 


üdpoſt“Gebäude 203 Fifth Ave. 
+ Bivifchen Monroe und Adams Str. 
— CHICAGO. 

Selephon Ro. 1498 und 4048, 


— — 


ia der Sonntagbeilane.... .....22........ 8 Getttd 


: ünfere Träger frei in’ Haus geliefert 

\ At im Voraus bezahlt, in den Ver. 
© ET 
ich nach dem Auslande, portofrei......... 


6 Der neueſte Stahltruſt. 

% Nur; um der befannten „Ueberpros 

Duftion“ zu fteuern, haben die Stahl- 

abritanten wieder einmal einen Truft 
ründet. Wie üblich, wird in Ab- 


— —— 
rt — — — 


feit gegen DieWebürfniffe des Publis 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


ede geitellt, daß derjelbe die Preife | 


raufſchrauben oder den Mitbewerb 
Anterdrüden will. Im Gegentheil it 
8 ihm lediglich darum zu thun, die 
feibigen Zwifchenhändler unichänlich 
ju.maden, bie Deillionen von Tonnen 


fums, bie den Senatoren Hawlay und 
Gorman keineswegs „idhlliſch“ vor— 
kommen würden, wenn ſie ſich ihre 
Briefe und Zeitungen aus einem ſol— 
chen Amte abholen müßten. Die mei— 
ſten Poſtmeiſter vierter Klaſſe, deten 
Einkommen ſich nur auf wenige Dol— 
lars im Jahre beläuft und zu den 
Schetereien ihres Poſtens in gar kei— 
nem Verhältniß ſteht, machen wahr— 


ſcheinlich ihre Sache ſo gut wie ſie 
können, aber es iſt wirklich nicht zu 
verlangen, daß ſie ohne jede Vorbe- 


reitung mit allen ihren Obliegenheiten 
gründlich vertraut fein follen. Als 
jelbitftändige Gefchäftsleute wollen fie 
ih auch nicht fortwährend von den 
borgejegten Behörden rüffeln Laffen, 
und tmenn ihnen die Gejchichte zu 
bunt wird, fo werben fie auffällig. 
Was fol man dann in Wafhington 
mit ihnen anfangen? Gebt man fie 
ab, fo friegt man e3 wieder nur mit 


ı Neulingen zu thun, die es auch nicht 


beiler wiſſen. 
Ueberdies iſt e8 ein lächerlicher Zopf, 


; mehr ala 60,000 Kleine Boftämter un 


Stahl zu beftellen pflegten, ohne jeldft | 
Aufträge zu haben, und die dann ges | 


mungen waren, 
BWaare zu Schleuderpreifen auf den 


Markt zu werfen. Bon jeit an joll ver | 


Besbraucher unmittelbar vom Erzeu- |haB feine 


miteinander freundjchaftlich verjtäns | tellt werben follten, 


"ger Taufen, die Zabritanten follen fich 
Higen, damit faule Kunden überall 
— werden, und der unlautere 
Bettbewerb, wie man in Deutſchland 
jagt, fol größtentheils aufhören. 

Yigt aber nicht die Thatfache, daß die 
imerifanifchen Großinduftrielen nad) 
rem eigenen Zugejtändnifle ijr Ge— 


mittelbar von Wafhinaton aus zu be= 
auflichtigen. Wenn da8 feine „Zen- 


die unperfäufliche | tralifation“ ijt, To aibt e3 überhaupt 


feine. Schon die Frage der Befebung 


und alle 
Ssahre erneuert fid) dad mwiderliche Ge- 


| balge. Dann müffen fortwährend Un- 


= Alles das klingt recht fon, bejcho- | 


termeifungen ertheilt, Inſpektoren 
audgefhidt und Nügen gegeben mer- 
den. Man muß an der höchften Stelle 
Buch über jeden Bogen Briefmarken 


; führen, der an die Eleinen Memter ver- 


ſchickt wird, und 


Saft nicht verjtehen. Wenn 3 unter | 


dem Kojtenpreije verkauft, jo tjt U 
10 lange nicht gezwungen, Dasjelbe 
Athun. Vielmehr ſoll A wiſſen, wenn 


rin ber Schule rechnen gelernt bat, | 
aß der B nicht jehr lange fortfahren | 


‘ann, meniger einzunehmen, ald er 


usgibt, fondern bald genug banferott -auh Sanbbriefträger anfel- 


verden muß. Warum fol B nicht 


; h & : * 
ein bas Vergnügen genießen düi | armer wird die Vortheile der freien 


“en, jih zugrunde zu rihten? Warum 
nuß U, um den unlauteren Mitbemer- 
der zu ärgern, fich gleichfalls an den 
Bettelitab bringen? Auf die Dauer 
‘ann offenbar fein Geichäft beitegen, 
delches mit Verluft arbeitet, und de3- 
Jalb ijt es ein Unfinn, zu behaupten, 
bi alle Kaufleute oder Fabrikanten 
ie Dummheit eines Narren nad) 


‘agen, daß ein Yeldherr die Fehler des 
Seindes wiederholen muß, ftatt fie 
Zuszunügen. Wenn die Stahlfabri- 
Santen wirklich „jeit Jahren mit Ver- 
ujt gearbeitet haben“, jo fünnen ba= 
"an nur ihre unvernünftigen Gebah— 
ngen jchuld fein. Freilich Tönnen 
fih darauf berufen, daß es in an— 
Deren. Gejchäftszweigen ebenjo mild 
Fugeht, daß 3. B. geiwiffe groß ftädtifche 
Zeitungsherausgeber fich, gegenfeitig 
Den Hals abjipneiden, aber wenn zehn, 
Nlundert oder taufend Leute, die 
Gmmtlich nicht rechnen können, zu ei- 
‚sem Berbande zufammentreten, fo 
Wird. dadurch die Sadjlage fehwerlich 
Mebeffert werben. So große Wunder 
He Vereinigung wirken mag, jo wird 
‚ie nimmermehr die Dummen flug 
achen. 
In der That haben die Truſts auch 
einen Beitand, troß der Zölle, durch 
site fie geihüht werden. Andrew Tar- 
gie hat ganz zecht, wenn er jagt: 
5 glaube nicht, daß die neue Bewe- 
ang viel auf ji hat. In Zeiten des 
drudes und Stillftandes find die 
Renfchen geneigt, zufammenzutreten 
nd bie Aufhebung der Miitbewerbs- 
eſetze zu beſchließen, aber es folgen 
eine dauernden Ergebniſſe. Die Kom— 


ationen geben den Schwachen zeit- | 


eilig etwas Stärke, aber ſie taugen 
ichts für die Starken und Geſunden.“ 
Mit anderen Worten heißt das, daß 
arnegie und Seinesgleichen, die ihren 
igenen Vortheil wahrzunehmen ber— 
eben, die Schwachen nur eine Zeit 
ing für ihre Ziwede benügen und dann 
s tlich von ſich ſtoßen. 


— nn 


» . Pitung und Wahrheit. 


einer Beitimmung, als Bremfe 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 
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| 
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| durch ftädtifche 


| 
| 


| 
| 
| 
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Bericht hervorgeht, 65 Privaigeſell⸗ 
ſchaften mit großem Erfolge auf die— 
ſein Gebiete thätig. 

Leider werden in dem Bericht die 
Gründe für dieſen auffallenden Still— 
ſtand in der Bewegung zu Gunſten 
gemeindlicher Belsuchlungsaniagen 


nicht angegebeu. E83 wäre interejjant, | 
diefe Gründe kennen zu lernen. Gelege: | 
liche Hinderniffe fünnen der Durch-— 


führung der Pläne doch nicht aut üher- 
al im Wege geftanden-haben, die Mit: 
tel hätten jevenfal3 auch leicht be— 


Schafft werden fünnen. Woher alfo dies | 


fer Stillftand, der im Lichte des erfi 


gezeigten Eifer um fo mertwürdiger | 
erfcheint? Haben fich die Privatgefell- | 
| anderen Orunplage, als bloße Unter- 


Ichaften zu Zugejtändniffen herbeige- 
laffen und ift man zu der Ueberzeu- 


gung gefommen, daß man bei jtäbti- | 
Ihem Betrieb nicht billig genug ars | 


beiten fönnte, um die Beleuchtung To 
mohlfeil liefern zu können, 


men? Diefe Erflärung Teint aud 


I nicht qut annehmbar, angejichts der 


| 
| 


I 
I 


vier | 


| 


ı nehmen, daß e& den Privatgefellichafs | 


' 
1 


alle Beichwerden | 


prüfen, die über die Bojtmeijter ein= | 


laufen. Alles das würde vermieden 
werden, wenn die Zandpoltämter als 
Unterämter der großftädtifchen behan- 
delt und in derjelben Weije verwaltet 
werden würden, wie bie meigjtatio- 
nen innerhalb der Städte. Ayft diefe 
Reform durchagefeßt, jo werden ſich 


len laffen, und der Sleinftädter und 


Ablieferung ebenfall3 genießen fünnen, 
63 mag ja fehr jhön jein, täglich in 
den „Elub” zu aehen, wie Senator 
Hamley das ländliche Poftamt nennt 
aber den Meiften würbe e8 do moh 
lieder fein, wenn fie fich den oft jeh 
weiten Gang erjparen und ihre Bolt 
fachen ohne Umftände in’3 Haus ge 


ihmen müffen. Ebenjogut könnte man | Nefert Haben Tönnten. 


Das AlterthHümliche it nicht immer 


| 


I 
| 
l 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


! 


| 
| 


| 


ehrmwürdig, befonders nicht, in einem | 
Lande, das fich ſo raſch entmwidelt, mie | 


die Ber. Staaten von Amerifa. Ges 
radezu bernunftwidrig aber ift «8, 
da3 platte Land immerdar von den 
Seanungen eines quten Poftdienftes 
ausfchließen zu wollen, weil der Land— 
pojtmeifter eine Weberlieferung der Vä- 
ter iſt. 
zutage feinen täglichen Verfehr mit 
der Außenmelt Haben und fich über 
die Ereigniffe und die Marftpreife auf 
dem Laufenden erhalten. 
verwaltung, die ja- in anderer Hin- 
fiht mit dem Zeitgeilt Schritt hält, 
bat für die Kleinftädter und das of- 
fene Land fo qut wie nichts gethan. 
Irob Gorman, Hamwley und anderer 


Yuh der Farmer will heuts | 


Die Bolt: | 


Erfahrungen, die man hier in Chica- 
go, in Detroit und ander&mo mit jtäd- 
tifchen Anlagen für eleftrifche Be— 
feuhhtung gemacht hat, und die, wenn 
zuberläffig, darauf hindeuten, daß Das 


: 5 ” : NG | efeftrifche Licht bedeutend billiger ge- 
9 vieler Böftchen ift ungemein jchmies | 2 — Inne, 
—* Beil jeher Abgeordnete. —— —F— 


geſellſchaften es zumeiſt ſtellen. Aber 
bielleicht ſind die letzteren in Maſſachu— 
ſetis etwas beſcheidener, als anders— 
wo, denn man kann doch nicht gut an— 


ten in Maſſachuſetts gelungen ſein ſoll— 
te, nur im Eigenintereſſe die Durch— 
führung der Pläne, die offenbar im 
Publikum allgemeinen Anklang fan— 
den, ſo lange zu hinkertreiben. Wahr— 
ſcheinlich muß man die Gründe für 


den Stillſtand der Bewegung unter die 


Sammelrubrik „Allerlei“ ſtellen. Hier 


wird dies, dort jenes die Ausführuna 


der Pläne verhindert haben, und nicht 
zum wenigſten wird es die Erkenntniß 
geweſen ſein, daß auch auf dem Ge⸗ 
biete der kommunalen Induſtriekhätig— 


keit nicht alles Gold iſt, was glänzt, 
und die Vortheile diefer geplanten be= | 


fcheidenen praftifhen Betätigung bes 
wirthſchaftlichen Staatsſozialismus 


nicht ſo groß ſind, wie es auf dem 
Papier und in den Neben der Zus 


funftsötonomen den Anjchein hat, 


Deutfhe uud Zriänder, 


Die Zufammenftellung in der Leber- | 


Tchrift dürfte befremdlich erſcheinen. 


„jene beiden Nationalitäten jtehen ein= | 
ander zu fern, al3 daß ein zujammen= | 
hang erfennbar wäre, außer in fo weit | 
es dieſes Zand betrifft, in welchem fie | 
zu den eingewanderten Elementen ges | 


hören. 
Thatjächlich Fol auch von ihren Be: 
ziehungen zu diefem Lande die Rede 


fein, und zwar auf Beranlaffung tes | 


fürzlich erichienenen Zenjus von 1890 
über Verbrechen, Armuth und Mohl- 
thätigfeit. Aus demfelben ijt erjicht- 
lich, um wieviel mehrBerfonen irländi- 


| fcher Geburt und Abkunft am 1. uni 





Beutepolitifer, die fich ald Bemwahrer | 


des Hergebraditen masfiren, wird fie 
hoffentlich diejen Fehler recht bald vers 
beſſern. 


Woher der Stiliſtaud? 

Bellamys berühmies Buch “Look- 
ing backward” hat in Mafjachufetts 
offenbar ganz beſonders reichlichen 
Samen ausgejtreut, denn in ben ieß- 
ten Jahren tft Diefer Staat ein lebhaf- 
ter Mittelpunft Yılı alle Beitredungen 
nach Verſtaatlichung verſchiedener In— 
duſtrieen oder Uebernahme derſelben 
oder ländliche Ge— 


meinden geworden. Man war auch an— 
ſcheinend dort nicht mehr damit zufrie— 


den, die Bellamy'ſche Lehre 


in Wort 
und Schrift zu verbreiten und zu er— 


örtern, ſondern erachtete offenbar die 


| fiht gewinnt man 


ı Stoatöwagen zu dienen, erinnert | 


& der Bundesfenat nur no) dann, 
n 68 gilt, einen wohlthätigen ort- 
Britt zu verhindern. 


E38 ift daher | 


me Vieberrajchung, dab viele Sena- | 
—9 ſich dem Vorſchlage widerſetzen, 
kleinen Poſtämter zu Zweigſtatio— 


man und Hamlen entwarfen fürm- 
& poetifche Schilderungen von den 
altmobifchen“ Landpojtämtern, in 
men bie Dörfler oder Kleinſtädter ſich 
Mammenfinden, um zu fannegießern 
wb das Vaterland zu retten. 3 
Mirde eine Schmach fein, die aus den 
Wire en jelbjt Hervorgegangenen Boft- 
leifter Durch geprüfte „Glerfs“ zu er- 
Ben, Die ber Benölterung fremd ge- 
fmüb titehen. Auch fei e3 in der Re- 
olit Höchlt aefährlich, die Gewalt zu 
entraltfiren“ und alles von oben 
| r tegieren. Das Volk brauche 
Bormundichaft, fondern fünne 
Dit Die Beamten ausfuchen, von de= 
I EB bedient fein mwill. 
Da die Dichter und Maler feldft 
Rubmägde „idealifirt“ haben, die 
baebirae als „Sennerinnen“ 
» fann e3 ja einem amerita- 
ı Schöntebner nicht fchwer wer- 
ich den Poſtmeiſter vierter Klaſſe 
emer derklärten Geſtalt zu ma— 
Sem nüchternen Beobachter aber 
mi derjelbe außerit proſaiſch vor. 
Regel hat er das Amt nur ge= 
il Die „Pot Office” Kunden 
| Raben zieht. Häufig hat er, 
Bericht® ber „Snipeftoren zei: 
‚Den gerinajten Begriff von 


ten, und jehr oft fann er 
die Bonen ausfüllen, die 


sicht enthalten. Yon weni- 
chen Ausnahmen abgefehen, 


den Zandpoftämtern eine 
t und eine Gleihgiltig- 


| 
| 
| 


| 
| 


Zeit für gelommen, jie aus der Theorie 
ins Praktifche zu überſetzen. Dieſe An— 
wenigfienö beim 
Durchfehen des jüngiten Kchresberich- 
bes der jtaatlichen Gas- und Elektrizi- 
täts-Kommiſſion von Maſſachuſetts. 
Darin wird mitgetheilt, daß nicht we— 
niger als 238 Städte und Ortſchaften 
des Staates die amtliche Mittheilung 
machten, fie ftänden im Begriffe, auf 
Gemeindetoften Lichterzeugungsanla- 


En der größeren zu machen und der ge au Ichaffen ober folde für die Ge- 
wDilbienjt-Reform zu unterwerfen. meinden anzukaufen, kurz, 


daß die 
Stadt- oder Ortsbehörden die Be— 
leuchtung ganz oder theilweiſe über— 
nehmen oder doch mit Privatgeſell— 
ſchaften in den Wettbewerb treten 
wollten. Bemerkenswerth iſt, daß 
ſämmtliche Städte und Ortſchaften 
mit einer Bevblkerung von mehr als 
1500 darunter zu finden ſind. Das 
ſieht, wie geſagt, aus wie ein üppiges 
Aufſchießen junger Saat aus den Bel—⸗ 
lamy'ſchen Gedanken, aber wenn man 
näher hinzuſieht, erkennt man, daß es 
meiſt bei dem Keimen geblieben iſt, 
das Wachsthum hat ſich noch nicht ge— 
zeigt. 

Jene Anmeldungen wurden nämlich 
faſt ausnahmslos ſchon im Jahre 1894 
und noch früher gemacht, und ſeitdem 
iſt — ſoweit man aus dem vorliegen— 
den Bericht erſehen kann — ſo gut wie 
kein Fortſchritt gemacht worden; 212 
jener Städte und Ortſchaften ließen 
den Kommiſſären gegenüber im Jahre 
1895 nichts mehr verlauten über ihre 
Pläne Im der ganzen Bewegung 
Icheint ein Stillftand eingetreten zu 
fen, denn menn au im ganzen 
Staate eiwa ein Dubend gemeinbebe- 
hördlicher Beleuchtungsanlagen in Be: 
trieb find, fo find diefe Doch meift recht 
geringfügiger Art, und fie beiten zu- 
fammengenommen noch nicht einmal fo 
viel Leiftungsfähigkeit, wie zum Bei- 
[pie eine einzige der großen Edifon’: 
[chen Tichterzeugungs - Stationen in 
der Stadt Raw York. Dagegen find im 
Staate Maffajufetts, wie aus dem 


wär 


| 


1890 Infaffen von Strafanftalten und 
Urmenhäufern waren, al Berjonen 
von deutfcher Geburt oder Abſtam— 
mung. Zu jener Zeit befanden jich in 
den Ber. Staaten 4,142,199 Berjonen, 


deren beide Eltern aus Xrland gebür- | 


tig waren und 5,776,186 Perſonen, de— 
ren beide Eltern aus Deutichland ge- 
bürtig waren, fo daß zu jener Zeit 140 
Perſonen rein deutſcher Abſtammung 
auf 100 Perſonen rein irländiſcher 
Abſtammung kamen. Es befanden ſich 
aber am 1. Januar 1890 von Irlän— 
dern 13,490 in perſchiedenen Strafan— 
ſtalten, von Deutſchen jedoch nur 4869. 
Oder um es in anderen Worten darzu— 
ſtellen: Von einer Million Perſonen 
rein irländiſcher Abkunft befanden ſich 
3527 im Gefängniß, von einer Million 
Perſonen rein deutſcher Abkunft da— 
gegen blos 782, oder eine Kleinigkeit 


mehr als ein Viertel der irländiſchen 


Beſtraften. Das nämliche Verhältniß 
zeigte ſich bei den jugendlichen Delin— 
quenten; von denen 2587 irländiſcher 
und 1060 deutſcher Abkunft waren. 
Von jeder Million Perſone 
ländiſcher Abkunft befanden 
624 in Beſſerungsanſtalten für 
jugendliche Verwahrloſte, von jeder 
Million Deutſcher nur 183. In Bezug 


auf die Armenhäusler trifft beinahe 


daſſelbe Verhältniß zu: 15,933 der— 


ſelben waren irländiſcher und 7793 


deutſcher Abkunft, d. h. auf eine Mil— 
lion Irländer kamen 38344 Armen— 
häusler und auf eine Million Deutſcher 
1349. In Wohlthätigkeitsanſtalten 
finden wir 24,4147 Irländer und L,⸗ 
505 Deutſche. Von jeder Million Per⸗ 
ſonen irländiſcher Abkunft waren 5842 
in Wohlthätigkeits-Anſtalten und von 
jeder Million deutſcher Abkunft 1991. 

Daraus erhellt, daß am 1. Juni 
1890 von jeder Million Perſonen von 
rein irländiſcher Abkunft 18,549 der 
Oeffentlichkeit zur Laſt fielen, von je— 
der Million rein deutſcher Abkunft da— 
gegen nur 4305. In anderen Woͤrten, 
die Irländer ſtellen in unſerem Lande 
zu der Klaſſe der Verbrecher und Ar— 
menhäusler ein dreimal ſolch ſtarkes 
Kontingent als die Deutſchen. 

Die „New Yorker Evening Poſt“ 
forſcht nach dem Grunde dieſerErſchei— 
nung und erklärt es folgendermaßen: 
Der Irländer iſt von Hauſe aus 
ſchlecht erzogen. Er hat wenig oder gar 
keine Schulbildung und hat in den 


feltenften Fallen ein Handmerf ge- | 
lernt. Die Mikmwirthiehaft der Englän- | 


ber in rland Hat nicht wenig dazu 
beigetragen, in den Srländern ven 
Sinn für Gefeß und Ordnung abzu=- 
ftumpfen. Nächftvem boten die politi- 
ſchen Verhältniffe die größte Verfu- 
Hung, fi mit den Chifanen der PBoli- 
tif, mie Wahlfniffe und MWaählagitation 
zu beichäftigen, die natürlich nur dahin 
mirkten, jedes Gefühl der bürgerlichen 
Pflicht und politifchen Berantiortlich- 
feit zu erftiden. Hierzu fommt nod 
eine allgemeine Trunffuoht, die den an 
ih Iebhaften Jrländer zu Ausfchrei- 
tungen verführt. Die Kenntnik der 
engliihen Sprade ift, jenem Blatte 


a . 


wie jene, | 
und dabei doch auf die Kolten zu fom= | 


it= | 


fich | 


Ben. 


zufolge, ein Ungfüd für die Jrländer, 
weil fie vermöge derfelben gleich mit 
den jchlechteften Seiten und Tendenzen 


des amerifanifchen Lebens in Berüh- | M 


tung fommen. 


— 


” 


Bon den Deutfchen entwirft bie i 


| „Evening Post“ folgenzes Bild: 


Von Haufe phleamatiicher angelegt, 
bringt er eine beffere häusliche Erzie- 
hung mit und hat auch zumeijt irgend 
ı ein Handwerk gelernt. Anitatt Whizty 
trinft er Bier und von Politik, d. h. 
im niebrigjten Siune des Wortes, weiß 
er fat gar nichts, Seine Beziehungen 
zum Gejeß in der alten Heimath wa— 
ten immer normal und feine Achtung 
por ben Behörden beruht auf einer 


werfung unter die brutale Macht. Der 
Deutfche achtet feine Behörden, weil 


| Zeiftung imponiren. Die Untennt- 
niß des Englijchen, die ihn zwar in den 
eriten Sahren in den SKreiß feiner 
Landsleute gebannt hält, tft infofern 
| für ihn von Segen, al fie ihn den Ver- 
| Tuchungen, die das öffentliche Leben in 
| Amerita bietet, fernhält. Der Vor: 
teil, der aus ſeiner Unkenntniß des 
Englifchen entjpringt, liegt auch darin, 
daß er diejes von Aemterinhabern re= 
gierte Zand, über deſſen 
Örundlage er nicht unterrichtet 
fann, nicht zu verachten lernt, 
nicht ausbleiben fönnte, wenn er im 
| Stande wäre, Vergleiche zmwifchen den 
ı öffentlichen Zuftänden hüben 
drüben anzuſtellen. (Cinc. Vlksbl.) 


Lokalbericht. 


Drei Perſonen verletzt. 


Verhängnißvoller Fahrſtuhlunfall im „Chal⸗ 
mers‘Gebände an Wabafh Ave, 


Sn dem 


mittäg ein fchlimmer Fahrjtuhlunfall 


ı zu, bei dem brei Urbeiter ver „Weftern  E 
Salvage and Wreding Eo.” mehr oder 
minder erheblich verlegt wurden. Der 


mit Kalt und Schuttmallen ehr 
ichwer, beladene Elevator ſchoß 
nämlich plöglid mit den WUermiien 
aus dem 6. Stodwerf in die Tiefe hin- 


' ab und fehlug dann unten auf dem 
| aöphaltirten Boden mit jo furdtba= 
' rer Öemwalt auf, daß die Arbeiter förm— 
| ih von dem Steingeröll verichüttet 


ı wurden. Nur mit Mühe fonnte man 
fie au ihrer heillen Zage befreien. 

Die Namen der Verlehten find: 

Charles B. Bantine, von Nr. 711 
N. Dakley WUvenue, Beinbruh und 
fchwere innere Berleßungen. Wurde 
in der Bolizeiambulanz nah Haufe 
gebracht. 

Henry Freihage, Nr. 240 Mohamf 
Straße wohnhaft, Bein» und Arm= 
bruch, fowie innerlich ebenfalls Tchiwer 
verlegt, 

George Martin, 
ſchmerzliche Hautabſchürfungen. 

Ein vierter Arbeiter, deſſen Name 


M 


bei der Kataſtrophe tüchtig zuſam-— 
mit | 
einigen unbedeutenden Schrammen im | . 
e Bon feinen weniger alüdfi- | Wurde gejtern von Richter Neelg in der 
m 9 ' Berufsinitang eine Summe von $100 
ala Erfaß für ein ihm abhanden ge= 
| fommenes3 Zmeitad zugefprochen. Herr 


mengerüttelt, entfam jonjt aber 


Geſicht. 
chen Kollegen iſt Freihage am Bedenk— 
lichſten verletzt, und die Aerzte hegen 
ſchwere Beſorgniſſe um ihn. Der Ver— 
unglückte liegt jetzt in ſeiner Wohnung 
auf dem Krankenlager darnieder, da 
er nicht nach einem Hoſpital gebracht 
zu werden wünſchte. 


Was den ganzen Unfall eigentlich | 


verurfaßhte, bedarf noch näherer Auf- 
ı Härung. Der erit vor Kurzem wieder 


zitat von A000 Pfund, und man be- 
diente ih feiner zur Zeit, um 
die Schuttmaffen von der Feuers- 
drunft nach unten zu befördern. Auch 
gejtern wurde der Elavator wieder mit 
ı abgebrödeltiem Kalt und halb verkohl- 


ten Balten hoch angefüllt, und die drei 
| erwähnten Arbeiter jehten fih dann 


arglos oben auf den Schutthaufen, um 


ihn draußen auf Karren zu laden. | 
ı Kaum war aber der Fahrftuhl in We: | 
megung gejeßt morden, als plößlich | 
ein berdächtiges Anijtern vernommen | 


wurde, und jchon im nächiten Mo- 


| die gähnende Tiefe hinab. Ein ge- 
maltiger Aufflag und das entjeh- 
liche Unglüd war geicheben! Die in 
ſich ſelbſt zuſammenſtürzenden Schutt— 
maſſen begruben die Arbeiter unter 
ſich, doch war glücklicherweiſe Hilfe 
ſchnell zur Hand, wodurch die armen 
Leute wenigſtens vor einem Erſti— 
ckungstode bewahrt blieben. 

Auch in dem neuen Tunnelbau an 
Potomac Avenue und Leavitt Straße 
trug ſich geſtern ein Fahrſtuhlunfall 


zu, bei dem drei farbige Arbeiter leicht 


verlegt wurden, Diefelben, Henry 
Taylor, Walter Clea und Henry 
Scott mit Namen, jtehen fämmtlich 
in Dienften der SKontraftorenfirma 
Weir, MeKeelney & Ev. 


Rahm er Tranzöfiihen Apfchied? 


Der Kolleftor Curtis €. Swanmwic jpurlos ver: 
ſchwunden. 


Bis zu dieſer Stunde iſt es der Ge— 
heimpolizei noch nicht geiungen, auch 
nur den geringſten Anhaltspunkt über 
den Verbleib des ſeit Mittwoch Abend 
vermißten Kollektors Curtis C. 


Swanwick zu entdecken, mit dem gleich⸗ 
den Grundeigens | 
thums-Agenten W. Gay Broion, von 


zeitig $400, für 


Nr. 805 W. Madifon Str., verein- 
‚ nahmte Miethagelder, fpurlos ver— 
| ſchwunden ſind. Man befürchtet, Daß 
| der Berfchollene das Opfer irgend 
eines Schurfenftreiches wurde, und 
vieleicht Raubgejellen in die Hände 
fiel, denn daß Swanmwid möglicher: 
meife au mit den Moneten einfach 


| verbuftet fein fann, will vorab Nie 


mandem in den Sinn. Dazu mar der 


junge Mann nach Anficht feiner greuns 


de und feines Arbeitgebers Meinung 
ein zu frommer Chriit und Kirchen: 
| bruder, ber durch fireng methodiltiiche 
Erziedung wohl zum Präfidenten det 


„Epiwortd League“ in feiner Gemein- | 


fie ihm durch Kenntniß und tüchtine  M 


gelunde ' B 
jein | 9 
mas KR 
und = 

u ſchwärz und alle Rarbeır, 


| M licher Preis 812 


fürzlih ausgebrannten ; 
| „Shalmers3*-Gebäude, Nr. 307—309 
Wabaſh Avbenue, trug ſich geſtern Nach— 


Fahrſtuhlführer, 
bisher noch abſolut nichts 
machen 


ment jaujte der Elevator bligjchnell in | 


| Zurnbhalle, 


‘ 


NORTH A 


Das neue moderne Kleidergeihäft entjpricht den heutigen Anfprüchen de 


Bas Minderwerthige muß dem Bor 


—— — 


a ı 


ie 


ABEE STR. 








Sn 


trefflihen unterliegen! 
‘ — 


m 


3 Rublitums. Mögen unfere fein 


tollenden Konkurrenten fi) getroffen fühlen — es ändert daran nichts — Unſer Laden iſt ſtets angefüllt 


von Käufern! 


heute großer Oſter-Bargain-Verkauf 


von vollkommen neuen 


Herren: und Knaben-Frühjahrs-Anzügen. 


Männer-Anzüge — 
J Ganzwollene, in Cheviots, 


dauerhaft gemacht, gewöhn— 


J Feine Sonntags-Anzüge, 


WM jo gut wie nah Mai — 


meinte Zubehör umd auf's 
J beſte verfertigt, koſten an— 
IJ derswo 818 


gg. 
g124 


Habt Ihr unfern 81.33 Sut gejehen? Derjelbe 


Anaben-Amüge— | 


| 
Ganzwollene Schul = Suits, 93 
10 bis 14, in allen — 
Farben 
Ganzwollene Cheviots und 
Caſſimeres, dauerhaft ver— 
fertigt 
Ganzwollene Anzüge mit 
langen Hoſen in großer Aus— 
| wahl, von 12—19 \adren.. 


53: 


92° 


Kinder-Anzüge — 


gi 
§ 


.43 
ja 


Aumior-Anzüge für 3: bis 7- 
jährige Knaben, neuefie und 
ihönjte gacon 
Sailor-Anzüge, fein verfer: 
tigt, nenejte Mode, „Domit- 
town“ - Preis $4 bis 

Feinite Meefer = Anzüge in 
allen Farben und verichiede- 


‚ nen Stoffen 


'oftet überall $2.00. 


Leder einzelne oven angeführte Lirtifel ift bei uns zu finden, wie angezcigt, und ingenügenden Mengen, 


Wir Gaben hlos 
de, nicht aber zu einem gewöhnlichen 
Spißbuben werden fonnte. 

Smwanmwid ijt fnapp 20 Yahre alt 
und wohnte bei feiner Mutter, Nr. 19 
©. TFrancitco Str. Am Mittinod 
Mittag machte er fih auf den Weg, 
um die fälligen Miethägelder einzuioi- 
leftiren und wurde zulegt gegen 4 Uhr 
in einem Bücherladen an Ajhland An. 
und Madilon Str. gejehen. Von die- 
jem Augenblid an feplt jede Spur von 
ihm, und es ijt immerhin nieht unmög= 
ih, daß NRaubgejellen dem jungen 
Deanne auflauerten und ihn dann ir=- 
gendivie bei Seite jchafften. Der Ber- 
Tcholfene erfreute fich Joweit des beiten 
Nufes und joll einen Durjaus gere= 
gelten Lebenswandel geführt Haben. 
Die Polizei der Warren Apve.-Station 
wurde jofort von dem Ihatbejtand in 
Kenntniß gejeßt, hat aber, wie gejagt, 
auzfindig 
Fönnen. 


Muß bezahlen. 
Dem Zweiradfahrer W. A. Wilkins 


Wilkins war im vorigen Jahre vor 
Charles Nottbohms Sommergarten, 


an der 50. Straße und Cottage Grove 
| Üpe., abgeftiegen und hatte jein Rad 


gegen Entgegennahme eines Cheds in 
dem Rofal zur Aufbewahrung depo= 
nirt. W3 er feine Fahrt Tortjegen 


geprüfte Fadrituhl Hatte eine Kapa- | wollte, war das Zweirad ſpurlos ver— 


ſchwunden. Wilkins ſtrengte eine 


Schadenerſatzklage an und gewann ſei— 
nen Prozeß, wogegen Nottbohm appel⸗ 
lirte. 


Richter Neely entſchied jedoch, 
daß der Beſitzer eines Sommergar— 
tens für die Sicherheit der bei ihm de— 
ponirten Zweiräder verantwortlich ſei, 
zumal wenn er beſondere Leute auto— 


riſirt hatte, ſie in Verwahrung zu neh— 


men und Checks dafür auszuſtellen. 
ie 
Geſangverein „Harmonie“. 


Ein hochintereſſantes und gediege— 
nes Programm iſt für das große Kon— 
zert aufgeſtellt worden, welches der an 
der Nordſeite rühmlichſt bekannte Ge— 


ſangverein, Harmonie“ am Oſterſonn— 


tage, den 5. April, in der Lincoln— 
an Diverſey Boulevard, 
nahe Sheffield Avde. abzuhalten ge— 
denkt. Hervorzuheben ſind beſonders 
die folgenden Nummern: „Dort liegt 
die Heimath mir am Rhein“, von 
Attenhofer; „So viel Stern' am Him— 


mel ſtehen“; „B'huat die Gott, liab's 


Schatzerl mei“; „Abſchied hat der Tag 
genommen“; „Gute Nacht, du mein 
herziges Kind“, von F. Abt (Tenor⸗ 
ſolo, Herr Guſtab Meyer); „Culver 
Polka“ (Cornet-Solo, Herr Schmehſh); 
Romanze, Op. 44 Nr. 1, Violinſolo 


von Rubinſtein-Wieniowsky; Legende, 
Opus 17 von Wieniowsky (Herr Kühn 
und Frau von Frantzius); „Wenn der 


Frühling auf die Berge ſieigt“, Duett 
von W. Heiſer (Frl. Piepho und Frl. 


Laſſen) und endlich „Wie hab' ich ſie 


geliebt“ von Moehring. Als Dirigent 


wird Herr H. von Oppen fungiren. 


An das Ronzert ſoll ſich ein flottes 
Zanzfränzchen anfchließen. Der Ein- 
trittöpreiß beträgt 50 Cents für einen 
Herrn nebft Dame. 


Benefiz⸗Vorſtellung. 


Der bekannte Komiker, Herr Edu-⸗ 


ard Schmitz, wird am Oſterſonntage, 
den 5. April, in Walſhs Halle zu ſei— 
nem eigenen Benefiz eine Iheaterauf- 
führung veranstalten, welche durch vie 
Mitwirfung der beiten Schaufpieler 
Chicagos eine ganz befondere Attraf- 
tion erhalten dürfte. Alles Nähere fol 
in den Anzeigefpalten diejes Blattes 


‚ tehtzeitig befannt gemacht werden. 


Sprzichle Raten 


erlaubt die Nickel Plate-Etſenbahn Studen⸗ 
ien gelegentlich. der Ofterierien. Näheres zu 
erjahren bei den Agenten oder bei 3. 9. Ga: 
laban, Geweral: Agent, 111 Adams Etr,, 
Ehicago, Zu, 


. 


einen Laden 


fmmfr . 


I 


Arbeiter: Ungeicgenheiten. 

Die jtreitenden Zufchneider haden 
ihren abtrünnigen Er - PBrälidenten 
Malborg aus ihrem Berband ausge- 
ftoßen und feierlih beigloffen, mit 
diejem, wie der Streit aud) verlaufen 
möge, unter feinen IUmftänden wieder 
zulammenzuarbeiten. Aalborg ijt. mie 
Icon gejtern in der „AUbendpoft“ be- 
tihtet wurde, an dem Erfolg des 
Streits verzmeifelnd, bei Hart, Schaff- 
ner & Marz in Urbeit getreten. Dies 
fer Schritt wird dem Mann umfo 
mehr verübelt, ala berjelde Mitglied 
des Streikausſchuſſes gemelen ijt. Die 
Streifer berichten, dah zwei und fünf 
zig von ihren Zeuten bereits für die 
bier Yirmen arbeiten, welche Die 
Uniontegeln anerkannt haben, die Ber- 
bandlunaen mit einer fünften Firma 
feten wieder im Gange, und fünf bis 
jech& weitere Firmen Hätten fich bereit 
erklärt, Die fchmebenden Differenzen 
einem Schiedsgericht zu unterbreiten, 


mit dem Vorbehalt, daß ihnen aeftat= | 


tet werden folle, die von ihnen im Ver- 
fauf des Streif3 angeftellten Zufchnet- 
der auch nach Beendigung der jrehde 
zu bejchäftigen. 
mollen jedoch die Streifer nicht einge= 


ben. Streiter-Verfammlungen fanden | 


geitern an 14. und Halited, an 12. und 
Waller und an 18, Sir. und 
Avenue ftatt. 

Die Regelung der Arbeit3-Bedin- 
gungen für die Vaufchreiner Fcheint 
noh immer nicht aanz 
jein. 
Simmerleute, 
mwerfichafts-Verbandes jtehen, an Neus 
bauten von fliegenden Kolonnen der 
Unionleute überrumpeli und in die 
Flucht geichlagen werden. Zwei ſolche 
Leute, die geitern an der Harrijon und 
MW. 40. Strafe dem Feinde im Die 
Hände fielen, find gar übel zugerichtet 


worden. 
—s#% 


Sefet die Sonntagsbeilane der Abendvof. | 


— oh — 


Ein Troutadottr. 


Ein offenbar { 
ziemlich jchäbig ausjehender Mufit- 
freund jtellte jich geftern im Audito- 


rium als den begünftigten Liebhaber 


der Primadonna Melda vor. Er 
würde fich Herz und Hand diejer Dame 
erjingen, vevjicperte er, und er jtimmte 
mehrere Liedlein an, die aber dDurd)s 
aus nicht jchön fangen. E3 gelang 
dem Sängersmann nicht einmal, das 
Herz des Hauspoliziften des Hotels zu 
rühren. Diefer harte Mann nahm 
ven Trouwbadour mit feiter Hand beim 
MWidel und warf ihn vor die Thür, 
— — 
Finden „das Schweinchen“. 


einer Schankwirthſchaft an State und 
29. Straße den ſchon längſt geſuchten 
Charles Ford, alias „The Pig“, in 
Haft. Der ſaubere Patron ſoll ein 


geriebener Spigbube und Einbrecher 


fein, und er fonnte erjt nach heftiger 


Gegenwehr zur Raifon gebracht mwer= 


ben. 
Die Polizei wird jebt ihr Möalich- 


ſtes verjuchen, um dem Girolche einen 


längeren Sommeraufenthalt in Joliet 
zu verjchaffen. 


Jefferſon⸗Feier. 


Der „Iroquois-Club“ feierte geſtern 
den Geburtstag Thomas Jefferſons, 
des großen Begründers der demokra— 
tiſchen Partei. An dem Bankett, wel⸗ 
ches der Club zur Feier des Tages 
veranftaltete, nahmen etwa 209 ange= 
lehene Mitglieder 


Die Tifchreden wurden von Niger 


; Payne und den Er-Rihtern Bineent | 
und Moran gehalten. Legterer nahm 


die gebotene Gelegenheit wahr, um ich 


entjchieden gegen Silber-teiprägung | 
zu erklären und eine Lanze für die Eles | 


Mm. 
Kefel die Sonutagsdeilage der Abceudpof, ı —ıa 


Auf diefe Bedingung | 
Eentre | 


erledigt zu ! 
E53 wird tänlich gemeldet, daß | 
die außerhald bes Ge= | 


übergefchnappter, 


! Aofolut zuveriäifig. 


der Bartei Theil. | 


j g und zwar au North Upc. und Larrabee Str.—Unjere Zweig: 
n Ehicags, geſchäfte ſind in Ilinois und Wisconſfiu. 


I 


Todes-Anzeige. 


wund Bekannter 


die tfiefſbetrübten Eltern: 
am G uud Glja Waplom 
leounora, Schweiter. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
jere geliebte Gattin und Mutter Qillian 

I siier, am BDonuerftag, den 

don 23 Nahren geftorhen if. 

t vom Irauerbauie, 37 

219, den 5. April, um I Ur 

a Friedhof. Um ſtille 


Shwidratb, 
Ntnans, Peter, Aobn uud 
\ ung im Sans 


Str., nah dem &t. 


The Auditorium-—6Stroße Oper in Jta- 
lieniſch. Franzbſiſch und Deutſch; letzte Woche. 
Hente | 2 Aufführungen: *Lucia” und 
“bend: ı *Cavalleria Rusticana’”. 

Camjtaa Wativee: „Die Dageuotten"; Sanıfkag Vbend: 

Abſchieds⸗Vorſtelung: „Carmen“. 

Yrerje: 33.50, 8.00, 2.50, 82.00, 81.50. Logen KO. 


_Criterion Theater, 


Sedgwick, nahe Division Sir., 
wird heute Abend 


mit einem Gaitipiel der jehr beliebten und befannten 
Iheater-Geiellidaft JULE WALLERS 
- ae. 
.. eroiinet .. 


Der Name des Stüdes it 


TheMoneyOrder 


Oder: Die Bankanmweifung. 
Zu vollem Haus ladet ergebenft ein 
.. ” 222 0 
UM. RaTTAE, Eeſchäftsführer. 
Groͤße Maſſen⸗Verſammlung 
der deutſchen demokratiſchen Bürger der 6. 
Kaiſers Halle, 2883 und 200 Archert 
er Samitag, den 4. April 
er. fowwie die demofratiihen Han 
th Town werden Sprechen. — Kein 
und, Taxzahler ſollte fehlen. beſon⸗ 
tfrage wie unſere Taren er⸗ 
önnen. da beionders unfere lehten 
tegierumgen Drejelben feit drei ai 
böhten. Ychtanasvoil DAS KOMITE. 
ugt Eure Nadhbaru mit! 


Große republikaniſche 
Maſſen-Verſammlung 
Freitag, den 3. April ’96, 
Abends 8 Udr, 


in HOERBERS HALLE, 714 Biue isiand Ave. 


Das Kampegne⸗Komite. 


Stiftungsteft 
verbunden mit 
Zongert und Ball 
veranstaltet vom 
Schwzebischen $Saengerbund 
am Oster-Sonntag, den 5. April, 
in Folz’s Halle, Ede North Ave. u. Larrabee Str. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Zidetö 25 Ets. für Serr u. Dame. 


> 
ws 


‚Auf nah Deutfhland! 


Mit Erpregzügen und Spnelldampiern nimmt bie 


} 
| Reife von Chicago nah Deutihland bio® ca. 


9 Tage. DOpgtein die Bılletpreiie ım Allgemeinen 


ü ar — | momentam ziemiich ftetig find. Dim id) doc) — durch 
Geheimpolizijten der Harrijonitra= | 
Be-Station nahmen geftern Abend in, 


meine ausgezeichneten Verbindungen — im Gtande, 
were Kunden ö h 
Ertra billig 

zu bedienen. — 

Man wende fi deshalb gefälligſt dirett an mich 
wegen Kajüten⸗ und Zwijchen deds⸗Scheine. ſowie die 
biligften Eijenbahrdillete na) allen laben in Ame - 
rita. 

Sitte meine Adreſſe genau zu bemerken. 


R. J. TROLDAHL, 


Paflage: und Wechjel-Geichäft, 
171 ©. Sarrijon Str., Erde Fifth Ave. 
EI Offen Sonntag Vormittag, l4mzim 


— — 


EGKHART & SWAN’S 


AAXA BEST 


i macht meihered,. reinened. wohlichmestendereß und mehr 


Brod uls jeded Andere. Sarter Dafota Weizen. 
Bei Häunbiern. 2ommilj 
Hergeftellt und im Röholejale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COEPANT’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrandr. 


Saupi:D fiice: Sıle Indiana und Desplarrıeß Str 
—XR RICHARD DEUTSCH, Manaper. 


Die 4. Serie in der 


Friendship-B. &L. A. No. 2 


fteröifuet. Shared 2Se die Wode NWüteres Bei 
8. Galliftelß, Er 108. Eir. und Ave. K. 


W. Bielenberg, &lı 


+ 
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Bon E, Wellnen 


Nora ton Wrihaufen fah eines 
Abends fpät, in tiefes —— ver⸗ 
ſunten, vor ihrem Toiletlentifch. 

Sie war eine gefeierte Schönheit 
Duntelgraue, träumerifche Augenfterne 
Itrahlten auß dem edlen, feingefchnitte- 
nen Antlitz, welches von welligem brau- 
nem Haar umrahmt wurde, 

Sp madte fie einen fanften Ein- 
drud, aber die Haupteigenfchaft ihrez 
Charakters war doch eine im ihren 
Kreifen faft fprichmörtlich gewordene 
Selbſtbeherrſchung. 

Freunde und Verwandte ſchalten ſie 
oft kalt, theilnahmslos, bar eines jeben 
tieferen Gefühle. Mber eben diefe 
Freunde bemunderien und beneideten 
E im Stillen gerade ob ihres We- 

ens. 

Sie ſagten: Nora wird bei einem 
Erdbeben, einer Feuersbrunſt oder ei— 
ner Ueberſchwemmung ebenſo ruhig 
und entſchieden handeln, wie fie eg im: 
mer thut! Mit einem Wort: nichts 
vermag dieſes muthige Mädchen aus 
ſeiner Faſſung zu bringen. 

Zu dieſer ſpäten Stunde ſchlief be— 
reits Alles im Hauſe. Nur Nora war 
noch auf. 

Sinnend betrachtete ſie ein koſtbares, 
herrliches Diamantenhalsband, deſſen 
Steine vom reinſten Waſſer waren und 
beim Licht der roſa verhüllten Lampt 
in taufend und abertauſend Farben 
erſtrahlten. 

„Sie ſind ſelten ſchön,“ ſagte ſie 
halblaut, während ſie das Etui ſchloß. 

Dann wandte ſie ſich nach rechts zu 
dem in Lebensgröße gemalten Portrait 
eines jungen ſchönen Officiers. 

„Jawohl, Herbert, ſie ſind ſchön! 
Aber dennoch weißt Du, daß nichts auf 
der ganzen Welt im Stande iſt, mich 
bon Dir abzuwenden! Nicht wahr, 
Geliebter?“ 

Das Geſicht des ſchönen Jünglings 
ſchien auf ſie herniederzulächeln, als ſei 
dies gleichſam die Antwort auf ihre 
Frage. 

Noras Züge kündeten die zärtlichſte 
Liebe und das tiefſte Vewrauen, als ſie 
die Augen auf dem Bilde ruhen ließ. 

Herbert von Wimpffen war Marine— 
Officier. So kam es, daß er oft und 
lange Zeit von Nora getrennt ſein 
mußte. Aber ſie hatte wenigſtens das 
Bild als Erſatz. Stunden hindurch 
konnte ſie es betrachten. Sie ſprach 
mit ihm im Flüſterton, als ſei er ſelber 
bei ihr im Zimmer; ſie verweilte vor 
ihm in ſtiller Träumerei, den Augen⸗ 
blick herbeiſehnend, wo er zurückkehren 
würde. 

Heute Abend nun hatte ſie ihr Mäd— 
chen früher als ſonſt zu Bett geſchickt. 
Sie wollte mit Herbert allein ſein — 
ein ungeſtörtes Plauderſtündchen mit 
ihm verbringen. Danach empfand ſie 
ein Verlangen, das ſich nicht unter— 
drücken ließ. Sie mußte dem Gelieb— 
ten noch erzählen, daß Graf Hohenfels 
ihr ſeine Hand angeboten. Von ihm 
kamen ja auch die Diamanten, welche 
ſich jetzt in ihren Händen befanden — 
bie glitzernden Steine, welche ſchim— 
merten und leuchteten, als wollten ſie 
von dem Glück erzählen, welches ihr die 
Zukunft darbot, wenn ſie dem Antrag 
des Grafen Gehör ſchenkte. 

*Haſtig ſchob Nora die Diamanten 
bei Seite. 

„Morgen erhält ſie der Graf zu— 
rück!“ ſagte ſie mit feſter Stimme. 

Ein Geräuſch, welches in dieſem 
Moment an ihr Ohr ſchlug, ließ ſie 
aufhorchen. 

Wieder erhob ſie den Blick zu dem 
Bild des werthen Mannes ... 

Es war ein Meiſterwerk jener 
Kunſt, welche den Menſchen, das Eben— 
bild Gottes, auf der Leinwand wieder— 
zugeben trachtet. Dabei von einem 
Umfange, wie es durch die Lebens— 
größe der gemalten Perſon bedingt 
war. Als das Portrait in das Haus 
geſandt wurde, erwies es ſich als zu 
groß für den ihm beitimmten Pla$. 
n dem mit gebiegenen Möbeln des 
edelften Gefchmadg erfüllten Raum 
war ohnehin nicht leicht eine Stelle zu 
finden, two ein neue® Stüd unterge- 
bracht werben fünne, ohne die vorhan>» 
bene Symmetrie zu ftören. Sihließ- 
ich entjchied Fih Nora dafür, eine 
Ihür, die felten benußt wurde, mit 
bem Portrait zu verftelen. Dadurd; 

Atım dasjelbe an einen Plab, melchen 
fein tünftlerifher Werth verdiente, 
ganz abgejehen davon, daß Nora da= 
mit au der Mühe überhoben murde, 
eine bollitändige Umgeftaltung dieſes 
ihres Lieblingszimmers vornehmen zu 
müſſen. 

Das Bild bedeckte die Thür vollkom⸗ 
men und ſehr geſchickt. Ringsum 
wurde eine wunderſchöne Dekoration 
von ‚toftbaren Gobelins angebracht. 
Unten war der überflüſſige Raum bis 
zum Fußboden durch einen ſchön ge— 
ſchnitzten Unterſatz bedeckt, welcher nach 
Stil und Material zu den Möbeln des 
Zimmers vollkommen paßte. 

Nora ſetzte ihr Geplauder mit dem 
Geliebten fort. 

„Wer weiß, Herbert — hätte ich 
Dich nicht in mein Herz geſchloſſen, 
oder Dich vielleicht gar nicht kennen ge: 
(ernt — wer weiß, ob ich nicht dennoch 
bom Glanz der Diamanten und ber 
GStafentrone verblemdet worden märe! 
Denn, mein Schaf, der Graf ift burd= 
zuß fein übler Mann, und mas bie 
Diamanten bier betrifft, jo braucht 
man nur einen Blid auf fie zu werfen, 
um bie Gewißheit zu erlangen, daß fie 
einen geradezu unermeßlihen Werth —" 

Nora Hielt plöglich inne... 

Ihr Blick, welcher während dieſes 


anzen Geſprächs in Ruhe und Hin⸗ 
Ge auf das Bild geheftet mar, 
nahm einen anderen Ausbrud an. 
Aber fie beherrichte ich Dei der Ges 
walt, welche ſie ſtets über ſich Hatte, 
und beendete nicht allein den angefan» 
genen Gab, fonbern zmang aud dem 
Antlig wieder das frühere Gepräge 
auf. 
ugfei murmelten Nora® Lippen: 
' Sie jagen immer, id) be 
fo gut, mich zu 
& braudie ich Diele € 


den Tifch, fie fühlte, vaß fie durch den 
entjeglichen Schreden, den fie eben ge 
habt, doch zitiere. Dann flüfterte fie: 

„Mein Gott, was ift das? Ach fab 
doch deutlich, dak die Augen auf dem 
Bilde fich bemeaten!“ 

AU ihren Muth zufammennehment, 
ſtand Nora jegt auf und ftellte fich wie— 
der vor das Portrait, feit und ruhig 
auf die Züge desſelben blickend. 

Sie hatte ſich nicht getäuſcht ... die, 
Augen bewegten fi) in der That... 

Nora ſetzie ſich wieder. Sie Hatte 
Mühe, ihre Betüirzung zu verbergen 
und fühlte, wie fie zitierte, 

Anscheinend beihäftigte Tre fih mit 
den Diamanten, dem Gefchent de3 
Grafen. der ihre Gedanten meilten 
bei der ſchrecklichen Entdeckung, welche 
ſie gemacht. 

Es war kein Zweifel; Hinter dem 
Bilde ſtand Jemand verborgen. Viel— 
leicht hatte er von den Diamanten ge— 
hört und wollte dieſe nun rauben. 

Was beginnen? 

Auf die Glocke durfte fie nicht drü> 
den und jo Xemand herbeirufen. Das 
fonnte leicht für fie gefährlich werben 
bei der Lage, in welcher fie fich befand. 
Sie faß alfo eine Weile ganz ftill, bis 
fie die volle Selbjtdeherrfchung wieder⸗ 
gefunden haite. 

Nun Stand fie auf, näherte fi} lang- 
ſam der Thür des Schlafzimmerd und 
blidte nochmals auf da Bild, im Yort- 
gehen den geliebten Zügen eine Kuß- 
band zumerfend, indem fie jagte: 

„Bute Nacht, Herbert!” 

Dann öffnete fie Die Thür. 

Eine Dogge, Hug, treu, [on — ein 
mächtiges Thier, ſprang ſofort in's 
Zimmer — winſelnd, ſich hochaufrich— 
tend vor Freude, überſchüttete es ſeine 
Herrin mit den Beweiſen ſeiner Liebe 
und Anhänglichkeit. 

Aber gleich darauf wandte ſich ſeine 
Aufmerkſamkeit von ihr ab, indem es 
ſchnüffelnd, ſuchend im Zimmer her⸗ 
umlief. 

„Was iſt Dir, Sahib?“ fragteNora, 
ſeinen Kopf zwiſchen ihre Hände neh— 
mend und ihm in die klugen, faſt 
menſchlichen Augen blickend. 

Dann fuhr ſie, ihn ſtreichelnd, fort: 

„Ich wünſche, daß Du Deinen 
Herrn wieder bewachſt! Sahib! Du 
> ihn ja faft edenfofehr wie ich fel- 

er!” 


Sahin mußte fofort, was feine Her- 
tin von ihm verlangte, 

Er folgte dem Wint, welchen ihm 
Nora mit der fleinen emporgehaltenen 
Rechten gab, und Ieate fid ftil nieder 
— dicht por das Bortrait, 

Sie mit Mugen Wüge anblidend, 
ſchien er zu Jagen: 

„Ich folge Dir, weil Du es willſt! 
Aber gern geſchieht es nicht! Ich ſel— 
ber würde ganz etwas Anderes thun, 
als hier ſtill liegen 

Aber die Unruhe kehrte ſchnell zu— 
rück. Zwiſchen den Lippen ſchimmer— 
ten von Zeit zu Zeit zornig die weißen 
Zähne hervor — die Augen funkelten. 
Und der Geſichtsausdruck ſchien jetzt zu 
ſagen: 

„Gehorſam ſchulde ich Dir unter 
allen Umſiänden. Aber nöthigenfalls 
weiß ich doch, was ich zu thun habe!“ 

Nora verlor nun keine Sekunde Zeit 
mehr. Anſcheinend ruhig, verließ ſie 
doch ungeſäumt das Zimmer, welches 
ein ſolches Räthſel barg. 

In weniger als fünf Minuten hatte 
fie ihren Bruder und zwei der Diener 
herbeigeholt. Geräuſchlos kamen die— 
ſelben näher. Sie konnten ſich Noras 
Erzählung nicht deuten. Als ſie je— 
doch kaum vor der Thür angelangt wa— 
ren, vernahmen ſie plötzlich einen lau— 
ten Krach, einen fürchterlichen Schrei 
und ein wüthendes dumpfes Knurren. 

Im Zimmer ſelbſt bot ſich ihnen ein 
ſeltſamer Anblick. Das Gemälde lag 
in Trümmern auf dem Teppich. An 
der Stelle, wo ſich ſonſt die Augen des 
Officiers befanden, zeigten ſich zwei 
große Löcher... Und auf dem Fuß— 
boden zufammengefauert hodte ein 
wild ausjehender Menich, hünenhaft 
fräftig, mit breiten Säultern und jehs 
nigen Armen, 

Mit den eintretenden Männern 
wäre dieſer Rieſe fchon fertig gemorbn, 
an dem Hund aber hatte er feinen Geg= 
ner gefunven. 

Sahib hielt das linke Bein de3 Ein- 
breier3 mit den Zähnen fell. Diet 
waren tief in das Trleiich eingedrungen, 
das Blut jtrömte hervor, die Fetzen 
der Beinkleider hingen herunter. 

„Der Hund bringt mi um,” ftöhnte 
der Mann. 

Noras Bruder Hatte Mühe, Sahib 
zu beimegen, daß er feine Beute fahren 
ließ. Aber jelbit von dem Hunde be- 
freit, war ter Dieb no dur die 
bloße Anmefenheit desfelben im Zims 
mer fo entfebt, daß man ihn ohne viele 
Mühe feffeln konnte. 

Ingwifchen war das ganze Haus zu: 
fammengelaufen. Da ein {yeder eine 
Menge Tragen zu ftellen haite, jo 
mußte Nora immer wieder von Neuem 
zu erzählen anfangen. 

Ale wurden nicht müde, Noras 
Nude und GSelbftbeherrfchung zu rüh— 
men, durch welche e3 allein gelungen 
war, einen wahrſcheinlich ſehr gefähr—⸗ 
lichen Anſchlag zu vereiteln. 

Als der Fall vor Gericht kaum, ge⸗ 
ſtand der Verbrecher ein, er habe es auf 
bie Diamanten aegefeben, von denen er’ 

hört, daß fie fi in den Händen des 
hönen Mädchens befänden. Er hatte 
fih in dad Haus zu fchleichen gewußt 
und dann den Pla eingenommen, von 
welchen ihn Sahib fo energifch ver- 
trieben. 

Das mißglüdte Wbenteuer brachte 
ben fchlauen Verbrecher, wie borauszu- 
fehen war, auf lüngere Zeit an einen 
Drt, wo er folhe Pläne nicht mehr 
ausführen konnte. 

Nora hatte ed übrigens nicht nöthig, 
mit dem Portrait des Geliebien wieder 
die traulichen Zmiegefpräche zu halten. 
Bald darauf fehrie wer junge Dfficier 
heim, um für immer bei dem fchönen 
Mädchen zu bleiben. Man feierte bald 
die Hochzeit und das junge Paar 
brauchte fich nun nie mehr zu trennen. 


Tegte 1 einen Qugenone an | 


Theurer Cognac, 


Eine moderne Schmugglergefchichte 
mird von ber jehlefiicyen Örenze gemel- 
det. Unlängjt reilte eine Dame aus 
Defterreih nah Schlefien. Auf der 
Srenzitation revidirte man ihr Ges 
päd und fand darunter zwei fleine 
YSlalıhen, von denen nad) Angabe der 
Dame die eine Flajche Wein und bie 
andere Gognac enthielt. Den Evgnac 
jolte die Dame mit 1,50 M. verzolen, 
und als diejelbe ihr Erftaunen über Die 
Höhe des Zolles ausdrüdte, wurde ihr 
jeitens der Yollbeainten erklärt, daß fie 
den Eog 30Xfrei mitnehmen könne, 
menn fie verjpreche, denjelben während 
ihrer Reife auzzutrinten. Die Dame 
war damit einveritanden und fuhr 
nun ihrem nur eine halbe Stunde eni=- 
fernien Ziele enigegen. Dort follte fie 
eine unangenehme Ueberrafehunk ,er- 
fahren; denn als fie augitieq, trat ein 
Grenzbzamter, ber unbemerit mit dem> 
felben Zuge mitgefchidt worden war, 
an jie heraii, um nochmals die Reije- 
tafche zu revidiren. WlZ er die Cognac- 
flafhe no) ungeöffnet fand, erjuchte 
er die Dame, ihm nach dem Steuer- 
amte zu folgen . Dort wurde ihr er- 
Elärt, daß fie durch das Nichtaustrin- 
fen des Cognac einer Zolldefrauda- 
tion ſchuldig gemacht hätte. Die Sach— 
lage wurde noch dadurch verſchlimmert, 
daß man beim Unterſuchen des In— 
halts der beiden Flaſchen feſtſtellte, 
daß die zweite Flaſche nicht Wein, ſon— 
dern Likör enthielt; die Dame ſelbſt 
hatte den Irrthum angeblich nicht be— 
merkt, da die Flaſchen ohne Etiket wa— 
ren. Die Dame mußte nun als Strafe 
den vierfachen Werth der „geſchmug— 
gelten Waare“ nebſt Stempelgebühren, 
zuſammen 15,90 Mark, erlegen. Der 
Vorfall gibt eine amüſanteJlluſtration 
zu dem Kleinkrieg zwiſchen den Rei— 
ſenden einerſeits und den öſterreichi— 
ſchen und preußiſchen Zollbeamten an— 
dererjeit, der hier forigejegt im Stil- 
fen geführt wird. Webrigens wäre e3 
den WUeberwachungsbeamten zu em- 
pfehlen, diejelbe Findigfeit, die fie nach 
dem angeführten Beifpiel im Verkehr 
mit einer doch relativ harmlofen Dame 
an den Tag gelegt haben, den berufs- 
mäßigen Schwärzern gegenüber zur 
Anmwendung bringen mollien, Deren 
Weizen trob aller „Schneidigfeit” der 
Herren im grünen Ntod jahraus, jahr: 
ein blüht, 


ine 
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Die Berbredderustiur der Thiere. 


Der befannte italienische Anthropos 
(oge und Biychoioge Ferrero, ein Schü- 
ler Lambroſos, erklärt die Ihiere für 
genau ſo verbrecheriſcher Neigungen 
fähig wie die Menſchen. Er ſagt: Faſt 
jede Art und Abart menſchlichen Ver— 
brecherthums kommt bei den Thieren 
vor. Fälle von Diebſtahl beſchreibt 
ſchon Ludwig Büchner bei den Bienen. 
Schreckliches Diebesgelichter gibt's 
auch bei den Vögeln. Ferrero beſchul— 
digt vor allem Tauben und Spazen 
der Sünde gegen das ſiebente Gebot. 
Spatzen machen ſich namentlich häufig 
der Beraubung von Schwalbenneſtern 
ſchuldig, und die Schwalben ihrerſeits 
nehmen an den räuberiſchen Spaäatzen 
wieder Rache. Dohlen ſind diebiſch 
und dazu auch trunkſüchtig; mit Brod, 
das man in Branntwein taucht, kann 
man ſie auf leichteſte Weiſe bezecht ma— 
chen. Unter den Vierfüßlern ſind vor 
allem die Katzen ſehr unehrlich. Die 
Hunde ſind ehrlich, aber wenn eine 
Hündin, die ſonſt das Muſter an Ehr— 
lichkeit war, für ihre Brut zu ſorgen 
hat, ſtiehlt ſie wie ein Rabe: Mutter— 
liebe macht ſie zur Diebin. Mord und 
Kindesmord kommen bei vielen Thie— 
ren vor. Ferrero ſpricht, nach der 
„Romanwelt“, wohlgemerkt nur von 
ſolchen Fällen, die als Verbrechen im 
menſchlichen Sinne gedeutet werden 
können; denkt alſo nicht an Mord, 
wenn es ſich um fleiſchfreſſende Thiere 
handelt, die andere tödten, um ſie zu 
freſſen. Aber wenn ein Storch einen 
anderen Storch tödtet, auf den er ei— 
ferſüchtig war, ſo iſt das Mord. Und 
ſolche Morde kommen bei Vögeln wie 
bei Vierfüßern häufig vor. Kindes— 
mord iſt ein bei Thieren ſehr häufi— 
ges Verbrechen. Bei faſt allen Thier— 
arten finden wir Weibchen, die ſich 
weigern, die Laſt, ihre Jungen aufzu— 
ziehen, auf ſich zu nehmen: manchmal 
laſfen ſie ihre Brut im Stich, zuwei— 
len tödten ſie ſie. Das alles, ſagt 
Ferrero, ſind Erſcheinungen, wie ſie 
auch bei der Gattung Menſch auftre— 
ten, nicht im geringſten anders, nur 
daß die „Thier in gewiſſem Sinne et— 
was — weniger verbrecheriſch veran— 
lagt ſind als die Menſchen.“ 


Gedankenſplitter. 


Auch an den Pforten der Erinne— 
rung ſteht zuweilen ein Cherub mit 
flammendem Schwerte. 


Mancher iſt aus lauter Gerechtig— 
feitsgefühl oft gegen einen Freund uns 
gerechter, als e& deſſen Feind wäre. 


Oft, wenn uns ein Glück geworden, 
Das wir lang und heiß erſehnt, 
Sehnen wir uns nach den Zeiten, 
Da ein Glück wir es gewähnt! 


Die Lebensweisheit beſteht in der 
Erkenntniß der Thorheiten dieſes Le— 
bens. 


Mit zunehmendem Alter giebt man 
vieles auf, auf das man früher viel ge⸗ 


geben hat. 
Ein kleiner Geiſt wird oft nur Kleines 
n 


Und Fehler über Fehler da erſpäh'n, 

Wo ſich dem großen Größe voll er⸗ 
fehlicht 

Und er in tiefen Zügen mitgenießt. 


Man wiirde viel mehr den Menfchen 
trauen, wenn man fich felber traute. 


„Die Belt ift buunm, die Welt ift blind® 
Söreit jeder, doch vergißt er, 

Mas als fein Theil davon gebucht 

Im großen Weltregifter. 
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Die Führerſchaft in modiſchen Kleidern. 
Seit Jahren war es unſer Beſtreben, dieſelbe zu erreichen -zTonaunge— 
bemod zu jein in allen, was erforderfic) it in Bezug auf fertige Kleider— 
tonangebend in Cualität—tonangebend ın Mode-tonan— 
gebend in Arbeit, Beſjatz und Ausſtattung -tnangebend in nie— 
drigen Preiſon—iſt unſer Grundſatz Tunſer ünabänderliches Prinzipder 
Hebel, der dieſes Geſchäft weit über alle andern Kleidergeſchäfte 


Amerikas gehoben hat. 


Leſet die großen Diter-Oiferten, die wir für morgen, Samitag, unterbreiten — 
und She werdet jojort erfenizen, was ‚‚zührerihaft‘‘ Tür Euch bedeutet, wen 
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Plaid-Muſtern, 
der Welt für dieſes Frühjahr verwandt werden —alle 
n Moden in Sad: und Krad:-Röden— 
wir bezweifeln ob 820 anderswo 
ebenſo gute Faufen werden, 

hier Samjtag zu 


Sons gemacht — ohne Frage, ebenio gut gemacht 
5 jolde, die Sie in gewöhnlichen ’ 
Kieiderläden für 815 finden — oite- 
tirt der Hub Samitag zu 

Aus geſuchteſte import. Kammgarn Maän⸗ 
ner⸗ Anzüge das Allerneueſte —das feinſte —rei— 
nes Kammgarn-Tuch—in den korrekten Streifen und 


+00 
Er 
— 
wie fie von den eriten Schneibern 


515% 


Serrenzilcherröde m. aunfliegender Naht- 
gemacpt aus Ihmwarzem und grauen Morfted md 
Govert ZuH—mit hochfeinem feidenen Nermelfutter, 
fehen jehr elegant aus und find durch: 5 
aus gut emacht, Röcke, die ſonſt 814 
fojten, im „Hub“ am Samftag 

Feine Covert Tuch Serren⸗Ueberzieher— 
gemacht in genauer Nachahmung von jenen elegan— 
te Röden,für welche die vornehmen Ghiegnaoer Kun— 
denichneider 850 berecdnen — und ganz gefüttert — 
bedenien Sie—ganz gefüttert —ınit 
feinjten echtfarb., aanzjeid, Futter 
818 foufen feine bejjeren im ande: 
ven Yaden, im „Hub“ Samjtag für 


.75 


5132 


Modiihe Hofen—in [hwarz und faucy Kamm- 


garn— Tuh—eine prachtvolle Auswahl 
von garantirter $5 Waare—Samitag 


für 


538 
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JImbortirte KammgarneHofen—die jeiniten 
—tyenerjtien—am beiten ausjebenditen Beinfleider— 
Schnitt und Arbeit jo gut wie bei der beiten Kunden: 


jchneider: Arbeit, 
$12—$15 das P 
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Beichen Sie fih die 
Sub für 820 und 825 verfauit, 
theilen verjtchen, werden Sie 
fo gut ind, als Die 
fadıe diejer Breije Foften. 


12 ) aar jind— Sie fünnen 
diejelben bier faufen und nur hier — 


pradıtvollen 


für welche die gewöhnlichen Preiſe 


55% 


Anzüge und Meberzieher, die der 


und weun Sie cd überhaupt Ps 
—3*8* haupt zu beur 
Erzeugniſſe der beſten Schneider, die das Zu ei⸗ 


daß ſie in jeder Hinſicht eben— 


gaht Euch von The Hub etwas Geld ſparen an Enren 


Ofter-Ausitattungen. 


Per-Gandfchube für Männer — 33 ar Zositin die 


neueiten odeen amerif, u. 


ra 
engl. Handiguhnader—di f e 1.09 
gt. Yand)Quhnader—bie allerbeite 81.50 Qual, bier und nur hier für EEE 


Alla Bal.L: in Meltma 
Diler-Halshinden— gt Battııer 
reichen und geichmactvollen Halsbinden— 
in ‚ed, FournsHand, Schleifen ud 
DedJoinville Facons —ganz dieſelben Bin. 
den, die Ihr bei aus ſchließ Aus- — 


ftattungswaarenhändtern für ed Ve 


Te u. #1 jehyt—in The Hub für 


D'Fleckerlundel. 


(Münchener Gerichtsſzene.) 

APechvogel bin i, HerrStadtrichter! 
i därf anfangen, was i mag, ob 's 
guat oder ſchlecht is, überall hupf i mit 
alle zwei Fueß z'gleich eina. J möcht 
nur den Blanet’n fenna, unter dem { 
geboren bin, der mueß a ganz a aus 
ländijcher jein. Bon meine Eltern 
mwoaß i gar nir’n, in der Schul ham 
mi’ glei zwoa Jahr länger laffen wia 
an g'wöhnlichen Menſchen, ſieben Lehr— 
pläß hab i g'habt und kann koa Hand— 
werk, beim Militär wär' i bei oan 
Haar G'freiter wor'n, wenn i net grad 
vor der Beförderung eing'ſperrt wor'n 
wär. Der Feldweb'l wenn net guat 
aufg’legt war, hat blos. mich ang’= 
ihaugt, fein Kopf g’igütteli und q’- 
fagt: Franzi! Du bedauert m’ fo 
lang und jo dumm, wenn i di’ fisch), | 
nachher moan i jedesmal, der Zahltag 
bleibt no’ länger aus, i hab’ a Ahnung, 
du bringit’3 no’ recht Ho und fimmtit 
nach Oberhaus, ohne daß d' was da— 
für fannit. Heirat’'n hab i aa woll’n 
und d’ Braut war da, alles eina’richt 
und in Ordnung, vor der SHodhzet | 
fimm i unfhuldig in a Rauferei, frieg | 
meine richtigen Schmirgl und oben= 
drein no’ vier Monat Laufen, und mia 
i fimm, hat’ an Anderen g’heirat, 
grad mwie’3 mir a mal träumt hat; i 
hab deswegen gar net fuchti’ wer'n 
könna. Säh! dös is a Unalüd, wenn’s 
oan a ſo geht wia mir. Kimm i in a 
Wirthshaus, krieg i die letzte Halbe, 
na wird friſch anzapft; freu i mi’ auf 
a Maß Salvator, 's ganze Jahr a 
mal, wenn i naus kimm, is er grad 
gar wor'n, und ſo geht's furt, ſo daß i 
mi' wundern mueß, wenn i net no' 
unſchuldi' lebenslänglich einſpirrt 
wer'n thua, da thät ſich's gwiß nach 
mein' Tod 'rausſtell'n, daß i nix da-⸗ 
für kinna hab. A Anderer müeßt in's 
Waſſer geh'n, oder ſich ſunſt was n⸗ 
thuen, aber i bin’s jcho’ g wohnt. 
Manchen Tag is' aber ganz aus 4J— 
geht's in oan Saus überecks. Was i 
thua i8 Trumpf, und a’ftodha werd' i 
felder. Da hab i an Ausgeherpoft'n 
und fimm im 15. Februar in’3 ©’: | 
ihäft und heiz ein, aber ’3 will net 
brenna. X jhütt a Diß’T Petroleum | 
auf’3 Holz, bums, erplodirt die G'⸗ 
ihicht und mia i wieder zu mir fem- 
ma bin, hab i foa Stäumer! Haar 
mehrer im ganzen Kopf g’habt, au= 
herdem hat’3 'n Ofen z’rifl'n, vom 
S'ftant gar net 3’ red’n, d’ Feuerwehr | 
und d’ Nettungzg’eligaft jan aus | 
g’rudt, und i mar no’ bald derarretirt | 
wor'n, davong'jagt ham's mi’ ohne⸗ 
hin und zwar ohne Lohn. Froh war | 
i daß wenigſtens foa edler Theil von 
mir verlegt war, d’ Yaat fan mieber 
femma.“ 

Mit diefer Erflärung wollie der 
Angeklagte, Zranz 3, Yußgeher, 38 
Jahre alt, zur weiteren Detailirung 
ſeines unfeligen Geſchids außholen, 
wurde aber vom Richter unterbrochen 
und aufgefordert, nur bei dem Gegen⸗ 


Oſter⸗ Remden moderneSorte, 


N  . aus beitem „Anders 
jon* Madras und feinem Zephyr⸗Tuch ge⸗ 
madt—die erflufiven „Sweli“ Wujter,ges 
wöhlich — bei den theuren „Haberdafh⸗ 
ers“ zu finden — wirtliche 3 8 

82.50 Henden — Sau ſtag 8* 1.50 
f r. — 


The Hubs „Neues“ Knabenkleider-Dept. 


Ausgedehnt und vergrößert, ſo daß es jetzt das ganze rieſige zweite Stodwerf t 
nimmt — 12,000 Quadratiug — bei Weitem das größte ausichlieglihe Kua 


Departement der Welt—ienft Eure Aufmerfjamkeit auf jeine unübertroifene — U 
verglehlide —unnahaymiicde Ausjtellung von Allem was neu, modij 


durchaus gut und wünjchensmwerth ift in 


Eleganten Kuaben: und Kinder: Unzügen, 
Modiihen Anaben: und Kinner-Top:Eoats, 
Modernen Knaben: und Kinder: Ansitattungdwaaren, 

J 


] Offerirt zu Preifen, 
| die entihieden 
| niedriger find 

als andberäwo. 


Geihmakvollen Knaben: und Kinder-Hüten, 


Konfirmations : Anzüge für Kna- 


ben-—mit langen Hofen— von guter Quali- 
tät jhmwarzen Clay Worfted, 
die in andern Gejchäften für 


9.50 verfauft werden — 


Samftag im Hub zu dem jpe= 


ziellen Breife von. ........- 


wirkliche $6 Sorte, für den 
Ipeziellen Preis von 


Anzüge mit langen Hoien für 
arohe Anaben, Alter 14-20 Jahre, 
von ftrift ganzwoll. Stoffen, wirkliche 
$15.00 Waaren, vewfauft der Hub für 
Moderne Anzüge für Knaben und junge Män: 
ner, aus den neueiten und eleganteften 
Stoffen, den beiten, die anderswo für 
820.00 und mehr gezeigt werden, eben- 


bürtig, bier nur. ........ 
2 Stüde:- Anzüge für 


fajjend ausgezeichneten Geihmad, jehr reihen Be: 
fag und beite Stojie, reichlich 25 
Proc. billiger, al3 in anderen Ge: 
Ichaften, würden Prachtexemplare 
jür $10 jein, werden jest verfauft 


Necfer, Junior: nnd 
Zuaven- Anzüge — Tau— 
jende und Taufende 

von $1.95 aufwärts * 


N * 
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Konfirmations - Anzüge für Kna- 
ben— mit Kniehoien— von trilt ganzwolle- 
nen htvarzen oder biauen rein 
Andigogefärbten feiniten Tri— 
cot3 und Glay Worjted— die 


... 


Kinder — um ‚a‘ 


532 


— 


— 
Ps 


At 


Die edhte Star: Waift— berühmt (und das mit Net) 
als die beite Shirt-Waijt für Knaben, die in diefem Yande 
gemadt wird—Fojtet überall S1 u. $1.25—im Hub für... 


Saft Eudi von She Hub etwas Geld fyaren an Eurem 


Neuen Oſter⸗Hut. 


Modiſche Derby und Fedora Männerhüte, das genaue Gegenſtück—die vollkomene 
Smitatton der vielgeprieienen $ Hüte, die von ansfhlteglihen Hut-Agenten der- 
taufı werden — Ditte, welde nicht nur im Ausiehen, jondern aud im wirklicen 


Werth uud Trage die beiten find, die je in Amerıfa 
in Kopfbeklerdung hervorgebradjt wurden, verfauit 


The Hub für 


52.53 


$1.00, $1.50 und jelbft 32.00 an jedem derjelben geipart. 
yür das fFrübjahr 1896 repräjentiven die größte 


Die neuen Eylinder- Hüte — Hirn en die irgend ein Sutmacer im 


der Yabrifation von Geidenhüten zu erreichen hoffen Fann. 
D U wenn hr einen glei 
guien befommen könnt im The Hub für. ....neuune sen nnne 


Bezahlt nicht $7 oder $S für eiuen, 





ftande derAnklage zu verbleiben. „Das 
18’ eben ’3 Malhör, erwiderte der An- 
geflagte, daß mi’ qar nimmer au:- 
lafj’n thuet, wenn’3 a mal angeht, und 
wenn i mitten d’runter bin. Alfo i 
dab a andere Stel friagt in einer 
Werkftätt, wo a Seder arbeiten fann, 
menn er aanien g’lernt hat. Außer a 


| 
| 


' 
I 
I 
I 


Menge Moafter, Vor-, Ober-, Unters | 
undfachtarbeiter war dort’n a Schlofs 
ferg’fell, der durch Gottes Zorn und | 
menschlicher Nachficht bis zum Schreib: | 
gehilfen, auf deutjch zum Papiertaa= | 


werker 'naufg'ſtieg'n is! 


Sie wiſſen 


ja, wenn a beſchränkter Menſch a Mal 


a Glück hat und laßt ſich nimmer auf 
Pickl und Schaufl ein, nachher kimmt 
er allemeil dD’raus und lernt aa no’ ’3 
fommanbdir’n, und a’tad der, von dem 
i red’, mar mein Kommandant. X’ 
hab arad foan 
an Schreiber, net a mal von van, der 
no’ a hübfche3 Trumm ftudirt hat und 
i8 Dis dorthin femma, und desimeoen 


mar meine neue Stell in der größten 


Sfahr. Richtig, am erjten Tag jan 
mir 3woa jchon 3’ Jammaarudt, und 


ſakriſchen Reſpekt vor 


damit war mein Urlaubspaß unter- 


ſchrieben und genehmigt. In mein 
Zorn geh i Mittags dem Menſchen 
z'lieb in die Wirthſchaft, wo er ißt und 
ſpricht und frag eahm, was er ſich ei— 
gentlich einbilden thuet. 
mich natürlich von ſein' Tiſch weg— 
ſchnauzen, aber i war nimmer im 
Dienſt, und da is mir Alles gleich. J 
ſag': a Pazzi biſt, und 
Tiſch eina und kimm in der Aufre— 


gung mit der Fauſt mitten in ſein 


Teller voll Supp'n, Flecknudel war'ns, 


daß grad g’jprigt hat. Meine Herren! | 
Dös ſoll'n's g’jehg'n ham, net bios | 


mein hoher Vorgejekter, fondern d’ 


Kellnerin, fünf andere Herren und i | 


jelber fan voll fFledIn und Stern! g’- 
mein, in db’ Ohbrmatihl jan’3 Dan 
einag’fahr'n und’3 Teller mar aa fa- 
put. Alles fpringt auf d’ Höh’, weil 
db’ Supp’n aa hübjch hoaß g’mef’n is, 
und auf Na und Na lieg i vor der 
Thür draußt. 


% puß mi ab und dent grad drüber 
nad wie’3 fimmt, daß i grad in dem 
fein Teller einaa’haut hab, da fimmt 
a Schandarm, der fhaugt mi’ an, 
lacht, bleibt ftehn, na moant er: Aber 
Herr Nachbar, ham’3 vielleicht a Nudl- 
tennant3 mita’macht, wia mers frü— 
hener im alten Bockteller g'habt hat? 
da ſolln's aber ſcho' backene Nudl und 
foane Suppenflederl g’nomme haben. 
3% hätt eahm grad was im Vertrauen 
auf die Bäderei erzählt, da fimmt d’ 
Kellnerin raus und Shimpft was Zeug 
alt und fagt zum Schandarm: thus 
end den Pazzi verarretirn, mein ganz 
Kloadl is kaput von der fetten Supp’n 
— d Slederl jan ihr aa no in die 
Hranien g’hängt. Aha! jo a Kund fan 
Sie! jagt der Schandarm, is wohl 
feine Zech zahlt? Na! no’ net, vierzig 
Pfennig krieg i, antwortet die Stell: 
nerin. Nachher fafl'n mer eahm me- 
gen Zechprellerei aa aleih. Sehgens 
da Bin i ded) a wengl aus ’n Häusl 


Der möcht | 


bau’ über’n | 





femma! „Wenn Sie an d’Luft a’feht 
mer'n und willen no’ net recht, mo’3 
zleßt g’legen fein, denfen’3 nachher 
ans Zahl'n, Sie  eingebildeter 
Menih!" Hab i g’jagt. „Brap! ein- 
aebildeter Menfch i3 quet, willen’s 
vielleicht no’ jo a bis! was, dann 13 die 
Berufsbeleidigung fertig. „.sa,,no’ a 
bis! dumm joan’s aa, und vom Dienit 
hbam’s foan Dunft,“ fag i. „So jo, 
jegn’ 
er, junjt aibt’3 no’ an Wideritan), 
willen’s was Dos i3? Dos Tönnen’s 
hier gar nimmer abjih'n, da geht's 
nach Laufen.” A Menge Leut’ fteh’n 
um uns herum, i feh’, dab die Gaudi 
alleweil hoaglicher wird, jegn hab i 
mi’ auf d’ Füß g’madt und mollt’ 
mitgehn. Da fallt mir g’rad’ was 
Dumm’3 ein, und i fag’: „Belt Herr 
Schandarm, 263 wiffen’S no’ net, daß 
in Laufen foan GSträfling der Bart 
mehr abg’nomma mwird?“ „Dis is a 
Unfinn, jagt er, in Laufen wird Neder 
rajirt!” „Na, na, fag’ i, im Laufen 
nimmer, aber im Siß’n.” Die Leut 
ham gelacht, i hab’ der Kellnerin ihre 
bierz’g Pfenning geben und vd’ Schul 
war aus. Meaen jolchene Reater, ol 
mer gar foan Menjchen g’richti” be- 
langa, moan i, Herr Staatsanmalt! 
Ueberhaupt Tann i nir’'n dafür, daß 
grad FlederInudl gebn Hat, Knödl 
mwär’n net fo hängen blieb’n. Na’ neh 
mens no’ den Zorn und die Wuth, die 
mildernden Umftänd und den Mali- 
fizfchreibergehilfen, dann alaub’ i, daß 
net recht viel außafimmt. Daß Ges 
richt würdigte auch alle diefe Umftände 
und erfannte nur auf zwei Tage Haft 
wegen Berübung groben Unfug2. 
Zwoa Tag? net Monat’ oder Jahr 
In, nur zmoa Tag? Da Hat ja der 
Shandarm mehrer Zeit mit’n Arres 
tirn verfäumt, da reut’3 mi’ fait, daß 
i mitganga bin! Yeh’n jagt. mer alle: 
meil, e8 gibt foa Gerechtigkeit nim= 
mer, net wahr i3’ — wenn Jemand 
g’wiß zwoa Tag gerecht friagt, nad;.ier 
bin ich’3 gemef’n. J' glaub, daß ſich 
die Geſchicht wenden thuet, ſo billig 
bin i no' nia wegkemma; frühender 


hams mi' glei eing'ſurrt, daß i ſchwarz 


word'n bin. J dank recht ſakriſch für 
die billigen zwoa Täg!“ Damit trat 
der Angeklagte ab. 


Lokalbericht. 


Zivermann⸗onzert. 


Der vorteffliche deutſche Opernſän⸗ 
ger, Herr Auguſt Livermann, wird 
am naͤchſten Mittwoch, nach achtjähri— 
ger Abweſenheit von Chicago, im Ger⸗ 
mania Klubhaus-Saale einen Kon— 
zertabend veranſtalten, der den zahl—⸗ 
reich zu erwartenden Beſuchern ganz 
außerordentliche Kunſtgenüſſe in 
Ausſicht ſtellt. Als Mitwirkende ſind 
angekündigt: Frau Mimi Livermann, 
Sopraniſtin; Frau Minna Brentano, 
Mezzofopraniftin; und der Germania 
Männerhor unter der bewährten Lei- 
tung feines Dirigenten, Herrn Henry 


geht's auf, a wenal jchnell, Taat | 


SL. 85 


Schoenefelbt. Aus dem gediegenen 
und reichhaltigen Programm mögen 
bier nur die folgenden Nummern be= 
fondere Erwähnung finden: „Ardis 
bald Douglas“; „Die Uhr“ und 
„Prinz Eugen“ von Carl Löwe; „Die 
beiden Grenadiere“, von Schumann; 
Monolog des Hans Saba aus dem 
3. Akt der „Meijterfinger”, von Wag= 


— — nn Do“ DET mz-J 


= 


—— 
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ner, ſämmtlich vorgetragen von Herrn 


Auguſt Livermann. Frau Mimi Li— 
vermann wird mehrere Lieder von 
Schumann, R. Franz, Jenſen, Mosz⸗ 
kowsky und Laſſen ſingen, während 
Frau Minna Brentano mit den Hoff— 
mann'ſchen Liedern „Neue Liebe“, 
„Trennung“ und „Heimkehr“, dem 
Brahms'ſchen „Liebestreu“ und dem 
Grieg'ſchen Liede „Ich liebe Dich“ auf 
dem Programm verzeichnet ſteht. Von 
dem Oermania - Männerchor jollen 
das Nepler’iche „Ave Maria” (Solo 
Quartet: Herren: WA. Erit, S. Burnett, 
%. A. Glade, C. Canmann), jomie 
mehrere andere anjpredbende Lieder 
zum Vortrag aebracht werden. 
Sintrittsfarten find im Bors 
berfauf bei Lyon & Healy; im Hutges 
Ihaft von Martin Mener, Ede Dears 
born und Monroe Str.; im Germanias 


Kiubhaus und im Hotel Bizmard zw 


haben. 


Charfreitag⸗Feier. 

In der New England Congregakio— 
nal-Kirche, an Dearborn Abe. und 
Delaware Place, ſoll heute, am Char⸗ 
freitag Abend, ein deutſch-evan⸗ 
geliſcher Feſtgottesdienſt abgehalten 
werden, für den Herr Paſtor Nicolaus 
Bolt von der Sedgwick Straßen-Ka— 
pelle als Prediger angekündigt iſt. 
Dieſe kirchliche Feier wird durch 
die Mitwirkung des rühmlichſt be— 
lannten Organiſten, Herrn William 
Middelſchulte ein beſonderes Intereſſe 
gewinnen, um ſo mehr als auch der 
Gemeinde-Chor mit mehreren höchſt 
wirkungsvollen Gefängen auf dem ges 
diegenen Programm verzeichnet fteht. 
Jedermann ijt Herzlihft eingeladen, 
Beginn der Feier um punkt 8 Uhr. 

Ein Ofter-Gottesdienft findet am 
eriten Ditertage, den 5. April, unter 
freundlicher Mitwirfung des Jüng⸗ 
lingsBereinähors in ber Sedgwick 
Giraßen-Kirche, um halb 11 Uhr Bora 
mittags ftatt, 


Sefet die Sonntagsdeilage der Adendpofk, 
Berfdhiedenes. 


Au! — Bartel (zum Micel, der aus einer Menen 
gerie zurädlommt): „Ro, haft dös Rilpferd g’ichutd 
„So — „Zil3 a Rapp’ oder a Shimmel®- 


— Der Waflermaler. — „Mein Sohn, der aus 
relbmaler, web nob mit, im Meyer Gegend 
diejen Sommer Mmbiren jofl......" — „DO, da # 
er zu uns fommen, wir haben viel Waller!- 


— Biel beler. — Er: ‚D Ele, ih lebe DIE 
tajend!- — Sie: „Bicbe mich Lieber vernünftig ua ° 


heiratde mid.* 


— In der Endierude. — Profeffor: „Im Dielen 


Eimmurgswellen Dämmerung merde id 
Berte rauen und träumen, — Donnerweiter, finde 
ih denn kein einzige: Zünbbälghen, Dub i 
die BPieife anbrennen kann? — \ekt imerde 
eigend eine Kerze anyünden müfen, damıt 


ein Yünppel; juche.“ 
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gieren. 


 Beranügunes-Weawetier. 


Fit Ta m. — Grobe Oper, ; 
DO». Douse—Bauenitie, 
.— Little Chriftophrr, 
». DHouje—N Gontentd Woman. 
—Dlga Netberiofe:Gaftjpiel, 
t s Minrie Maddern Fiske-Gaſſiſplel. 
e r. Keine Vorſtdellungen in dieſer Woche. 
. Munijic—Two old Gronieg, 

ra.— The Fenchng Muiter. 
. 5 Nannes=Gadtipiel, 
in2— The Eunuggiers. 

n. ⸗Iu Old Mädrid. 
mper ial Muſice Hall.—Vaudeville. 
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= Dasseenygrerean 
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Die Fommuniftiihen Niederlaffun« 
gen in Auſtralien. 


Adelaide, 5. Januar. 


Auſtralien iſt das „Paradies des 
Arbeiters“, das Verſuchsfeld der ſo— 
zialdemotratiſchen Ideen, das „politi— 
Ihe Probirkaninchen“. In keinem 

ande der Welt iſt dem Arbeiter ſo 
biel Spielraum gelaſſen; hier kann er 
zeigen, was er vermag, hier iſt die 
Macht ſein. Einfache Xand- und 
Bergarheiter haben e8 zum Mintiter, 
- jelbft zum Premier gebracht; der Ach» 
undentag ijt Gejeß, jeder Arbeitgeber 
und -Nehmer, ver länger bejchäftigt, 
oder beichäftigt wird, verfällt jtrenger 
Strafe. Der Gouverneur, der an den 
Umgügen zur eier diefer Errungen- 
Thaften nicht tHeilnähme, wäre jofort 
unmöglich. Die Arbeiterſyndikate dik— 
tiren den Parlamenten die Geſetze und 
geben den „Genoſſen“ Verhaltungs— 
maßregeln; ſie erzwingen Ausſtände 
und ſcheuen keine Mittel, auch nicht 
Revolver und Gift (wie im letzten 
Schererausſtand), um ſich Gehorſam 
zu verſchaffen. Das erſtrebte Frauen— 
wahlrecht iſt bereits in mehreren Kolo— 
nien eingeführt, und die Verwirkli— 
chung der Single-Tax (einheitlichen 
Grundſteuer) iſt auch in Sicht. 

Nun müßte man meinen, könnte der 
Arbeiter doch wohl zufrieden ſein, um— 
ſomehr, da die Regierung dem „Recht 
auf Arbeit“ inſoweit Rechnung trägt, 
daß ſie „Unbeſchäftigten“ ſolche zu— 
weiſt (freilich hat ſie dabei auch die 
Erfahrung machen müſſen, daß ,Land— 
arbeit' ſtolz zurückgewieſen wird). 
Weit geſehlt, „Je mehr er hat, 
je mehr er will“; heftig fällt 
er in Wort und Schrift über die 
Regierung her, ſei es auch ſein eigen 
Fleiſch und Blut; da wir im Lande 
der Preßfreiheit leben, ſo werden den 
Miniſtern die ſchlimmſten Schimpf— 
namen beigelegt, den Abgeordneten 
Ehre und guter Name abgeſchnitten. 
An allem iſt die Regierung ſchuld, in 
allem ſoll der Staat helfen; er iſt all— 
mächtig, er hat die Pflicht, jeden ein— 
zelnen zu unterſtützen. Iſt kein Geld 
da, ſo mag er borgen — zu den Tau— 
ſenden von Millionen noch einige Hun— 
dert hinzu — nach uns die Sintfluth! 

Mit dieſer Unzufriedenheit geht ein 
Zug der Unruhe Hand in Hand. Die 
zawſtraliſche Arbeiterbevölkerung iſt 
wenig ſeßhaft, ſie fluthet hin und her 
und hofft von der Veränderung auch 
ſtets Verbeſſerung. Bald lockt Neu— 
ſeeland Tauſende der Feſtländer, bald 
ſtrömen Zehntauſende in das Gold— 
land Weſtauſtralien; wer es erſchwin— 
gen kann, geht nach Indien oder 
Transvaal. Die Einwanderung von 
Europa her iſt bei ſo wenig ſichern 
Verhältniſſen ganz unbedeutend, und 
Chineſen, Japaneſen, Indier, Afgha— 
nen werden mit wüthendem Haſſe ver— 
folgt, nur, weil ſie anſpruchsloſer ſind, 
billiger arbeiten und dadurch „die 
Preiſe verderben“. 

Da hat es denn zu verſchiedenen 
Zeiten eine Menge von Leuten gege— 
be: Die, mit Gott und aller Welt un- 
zufrieden, ganz für fich jelbit regieren 
und nun einmal zeigen wollten, wie 
man jozialdemofratiihe Gedanten in 
die That umfeht. Erjt ging man da- 
mit in’3 Ausland; in Paraguay arün- 
beten etwa 600 Aujftralier die auf rein 
fommuniftifchen Grundfäßen beruhen- 
be Kolonie „Neus-Auftralien“. Aus 
eigner Kraft, mitten im Urwald wurde 
bag „neue Paradies“ aufgebaut, die 
Begeijterung war fo groß, daß dem 
Andrange gewehrt werden mußte. Aber 
bie Herrlichkeit bauerte nicht lange — 
bald Iangten trübe Nachrichten an, 
die Führer herrfchten fchlimmer afz 
Zyrannen, dem Unfieler wurde fein 
Hab und Gut einfach meggenommen; 
im elendejten Zujtande fam eine An- 
zahl hier wieder an, viele wurden auf 
Staatsfoften heimgefhafft — fie wa- 
zen bom Kommunismus gründlich ge= 
heilt; Neus-Auftralien nahm ein kläg⸗ 
liches Ende. 

Das war vor etwa drei Jahren. 
Bald nachher tauchte ein anderer Plan 
auf: Gründung von „Village Settle- 
ments“, Dorfniederlaffungen, in Au- 
ftralien. felbft, und Zwar waren «3 die 
Kolonien Queensland undSüdauftra- 

“ Iien, die diefen Plan mit großer Leb- 
haftigfeit aufnahmen und zu ver= 
wirklichen fuchten._ In erjtgenagnter 
Kolonie erwärmte Man fih au in 
beutjhen Kreifen für den Worichlag 
(in Queensland wohnen 1400 Deut: 
Ice), und namentlich war e8 der ange- 
jehene Abootat Rüthnid in Brisbane, 
der für bie Gründung „Deutjcher Dör- 
fer“ fchmwärmte; er tam aber bald ge= 
nug davon zurüd. Die Sade follte 
aber ganz anders angefaßt werden ala 
bisher. rn der Vertretung echt jo- 
zialdemokratiſcher Grundſaͤtze Hatte 
nunmehr der Staat nicht weniger als 
alles zu machen. Er hatte Land zu 
geben, Baumaterialien zu liefern, 
Steuerfreiheit zu gewähren, Baarmit- 
tel vorzujchießen u.f.m., aber zu befeh- 
Ien hatte er nichts, die neuen Bürger 


ber „fooperativen und fommunalen 


Landjetilements“ wollten fich jelbit re- 
f Aud) jolte der Staat nur 
leihen, nichts fchenten, alles follte bei 
er: und Pfennig zurüdgezahlt wer- 
n. 
Run ging ed an die Gründung der 


 Miederlaffungen; in Queenstomwn ent- 


fanden deren 12, in Sübdauftralien 
13. Eigene Gefete murden für die 
Dörfler gemacht, für jeden Anfiedler 


; a das Parlament 1000 Mar. 


Bedingungen zur Eriftenz waren 
en, denn da8 angewiefene Land 
ar gut und hatte hinreichend Wafler, 
13 in Auftralien etwas bedeuten will, 
d fo begann benn bas Wert; alle 
lt war auf den Verlauf gejpannt, 


* 


denn nebenbei koſtete das Experiment 
ein Heidengeld. Eine ganze Weile 
ging's — ſolange Geld da war. „Ei— 
ner für alle, alle für einen!“ Das klang 
ganz ſchön und mancher war wirklich 
für dieſes idylliſche, friedliche Leben 
begeiftert. Bald aber terlor ber eine 
die Luft zumArbeiten, der andere moll- 
te fich nichts befehlen laffen. Die Re- 
gierung hatte vollauf mit Schlihtung 
zahlreicher Streitigkeiten und Er— 
mahnungen zum Frieden zu thun. Sn 
verſchiedenen Anſiedlungen flogen 
Mitglieder hinaus — nicht immer die 
ſchlechteſten. Hier ein Abſchnitt aus 
den Verhandlungen des Unterhauſes 
vom 26. November v. J.: Abgeordne— 
ter Homburg ſtellt den Antrag, nur 
Männer als Settler anzuerkennen, 
ſtaatliche Zuſchüſſe auf die ſchon an— 
ſäſſigen Dörfler zu beſchränken und 
den Geſammtvorſchuß die Summe von 
880,000 Mark nicht überſteigen zu laſ⸗ 
ſen. Abg. Caſtine beſchuldigt die Re— 
gierung, mit verbrecheriſchem Leicht⸗ 
ſinn die Gründung der Dorfniederlaſ— 
ſungen betrieben zu haben, und der 
Abg. Howe kann nicht Worte genug 
finden, um der Regierung ihre unüber— 
legte Verſchwendung zu Gemüthe zu 
führen; die Arbeiterpartei habe ſich die 
Anſiedler auf allen Gaſſen zuſammen— 
geſucht und wieder einmal bewieſen, 
daß es ihr nur darum zu thun ſei, 
den Staatsſäckel zu ſchröpfen. 

Die betheiligten Kolonien ernannten 
nun Ausſchüſſe, die an Ort und Stelle 
die Urſachen des Niederganges der 
Dörfer zu ergründen hatten. Die Ab— 
ordnung für Südauſtralien verbrauch— 
te zu dieſer Reiſe in 10 Tagen die 
Summe von 14,000 Mark. (!) Das 
Ergebniß war ein klägliches. Nur 
einzelnes ſei hervorgehoben: In 
Queensland berichtet der Ackerbaumi— 
niſter, daß dieKolonie „Nil Deſperan— 
dum“ bei Entziehung dauernder Un— 
terſtützung untergehen müſſe; es 
herrſcht große Unzufriedenheit. In 
„Excel Pioneers“ ſcheinen ſich die An— 
ſiedſer nur zeitweilig aufhalten zu 
wollen und haben keinerlei Landver— 
beſſerungen vorgenommen. In „Re— 
liance“ fehlen alle Mittel zum Unter— 
halt, die Leute ſind uneinig. „Wol— 
loongabba Exemplars“ wird nie ſelbſt— 
ſtändig; Anſiedler wollen nur arbeiten, 
ſo lange der Staat Unterſtützung gibt. 
„Bon Accord“ bietet gar keine Ausſicht 
auf Erfolg u.ſ.w. Einige wenige 
Kommunen verſprechen zu gedeihen. 
Der Mintiter beantragt meitere 60,= 
000 Mark Unterjtügungsgelder. Lan= 


ge hielt die Summe aber auch nicht ' 


vor, Bom 28. November dv. %. wird 
aus Brisbane berichtet, daß die Be 
mwohner der fommunijtifchen Dorfnie- 
derlafjung „Nil Dejperandum“ bei 
Roma ihr Heim mit dem ermuthigen- 
den Namen ganz gefnidt mit Sad und 
Pad verlaffen Haben und in Brisbane 
eingetroffen jind. „Die Regierung 
bat jie im Einwandererheim einquar= 
tiert und will fie einen Monat lang 
ernähren. Eine nad) der anderen die= 
jer Kolonien fliegt auf, aber die fom= 
muniftifchen Träumer (und Schwind- 
ler) werben nicht alle.” 

Nicht viel anders ift e& in Südau- 
ftralien. Hier bejtehbt die Zahl ver 
Dörfler aus 1748 Perſonen, davon 
jind allein 984 Kinder, an arbeitsfä- 
digen Männern 445 vorhanden. 2250 
Hektar jind als Yarmland vorbereitet, 
der Viehjtand beläuft fich auf 1080 
Stüd. Die Regierung hatte bis Sep- 
tember dv. %. 470,000 Marf an Unter: 
ftüßungen bezahlt, abgefehen von den 
recht bedeutenden Beihilfen von Pri- 
batleuten; jo jchentte 3. B. der fürz- 
lich verjtorbene Millionär G. 2. Haw- 
fer eine Anzahl theurer Zuchtichafe. 
Troßdem waren die Anfiedler bald zu 
Ende mit ihren Mitteln und der Mini 
jter beantragte neue 400,000 Mark; 
er bemerite nebenbei, daß 105 Dörf- 
ler die neue Heimath fchon wieder ver— 
lajien hätten und meitere 20 Mann 
megen dauernder TIrägheit entfernt 
werden mußten. &3 blieb nichts mei- 
ter übrig, als nun nad A auch B zu 
jagen; dem Landminijter murde je= 
doch die Ueberwachung derFelder über— 
tragen, er ſollte weiter jeden Truſtee 
(Gemeindevorſtandsmitglied) entfer— 
nen dürfen und die Zahl der Dörfler 
beſtimmen. Es wurde betont, „daß 
die ganze Welt ihr Auge auf unſere 
kommuniſtiſchen Murraydörfer richte, 
um zu ſehen, ob wir die ſchwierige 
Aufgabe zu löſen vermöchten.“ 

Nun, noch ſind die Dörfer nicht 
ganz „aufgeflogen“, wie der techniſche 
Ausdruck hier heißt, aber das ſteht 
ſchon heute unumſtößlich feſt, daß die 
Aufgabe nicht gelöſt worden iſt. Zwei 
von jenen dreizehn Gemeinweſen hal— 
ten ſich, Renmark und Mildura, alle 
anderen ringen mit dem Tode. In 
Holder erklärte der Vorſteher die Lage 
als hoffnungslos, da an ein Zuſam— 
menarbeiten der Bewohner nicht zu 
denken ſei. In Kingſton wurde es 
offen ausgeſprochen, daß die Nieder— 
laſſungen unbedingt zu Grunde gehen 
würden, wenn das fommuntitifche 
Syſtem aufrecht erhalten werde. Einer 
der tüchtigſten Anſiedler, bisher ein 
ſtrammer Sozialdemokrat, äußerie, 
daß er nunmehr gründlich geheilt ſei. 

Das Miniſterium Kingſton ſcheut 
ſich noch, den Fehlſchlag offen einzuge— 
ſtehen; der Verlauf der Dinge wird 
es wohl noch dazu zwingen. Der Ge— 
danke, Arbeitsloſe auf das Land zu 
ſchicken, iſt ein durchaus richtiger, aber 
die Art der Ausführung, gebaut auf 
fommuniftifder Grundlage, ließ das 
Ende vorausfehen. Nachdem eine 
Million verjchleudert worden,muß von 
vorn angefangen und jede MNiederlaj- 
fung in Familienblod& zerlegt werben, 
damit doch etwas herausfommt. Die 
Regierung aber verdient erniten Tadel, 
daß fie die wahre Sachlage jo lange 
perheimlichte und von ihrem Finde 
noch) viel Rühmens machte, als e3 Jchon 
im Sterben lag. Eins haben jomohl 
NeuAuftralien in Paraguay mie 
Mindthorit in Teras und jet wieder 
unfere Dorfniederlaffungen bemiejen: 
mit dem Kommunisnmus ift e& nichts 
ı — jede Probe jchlägt fehl! 
| 2. (Röl: Zig.“) 
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„Abendpoſt⸗“ Chieago, Freitag, den 3. April 1896. 
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Unaufagetlärt. 


Aus Rimptſch, Schleſien, wird vom 
3. März geſchrieben: Ein dunkles, 
aufregendes Ereigniß aus den fünf— 
ziger Jahren wird augenblicklich hier 
und in der Umgebung eifrig beſprochen. 
Beim Sandausſchachten fanden ver— 
gangenen Donnerſtag auf der Priſta— 
mer Feldmark Arbeiter nur anderthalb 
Fuß unter der Erdoberfläche ein wohl— 
erhaltenes menſchliches Gerippe. All— 
gemein wird nun dieſer Fund mit dem 
vor ca. vierzig Jahren erfolgten ſpur— 
loſen Verſchwinden der 25jährigen 
Müllermeiſterstochter Schlotte aus 
Ober-Panthenau in Verbindung ge— 
bracht. Das Mädchen hatte damals auf 
Geheiß der Mutter in der Nähe der 
Mühle, die vom Dorfe etwas entfernt 
liegt, Gras geſchnitten. Als die Mut— 
ter die Tochter zum Frühſtück rufen 
wollte, war dieſe verſchwunden, wäh— 
rend Grastuch und Sichel noch dala— 
gen. Alle Nachforſchungen nach der 
Verſchwundenen blieben erfolglos, 
trotzdem auch der Vater damals öfters 
Reiſen nach Gegenden der Provinz 
machte, wenn vom Auffinden einer 
weiblichen Leiche berichtet wurde. Die 
traurige Geſchichte hatte aber noch ein 
ſeltſames Nachſpiel. Etwa ſechs Jahre 
nach dem räthſelhaften Verſchwinden 
des Mädchens kam eine Frau in die 
Mühle, fiel dem Müller und feiner 
Yrau um den Hals und rief: „Da bin 
ich wieder, Eure Tochter, kennt hr 
mich denn nicht mehr.“ Dabei erzählte 
ſie ihre Verſchleppung vor ſechs Jah— 
ren, und wie ſie ſeitdem im Böhmi— 
ſchen gedient hätte, wußte auch alle 
Einzelheiten der Familien- und Orts— 
verhältniſſe ſo genau, daß die Müllers— 
leute ihre anfänglich gehegten Zweifel 
aufgaben und ſie als Kind in ihr Haus 
aufnahmen. Im Dorfe aber blieb man 
mißtrauiſch gegen die Fremde, welche 
richtig nach ein paar Jahren wieder 
verſchwand. Falls nun die Annahme 
zutrifft, daß das aufgefundene Gerip— 
pe von der vor 40 Jahren verſchwun— 
denen Tochter des Müllers Schlotte 
herrührt, ſo muß das Mädchen damals 
ermordet, dann die Leiche bis zum jetzi— 
gen, nur etwa tauſend Schritt von der 
Mühle entfernten Fundort geſchleppt 
und hier verſcharrt worden ſein. Der 
Amtsvorſtand hat ſofort der königli— 
chen Staatsanwaltſchaft von dem un— 
heimlichen Funde Anzeige erſtattet und 
man iſt geſpannt, ob die Unterſuchung 
Licht in dieſe myſteriöſe Angelegenheit 
bringen wird. 


— 1 — 


— Merkwürdig. — Engländer: „Ua8 da8 nur 
fein! Hab ich doch getrunken lauter helles Bier und 
doch fein mir jet ganz dunkel vor die Augen!“ 

— Don der Reitihule — Sergeant: „Kerl, zies 
ben Sie Xhre Sartoffelnaie aus ’m Sand, fonf 
fängt fie nod) an zu feimen!“ 

— Der Grund. — An dem Rad-Mettfahren zu 
9. betheiligte fih auch die ais „energifch“ befannte 
Gattin des Dr. ®... Grlanterweije hatte nıan ihr 
einen PBorjprung bewilligt, groß war indeffen das 
allgemeine Staunen, als die Dame während der 
ganzen YFahrdauer ihren Vorjprumg behauptete und 
ihließlih als Siegerin aus dem Kampfe hervorging. 
63 hatte fih eben niemand in ihre Nähe gewagt! 


Wenn unrein, kann zu irgend einer Zeit Euch in 
Gefahr bringen. Da es nach jedem Theile des Ner- 
ven-Systems zirkulirt, den Nerven, Muskeln und 
überhaupt sämmtlichen Organen des Körpers Nah- 
rung zuführt, so ist es unbedingt nothwendig, dass, 
wenn der Mensch erwartet gesund zu bleiben, 
dasselbe rein ist. Das grosse Geheimniss der 
Heilungen durch Hood’s Sarsaparilla liegt in der 
Thatsache, dass das Blut 


Gereinigt 


Wird durch diese grossartige Medizin. Sie ist in 
der That der einzige wirkliche Blutreiniger. Eine 
grosse Menge Krankheiten unterwerfen sich ihrer 
Macht, da nämlich sehr vıele Krankheiten nur 
durch unreines Blut entstehen. Alle Formen von 
Skrofeln, Ausschlag, Geschwüren, Finnen, Mit- 
eesern und kranken Stellen der Haut werden voll- 
ständig und daucrnd geheilt durch 
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Sarsaparilla 


Der einzig wahre Blutreiniger. Alle Apotheker. 81. 


’ Bat sind die einziren, mit Hood’s 
Hood 8 Pillen Sarsaparilla zu nehmen. 6 





Reine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein aufgerwedter Junge der Quft bat 
das Majchinenhandwert zu erlernen. Apr, N. 246 
Abendpoſt. 


Verlangt: Erfter Maffe Schneider und Mäpdden, 
im Shop zu arbeiten. 180 W. Ban Buren Er. 





Berlangt: Ein ftarfer Junge, Muß jchon in- Büs 
derei gearbeitet haven. 83 N. Ciurf Str. 


Verlangt: Gin Junge in der Bäderei zu arbeis 
ten. 1831 N. Clark Str. 

Verlangt: Junge, der etwas dom Möbelfinijben 
verſteht. 361 N. Clack Str. 

Verlangt: Guter Schneider, um an feinen Röcken 
bei der Woche zu arbeiten, zum Bauten_und its 
nöihen. Vorzwiprehen 337 €. Madijon Etr., Üde 
dranklin Str., 2. Floor, 





Verlangt: wei Jungen, ungefähr 17 oder 18 
Jahre alt. €. PB. Peacod, 143 S. Clinton Str. 


2 Verlangt: Guter Schneider an feinen Shopröden. 
HEN. Robey Str., nahe Divifion Str. 


Verlangt: Flinter junger Mann zum Bettens 
machen und am Tiſch amfzwivarten. $15 monatlich 
— Board mit Wäſche. Zimmer froi. 2056 Archer 
ve. 


Verlangt: Junger, gewandter und zuverläffiger 
Mann mit Referenzen. Offerten erbeten unter 
W. 138 Abendpoſt. 


Verlanot; Lediger Schuhmacher Sri einges 
wanderte vorgezogen. 1205 N. Halfted Str. 
Berfangt: 2 erfahrene Agenten, um gut gehenden 
Artikel an Privatleute zu verkaufen. Entweder 
Kommiifion oder Gehalt. Nahyufragen Morgens 
oder Abends. 47 N. Albiand Ave. N fia 
Verlangt: Guter Schneider an_ feinen Shopröden. 
548 NR. Robey Ste., nahe Divifion Str, 
Berlangt: Ein guter Polfterer. 212 Biffell Str. 
Verkangt: Ein guter Echmihehelfer. Roth & as 
ler, IN. Green tör. 

Berlangt: Guter Träftiger Porter, 190 Wells Str. 
Verlangt: Ein Wugenmacer. 39 und 41 W. Qus 
ton Str. 

Berlangt: Männer für Farmarbeit in IMinors, 
Wisconfin und Indiana. Rob’ Labor Agency, 33 
Martet Str., oben. lapi 





‚ Berlangt: Ein jung er Manıt von 16-17 Jahren 
* Grocery. Muß Uhtenss haben, 8902 — 
r. r 


— Butcber, der deutih und 
©. Gentre Ade., Ede 14. ur 


 Verlangt: Ein 
engliih ſpricht. 4 


Verlangt: Schneidergehitfe, junger Mann. X va 
Sale Str., 3 Floor, Zimmer * dfla 
ze 8 gute Ganvaffers, Salär oder Konz 
mijfion. Borzuipreihen von 8 bi8 9 Uhr Borm. 486 
Bincoln oe. modfia 


„ Berlongt: Tübtige Buhagenten, Bee Begadlung. 
5. Suche or Mimi ie ch 


Berlangt: Leviger Gärtwer, 1001 R. Robey 3 


Großartige Oiter- Offerten 


The Continental Clothing House, 


Nordwest-Ecke Milwaukee und Ashland Ave. 
Unfer Laden enthält jebt eine Welt von pradtvollen Werthen in neuen Frübjahrs- 
Anzügen, Neberziehern, Hüten, Kappen und HerrenzAusitattungsmaaren. Zuianız 
Mmengetragen von Dei Haupt:Fabrifanten diejes Landes und Alles übertreitend in 


ihren großen Neichthum und wirklichen B 


Veberzichern für Ditern. 


Nünner» Anzüge und Neberzieher, 


| 


id argains in Frühjahrs- inzügen und 
Wir haben jie vorräthig in allen neuejten Jacons. 


Anzüge für Anaben und Kinder, 


600 ganzwollene blaue und | 500 ganzwollene blaue 


ftyjwarze Eheviot » Anzüge, 
werth $12.00, Ofterverfauf 


36.48 


1000 ganzwollene Männer: 
Anzüge, blau und jchwarz 
importirte Clay Woriteds, 
Frock⸗- u. Sad-Facon, werth 
$13.50 biß $15.00 — Ofterver: 


kauf 
38.79 


259 Frühjahr » Männer:le- 
berzieher in Eheviot und feis 
nen Kerjeyd — völlig $15.00 
werth, Ofter-Berfauf 


| 


und jchwarze Gheviot- 
Anzüge, einfach u. Dop= 
pelbrüjtig — Größen 14 
bis 19, werth 86,00, 
Diterverfauf 


53.98 


300 ganzwollene Kırie= 
hojen-Anzüge, alle Far— 
ben, werth von $2.50 bi: 
$3.50, 
Oſterverkauf-Auswahl 


7.5 | 51.98 


Hüte und Rappen, 


150 Tubend feine Fedora Filz Hüte in allen Shattirungen, neueite Fagons, iwerth 81.50, 


Eure Auswahl für 


100 Dusend Feine fteife FilgeHiiz, neuefte Facona, werth 82.00, 


Diter » Verkanf...... 


100 Dugend gan zwollene blaue ind ihwarze Nadt-appen für Knaben, wert) 25, PS 


Diterverfaufs- Preis .... 


Berlangt: Dränner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Bott) 
Berlangt: Porter für Saloon. 16 W. Ban Bus 


ten Str. 

Verlangt: Guter, L, Klaffe Gatebäder und Kondis 
tor. Guter Lohn für den teten Dunn. 3954 Cots 
tage Grove Ude, 

Verlangt: Junge in Mert-Martet. 412 Grand 
Ave. 


Rerfangt: Gin guter HaussBainter. 1070 5. Ros 
bey Str. 

Berlangt: Mann für Saloon und am Tiih auf 
zuwarten. 4161 S. Halſted Str. 








Verlangt; Ein lediger Mann zum —I 
kaufen. R. Lange, Elſton und Roscoe Ave., Avon⸗ 
dale. 

Verlangt: Ein junger Mann, im Milchgeſchäft zu 


atbeiten. 134 Fowler Str. fſa 
Ein Mann für Küchenarbeit. 





Berfangt: 383 
Dearborn Str. 

Verlangt: Aunge Männer und Snaben — biete 
Woche, um mit der Union Electric Telegraph Eoın= 
pany in Verbindung zu treten und daS Telegras 
phiren zu erlernen an unjeren Linien; bezabien 
875, $35,_$100 und $125 monatfih. Stellung gar 
Tantirt, Nahzufragen in der Office des Präftdens 
ten. 40 Dearborn Str, 4 Blur; nehmt ven 
Fahrſtuhl. pluw 


Berlangt: Männer und rauen. 
(UAngeigen unter diejer Rubrit, 1 Eent das Bort) 





Berlangt: Kleime Familie, Mann für Gartenfarm, 
Frau als Köchin. Naturheilanitwit Dentewalter 
Springs, Spencer, Im. dan dfr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
2äden und Fabriren 
Derlangt: Tüchtige Kleivermacherinnen für Waifts. 


75, 31. Str. REN 
Berlangt: Mädchen zum Nähen bei Kleidvermaches 

rin. 571 Sedgmwid Str. “ 
Berlangt: Geitbte Finishers an_ Jaden, Damens 

leider, Cape. 21-23 Warlet Str., 3. Stod. 
Berlangt: Mädchen und Damen für dieje Woche 
bei der Union Electric Telegraph Go., um telegras 
phiren auf deren Linien zu erlernen. 
garantirt. Lohn $r5, 88, 395 umd $100 monate 
ch, Nachzwfragen in der Office des Präſidenten, 
40 Dearborn Str., 4. Stock. Nehmt den Gievator. 
2a pw 


Ave.. 
dir 





Perlangt: Flaißige Verkäuferin. 1 Norih 
Store. — 
Vverlandt: Finiſhers an Cuſtom-Hoſen. 288 Rum— 
ſey Str. dfr 

Berlangt: Eriter Klnffe Trimmer an Shopröden, 
ſowie Handenädchen. B Cryſtal Str., hinter 334 W. 
Diviſion Str. dfa 


Hausarveit. 

Verlangt: Ein ordentliches deutſches Madchen 
von ungefähr 16 Jahren. Nachzufragen 308 W. 12 
Str, Ha 
Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in Familie von zwei Perjonen. 4229 Galumet Avbe., 
1. Sat. EEE 5 
erlangt: Mädchen, um Tabak zu ftrippen, in der 
Zigarrenfabri von Jul. Zimunermenn, 1% Ontarıo 
Str., Alley Gingang. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


Ott, 


Verlangt: 
652 Ordurd BE l 
 Rerlangt: Junges Mäddhen für feihte Dausare 
beit und im Saloon zu helfen, Angenehme Stellung, 
BD Stute Sir. 


Rerbangt: Mäpdden für allgemeine &Kausarbeit. | 


Muß gut wajhen und bügeln. 83 6. 4. Str. 
nohe Wabaih Avc, Bat D. — 
Rerfanat: Ein braves Mädchen, für leihte Hauss 
arbeit, von einem Finderkajen Gbepuar. Wehnung 
hot Dampfheizung. 2 Laugley Ave., 3. Floor. 
vBerlongt; Deutſches Maͤdchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie. 1168 Perry Sır., 
nahe Gracelund Ave. nt BEN... 
Berfangt: Erfahrenes Minden für allgemeine 
Sıusarbeit in feiner Familie. Muß das Kochen, 
Waſchen und Bügeln verſtehen. Lohn $4. 22 Wars 
ten Ave. | — Tia 
Rerfangt: Ein deuties ehrlihes Mädchen bei 
Mutter —* Sohn. 502 Jane Str., Ede Campbell 
Ave. 
Rerfangt: Mäpden, um das KHleidermachen frei 
zu erlernen. 112 Yuitin Ave · Das 
Rertangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit. 
3130 Paainie Ave, N a tere, 
erlangt: Minen für allgemeine Hausarbert. 
5300 Princeton Ave. BE iin 


Berlangt: Deutiches Mädhen für Küchenarbeit 
Muß zw Haufe jchlafen. 


233 Sevgwid Str. 
gerlanat: Gin Midaen für algemeine Quudare 
beit. 409 Belden Aoe., 1. dl 

Verfangt: Grfahrenes Mädchen für Küche und 
Hausarbeit. 615 N. Part Moe 
— er F — — art! e8 8 ü Rges 

Verlangt: Ein gutes dautihts Minden für a 
meine Hausarbeit. 389 Wells Str. 

Verlangt: Ein gutes deutſches — das 
deurich lejen und jepreiben fanıt, FÜR Office-Arbeit, 
83 die Woche, mit Board. IT N. Sangomon Str., 
in Office. — — — 

Verlanon Deutſches Mädchen füt Hausarbeit. 991 
N. Halited Str., 2. Flat. EN 

Verlangt: Mädchen für Hausat 
To1 Mitwaulee Ave. — —— 
Beria not Gutes Mädchen, das kochen, waſchen 
und bügeln kann. 203, 30. Sit. — — 
J fir allgemeine Hausarbeit. 
486 Lale Ave. ——— 

Berlangt: Gin gutes deutid‘s, — m 
en — fragen 1 Bart Be 

urf Str., e View. Nayautt e 2 
Ede Lincoln Str., 1 Biod judlich von Milwauter 
An. a 

Verlanat: Gin deufiches Münden für Kücenarbeig 
im ee Sonntags frei. 155 Ran: 
Dolph Str. — — 

„Oruähäfterin für 
Heine Hamilie. Rachzufragen na Ne 
Dalley ne. re 

Berlangt: _Deutiges Mirdtn 
Hausarbeit. 718 Fullerten Me 

Berlangt: Mängen jür gausarbeit. =, 





beit. Buter Lohn, 


allgemeine 
dir 
A. Str. 
dr 


für 


Stellungen | 


I 





ı mem. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


950e 
81.19 
12c 


euren nenn nn een 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Bngeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent de3 Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für Kausarbeit. Lohn 3.00. 
1100 Wilvaufee Ave, 


Berlangt: Deutihes Mädchen, vertraut mit Haus 
arbeit, bei Yanıilie mit einem Kind. U. Hermann, 
T10 Wels Str. Rekomenandution gewünſcht. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Sutes Heim. 383 Halitm Str. bir 

Berlangt: Für Lake View ein gutes Hausmäd: 
hen. Adr. T. 498 Ubenppoit. 30nz Im 
— — — — — 
Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, Haushäl⸗ 
terinnen, ſowie Mädchen für Haus- und Küchenar⸗ 
beit. Frau Schleis, 159 W. 18. Str. ITmzım 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen jür Hausarbeit und 
zweite WUrbeit, Qauspälterinnen, eingewanderte Mäds 
hen erhalten jofort gute Stellen bei hohem Xoba 
in feinen PBrivarfamiiien, Durch daS Deutiche und 
ftandinaviihe Stellenvermittlungsbureau, 599 Wels 
Str. 16mz1m 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädhen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcden und eins 
gewanderte Mädchen für die beiten Pläge in den 
einiten Bamilien an der Süpjeite, bei hohem Lohn. 
= Gerſon, 315, 32. Etr., naye Indiana Ave. bmw 


Madgen finden gute Stellen bei bopem Lohn. — 
Mes. Elfelt, W29 Wabaſh Ave. Friſch eingewander⸗ 
te ſofort untergebracht. 15nii 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausaroeit 
und ziveite Arbeit. Kindermädcen erhalten jojors 
oute Stellen mit hohem Lohn in den jeiniten Brıs 
vatjamilien der Nord» und Sidjeıte durh das Erſte 
deutfhe Bermitteiung3sAnftitut, 545 N. Klark Etr., 
früher 605. Eonntags offen bis 12 Uhr. ZTel.: 498 
North. 8dabw 








Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen uuter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 

Gajuht: Junger Mann mit guten Empfehlungen 
fucht Stelle al3 zweiter Bartender oder zur Ause 
hilfe im Saloon. H. 88 Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als zweite Hand an 
Brot und Cake. Adr. H. 90 Abendpoſt. 
Tüchttiger Porter, 35, verbeiratbet, juht Stel: 
fung; ift guter Walter und Bartender. Adr. F. 660 
Abendpoft. dir 


u Gefucht: Gin zuverläfiiner Bartender fucht beftäns 
digen Pak. Apr. N. Abendpoſt. dr 


— 
>» 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Dieier Nubeit, 1 Gent da3 Wort.) 


ge, in allen häuslichen 
ıu3s 


ne junge 
vene Fr wünſch — 


Geſucht: Gi 
rbeiten erfah 


Eine Frau wünſcht Wäſche ins us zu neh⸗ 
45 Maud Ave., Hint 


Geſucht: Ein Mädchen juht Stelle 
milie für allgemeſne Hausarbeit. Gute Köchin. 


Hermandt, 39 Moffat Str. 


in Meiner Fa— 
Mıs. 


Gefucht: Mädhem jucht Stelle für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1293 N. Leavitt Str. 


deutihes Mädchen juch 


Geſucht: Gin » gutes u 
Kann auch nähen. 1 


Stelle als Zimmermädchen. 
Biſſell Str. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 


| (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Mort.) 


oſes Ehepaar ſucht Stelle 
perfekte Köchtn Mann 
Gute Referen⸗ 

Sedawick Str. urdft 


un 9 oo 
n. dr. Hilften, 657 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen urter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Randolph ‚Str. 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gen:s das Wort.) 


terer Herr für Room und Voard bei einer 
ı dran geiucht. 342 Milwaukee Ave. 
n: Großes Frontsimmer, mit DB 
i Deren oder Ghepaar. 
Zu vermiethen: Gin möbliertes Frontzimmter, bil: 
1 


fig. 169 Miltwaufee Ave, 1. Treppe. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents d08 Wort.) 
Zu mietben quſecht: Guter Phatz für einen Bars 
beribop. Adr. 5. W. Abendpoſt. der 


Geſchãftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſetr Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Elepenter 
dilbig, jog ut wie neu. BI W. Obi 


land Avbe. 


x Urs 
mit Pferd und 
e laplw 
Wohn— 
z, 8940 Commere 3buꝛz 1w 
rt: Kleiner guter Vutcherihep, billig. 
30m 31w 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Ceuts des Wort.) 


Geld zu verbleiben 

auj Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ij. =. 
Kleine ünleiben 
von 320 bis $4W unjers Spezialität. 

Wir nehmen Iduen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe madhen, jondern lajjen Diejelben tm 
Ihrem Beis. 

Wir haben das si 
größte deutide Geſchäft 
in der Stadt. 
Ale guten ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns wena 
Ahr Geld boͤrgen wolt. Ihr werdet es zu Eutem 
Vortheil finden bei mir vorzuiprechen che Sr ans 
derweitig bingent. Die fiherite und zuveriäfjigke 
Vevienung zugelihert. 
o auoeſich Arne, 
18 LaSale Ste, Zimmer 1. 


en wünj 
erde, 
echt 
ortg 


be Geld au leih 
I, Bianos, Bi 
utchen u. j. w. IpE 
ficeeder Fidelitype? 


lichen in Beträgen von $% bis $10,000, zn 
tigiten Raten. Prompte Bevienung, obme 
Deffentlichfsirt und mit dem Vorrecht, dab Guer Gıs 
genthum in Gurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soan Ge 
Intorporıck 
4 Wafidington Str, erfir Fiur, 
zwiihen Glarf und Dearborn, 


oder: 351, 8. Str, Eigleiwood. 


oder: 9215 
Biod, EüdsChicago. — 


Gdicago Mortgage Loan Co., 


ommereial Ave., Zimmer 1, Golumbra 
Idap.d 


175 Dearbora Sır., Zimmer 18 und 19. 
verleiht Geld in großen oder Fleinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenitände, Pianos, PBierde, Wagen, 
jowie Lagerbausjcheine, zu jeher niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin beliebiger 
Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zurüdgezah!t 
und Dadurh die Zinjen verringert werden. Kommt 
iu uns wenn Ihr Geld nöthig yabt. 


Chicago Mortgage Soan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder 185 W. Madifon Str., Nordweſt-Ecke Halſted 
Str., Zimmer 5. Napli 
Geld zu verleihen. 

Anleihen in allen Summen gemaht auf Hauspats 
tung2gegenjtände, Bianos, Kutihen, Diamanten, 
Seal EkinsKleidungsitüde, WarehoujesDuitiungen 
oder andere Sicherheit. Durhaus privat. Niedrigke 
Raten. — 

National Mortgage Soan Go., 
Zimmer 502, 10 Waihington Str., zwiſchen Clar? 
und Dearborn. 3maiig 


Wozunachder Südſeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld häben könnt auf 
Moͤbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus⸗ 
ſcheine von der Moöorthweſtern Mortgage 
519 Milwaukee Ape. Zimmer 5 und 
Geld rüdjahlbar im 

ilmaisw 


Loan Co. 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. 
bellebigen Beträgen. 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binjen. 8. F. 
Urih, Grundeigentiums: und Gejhäftsmalier, 
Simmer 713, 9—97 ©. Clart Str, Gde Wajhing» 
ton Etr. 17febw 

Geld zu verfeiden auf Möbel, Pianos und fons 
flige gute Sicherheit. Niedrigite Naten, ehrlihe Bes 
bamdiung. 534 Lincoln Ave, Bimmer 1, Lake 
View. 16:nz1i 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigften Nuten. »ars 
& Frant, RP Waibington Etr. 10ap, miml⸗ 
302 W. Diviſion Str., und 

no, 79 Dearborn Str., ver⸗ 
bäude von 44 Pro» 

Ynzlm 


Louis Freudenberg, 


nt. deine Romunij= 
Qu plw 


Verſammlungen. 


Broße Majjenver) 
der deutiiher Garp vo 
den 5. Npril, 
Dale, Norm 
Kıchtzllmion ( 

Wir verieihen Geld an $ 
Edtuiden abbezahlen me 
denberg & Go. 12. 
waulce Ave. 


PBerjöntidhes. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents da3 Wort.) 


Frau 
meinen 


meiner 


jei Jedermann gewarnt, 1 
auf 


db. Widmann irgend etwas 
— ai f r 
Sie hat ı 


verluffen. Herman Wigorf 


jarbeiter find eingeladen, 
9 Wend in 48 Ramdolph 
en, behufs Organiſirung. 


Alexanders Geheimpolizei⸗Age a⸗ 
tur, W und 95 Hifth WUve., Zimmer Y, bringt 185 
gend erwas in Grjaprung auf privatem Wege, uns» 
terjucht alle ungiüdlihen Hamilienverhältuic, Gd:> 
Wandsiälle u.j.w. und jammelt Veweiſe. Diebſtähre, 
Käuvereien und Schmwimdeleien werden u yucht 
und die Schuldigen zur Wechenihaft gezogen. Aus 
iprühe auf Schadenerjug für VBeriegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geitend gemtadt. wreier Katy 
in Nehtsjochen. Wir find Die einzige deutſche Bolt 
zei⸗Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 
Usr Wittags. 2) 

Lohne, Noten, 
aller Urt ſofort klo 
geiegt; feine Beza 
werden prompt bejorgt 


fh am 
Str. einzus 
— 


W 


en und ſorechte Schulden 
z jchlechte Miether Jinauss 
g ohne Ecfolo; alle Fade 
dffen bdis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uber. Engliih und Deutid ge 
jprchen. Empfehlungen: Grite Nationalbanf,. 76— 
18 Bifip ve, Zimmer 3. Dtto Weets, Konftadler, 

? 9mzim 


Löhne, Roten, Mietyen wm Shulrs 
den aller Urs jhnel und fiher Folleftirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolgios. Otfen bi3 6 lihe Abends un) 
Eonntags bis 12 Ude Mittags. Beutih und Guys 
ih geiproden. l4mlj 

ureauof2QamwandGollection, 
Simmer 15, 167—160 Waidington Str,, nahe 5. Ane. 

W. 9. Young, Advofat. Frig Ehmitt, Eonitahle. 

Damen um daS Zufchneiden zu erlernen, fomme 
au ins Daus. Ebenfalls moderne Kleider zw ma= 
Bigen Breijen angefertigt. Mıs. Duenfing, 159 
Milwautee Ave. 18mm ijrsw 








Geſchäftstheilhaber. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Ein Bartner meit- $250-$300 wird für eine Bis 
evcle-Reparir-Merkftätte gewünſcht. Fachlkenutniſſe 
nicht erforderiich. 497 W. Huron Str. 








Eine gute Gelegenheit für eine Perjon mit $1500 
615 32000, in ein Bicycle-Geihäft einzutreten. 


. 5. 669 Wbendpoit. dfſa 


Heirathsgeſuche. 
Dede Anzeige unter dieſer Rubrik koftet für eine 
einmalige Einigaltung eimen Dollar.) 





Heitathsgeſuch: Ein junger, Mann in den Dreis 
iger Jahren, mit guteni Geſchäft und eigenem 
Haus, alles ſchuidenfrei, ſucht die Befanutfhaft ei- 
ne3 ordentlichen Mädchens oder Witimwe, ebenfalls 
mit etwas Vermögen, zu machen, um bei gegenjsts 
tiger Neigung zu beituthen. Brieie unter X. 48% 
Ademdpoft erbeten. Strengite Berjchiwiegenheit jeibf- 
derjtämdlich. 


Aerztliches. 
Andeigen unter diefer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 

ra frantheiten erfolgreih beban- 
ve, lährige Grjahrung. Dr._Röid, Zimmer 
330, 113 Adams Sır., Ede von Clark. Speehitunden 


don.1 bis 4. Sonntags son 1 biß 2, 2lindie 


aben Sie einen Bandwurm? 
are Sie zu Prof. Daniels aus New York, Sts 
Kur in 2 Etumden oder Geld zu 
Sergwid Str., en Divifion ei 


a yet > 
Ungim 


ttet. 277 


ä Löhne jhnell tolleftirt, 
alle Retsgejbäfte prompt bejorgt. 
14 Waibington Str, Zimmer 417. 


Freie Behandiung von Männertrantgeiten, 6.30— 
9 Uhr jeden Wend. 3101 State Str., Zimmer 4. 
apdı 


Bicncles, Rähmaichinen ıc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Bent3 das Wort.) 


Zu_verfaufen: Neue Home Nähmajhinen, billig. 
67 Eule Ave. 

Ir Ennt alle Arten Rädmajhinen faufen zu 
Whoiejalepreiien bei Atam, 12 Adams Etr. Neue 
ffiberplattirte Singer $10, Higb Ara $12, 
Wilion $10. Spredt vor, ehe Ahr kauft. 

820 kaufen gute neue „Digharın-Näbmafchire mut 
fünf Schubladen; fünf Jahre Grranrie. Domeitie 
825. Nem Home $25. Singer $10. er & Wiljen 
$10, Gldridge $l5, Woite $15. Cifice, 18 

. San Buren Str., 5 Ibüren öitlih von Qulfed 
Etr., Abends giien. >> 


neue 
Bnz* 


Nechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieier Nubril, 2 Gent$ das Wort.) 

Henry M. Goy eh, Krötsanmwalt. 
Bratigiet in —* Gerihien. Woitsatie unterſucht. 
Rolleltionen gemadht; feine Bezadlung, wenn aid 
erfolgreid. Zimmer 8. 155 Lasale Str. Alfeblr 
Julius Golszier. John 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebiianmälte 

Suite 0 ECHamder of Gomınerce, 

söde Waibington und LSaSade Gi, 

enden 3100 





Geripistoften worgeitredt, | 302 
Zalı | 


Grundeinenthum und Säufer. 


(Üngugen unser dicke Rıbrik, 2 Gemis Das Wert.) 


Stsconjing 
garmland, jruptpares FarmienN 
€ 


von$ sis $IM der YUder. 


Kieine langiährige Ratenzahlungen! 


ih gutes, anertannt 
end» 2r > Zins 


an ie iu 


bewällert, be 
I3, ı da 


sommt N 

oder über 50 kauft 
yon Ghicago nah Neiiss 
oder Schreibt um Pläne, Karten un) 
e ın Weberüht 3u befommen don 
adt Neilsville, und angten⸗ 


(BE 


w ;9- 


ms Sand 


»@ 


ſpart Geld, ehe die Proije ftei 

igde Lot und 2 Dollar monatlich zu bezal 
feinen terefien. Offen Sonutag den 
und Abends. Kommt md geht mit uns a 
ftag und Dienftag, wm fie zu bejchen, oder 
mir, 


ſchreidt 
Manz” 

G. 3. Williams, MO BD. Waunms Str. 

Weit-Seite Grundeigentum zu verlaufen. 
Wir möhten Ihre Aufmerkſamkeit 

Grunvdeigentpum Teufen, 3 it am 
Equare und Un 
und aufiwärts. ° 0 bis 820 U: 
zublung und Der Re Velieben des Käufers. 
D gen ſind noch nie dage⸗ 





auf das 
Lodan 


X Co., 1105 Milwaukee Ade.; 
iceg Milmaufee und Zullerton Ave., Mils 
nd Kedyie Ave. 2&mzjudofiz 


aufen: 
Un 


gu verta > 
aylung, — 


Sehr bilfig, kleir 

Reit monatlich, billiger wis Mictye, Pftöfige und Bas 
fement Prid Hänier, moderne Ginrihtungen, 
Carroll Ave., nahe Kedzie Ave, cebenfall3 zwei 

feige und Prid Bajement Krane Häujer, groke 

an Sadett und Kart ve, 'nabe DS. Str. 

Boulevard. Ebenfalls verjchicdene Käufer und Lots 

in der beiten Lage in Hegewiſch. Spottpteiſe und 

ſehr gqünſtige Bedingungen. Auguſt Torpe, 160 E. 

North Ave. Zlmzlus 
Ahtung! — Achtung! . 

Don jest ab findet wieder jeden Sonntag eine 


Erkurfion nad 

Sanjon Bart 
ffatt Zug verläßt Union Depot um 1 Uber 30 Min. 
Jetzt ſeht Hanſon Park und jeinen Yortihritt feit 
vorigen Jahre, LXotten don $350 aufwärt3 im der 
neuen Wboition. Tier find 10 Minuten vor Abs 
ang de3 Zuges am Depot zu haben. 
. * Shwarg & Nebfeld. 
19mzdofilm Simmer Rr. 51, 4 LuSalle Sir. 


Zu verfaufen: Auf leichte Anzahlung und Abzad⸗ 
lungen, in Waplewood, neue zweiddige 10 Zintmer 
Säujer, 7 Fuß Bajement und Badezimmer, zu $,s 
200; wier und 5 Zimaner Häufer, mit 8 Fuß Bafıs 
ment, von $1600 aufwärts, nabe Elton und Beis 
mont Ave. eleltriſche Cars und Maplewood De⸗ 
pot. Offiee Sonntags offen. E. Melms, 17853 Mi⸗ 
waukee Ave. 193doffabw 


Zu verkaufen auf leihte AUbzahlungen: Muß vere 
Zimmer Cottage mit Waller-&loiet, 
© im Haufe, und 8 Fuß Bajemesr, 

Fletchet nahe Belmont, und Clybourn 

eleftr. Gars. Nur $1600. Nachzufragen im 
aloon. €. Nambow, 1765 N. Weitern Uve., mıye 
ther Etr. l9ınzdofiabro 


Erwer ud W 


Seltene Gelegenh 
emiuftigen wird jegt die Gelegenheit ge 
e Hunderte don Ader beiten Yand:s 
1 mittleren Wisconfin 
j Arbeiter, 


» Hübihes 7 Zimmer Haus, ir 
e Chioagos, mit allen ı 
ir $1800. $150 Baar, $ u 
Miethe. Eiſenbahn⸗ und 

ng. Adr. 3. 513 Wendpoft. 
en oder zu bdertaujchen gegen autes 
tv, 2 gute Weizen-Ader garın. mE 
erätbichaften. Zu erfragen 27 Sa» 
ida (fein Sand) nahe Atmnce, 
des Klima. 85 per Acer. 
n. Davis, 443, W Deuts 


fort, Arkaus ” 

Ader. Lotten 90 bei , in 
jomwie kultivitte Farmen, 
Str ia 

Farm, $3600. Maidh'nes 
Sehäude. KIN Baar, Reit 
gezeichnete Belegenpeit, 


str. 


Srundivide, bringen H0 Mies 
er yarım. 4938 Gentre pe. 

An Milwaufee und Ridgemay 
ihönen Eden. Titel und 

rt und Schattenbiwme, nur 

3. Nahzufragen beim Gis 
Melroſ 1lap 

Zu verfaufen: Bargain! Haus und Lot, 1619 Mel⸗ 
Str., öjtiih von galten Str. 2lap 


4 Meilen vo 
genthümer, 1619 
roſe — 
Vertaufe bellig, ſchönes Röchiges Framehaus mit 
Baisıment und Lot. 5 Yugufta Str., Krauje. dia 
—— ee 


Möbel, Hausaeräthe 2c. 

(Anzeigen unter diefee Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu vertaufen; Foldinobett, Sideboard, Patlor⸗ 
Möbel, Klewerihrant und amdere Kausgeräthe zu 
billigem Preis. 508 LaSalle Ave. fio 
Pianos, mufitalifche Initrumente., 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gent3 da3 Wort.) 
vanegen under BE MI 


erzellentes Upright Piano in 
5. Daz PBiaıo fann befihtige 


Diiwautee Une. lömzbin 


Zu verkaufen: Ein x 
gutem Zultande für 83125. 
werden Zimmer 5—6, 519 
— ute Violine Untertricht 

wünſcht: Eine gute Violine, gegen tertt 
Dur des Zuſchneidens von Herrenlleidern. 
Adr. F. 656 Wöendpoft. afeja 


erde, Wagen, Hunde, Bönel zc. 
— — diefer Rubrit, 2 Gents da3 Wert.) 


Muk verfaufen: 2 gute Pferde. Reine Dfe 
DER ferte adgeieont. 731 Milwaulee Ave. er 
Z fauft gutes Zopbuggy, Hl Pony. 54 

n: Pferd umd Cart, billig. 39 

Bajement, binten. 

Gutes Pferd, bilfige. 428 


Zu verkaufen: 
5 u, 


Eipbourun Ave 
: 2 gute Pferde, billig. Gis 
640 N. Baulina Sir. 


Muß verkauf 


1: Billig, Waflelmagen mit Ginris 
Wenn gewünſcht auch Pferd und Geſchitt. 


verfaufen: Billig, 100 gebrauudhte Wagen ı= 
a Buftande, Caundrye, Bäders, Grocerys, Bars 
tz und Erpreßiwagen, jowie Buggies und Gejdire, 
Hiel & Ehrhardt, 395 Wabajp Woe., alien Sonns 
ag Morgen. 9mzim 


Große Auswahl iprehenmer Papageien, alle_Sors 
ten Singvögel, Goldjiige, Aquarien, Käfige, Boyele . 
futter. Billigite Preije Atlantic und Bacifie Bird 
Etore, 17 DO. Rıadiion Str. om bw 


Kaufs- nıd Berkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Bart.) 
Zu verfaufen: Grscery: und Delituteffen-Giuriche 
tungen, alle Sorten, jhottbillig. 154 Webiter Une... 
uahe Eiybaurn be. Bi 
Epottbillig, gebrauchte Einrichtungen jeder Art 
für Grocerye, Farten-, Delikateſſen⸗Stores, GEis⸗ 
Bored, Topwagen. BI R. Halfted Str. ag 
Zu verfimjen: Ein großer Bogeffäfig. 357 Oge 
king: Etr., Yinten. modfe 
Ale Art von Grocerp:, Gonfectiomerps, Sigars 
ronz nm) Buther-StoresFirtured, Gajhregif:es, 
Geldihränte, Topwagen, Topsduggied u |. m 
Muß YUmzjugshadder zu jevem Preis Tosjchlagen, 
lv024 Wabaih Ave Mnrzim 
Zu_berfanfen: Em getraudter Geidihramt, b’te 
lig. MT Wabaip Une. De — Dangäun 
Bir Hiefern DeugitoresGint:htungen» UfficeBar» 
tition® mad Salsonsfigtures zu den billigden Bra 
— Chicage Store & Diiice Figtwse 
. Slinten Er. 








ta Mi 


aa 5 * 

Wwie ſchwach 
7 die Seife und das Waſſer erſcheinen wenn Ihr 
Mit Eurer Wäsche besitintl Ihr befommt 
5 feine Kraft heraus, bis Sie Hrbeit uf. 
gefähr gethän ift. Recht viel fchwere 
Arbeit und Reiben und Ruiniren 
gerade dann — aber noch mehr 
bein Beginnen, wern das Waffer 

am ſchwächſten iſt. 

Nur mit Pearline iſt das Waſſer 
beim Beginnen gerade ſo kräftig als am Ende. 
Dies iſt einer der Gründe (nur einer), weß- 
halb Pearline foviel beffer bei fämmtlicher 
Wäſche und beint Reinmadhen wirft wie Seife, 


Brauchet Feine Seife mit Pearline, 


485 


CAMÜNDE 


WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST, 
CHICACDO, ILL. 


5 Eonfultirt den alten Arat. 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profe 


INSTITUTE, 


Der medicinifche 
Vorſteher fr 
0%, 


N) ortrager, Autor und Spezialift in der Behandlung und Heil 
10 lung geheimer, nervöfer und dronifher Kratttheir 
ten. Zaujende Bon jungen Bännern tuurden von einem Irähjeitigen Grabe gerettet, 


deren Mafinbarteit wieder 
für Männer“, frei per 


Derlärene Mennbarkeit, 
neigung nt Gejelihait, Energielofigkei:, 
und Unbertiägen. Mde Ind Stncfolgenv 

Shr möget 


derachen und zu Vätern gemacht. Leje 
cpreß zugeſandt. a 
nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfie Yebenstraft, verwirzte Gedanten, WB 
et Verſall, Baricocele i 

t eriten Stadium fein, bedentet jedoch, daß 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch Taliche Scham oder 


: „Der Rathgeber 


ind Nachfolgen von Jugendſunden und Uebergriffen. 


dr tajch dem ledten 
tolz abhalten, Eure 


Den lee Leiden beſeitigen. Mancher ſchmucke Füngling vernachläſſigte 


einen leidenden Zu 


Anſtechende Krankheiten, 


and, bis es zu fpat war und der Tod ſein opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


und dritten; seigwürartige Afiette der Kehle, Näfe, Knochen und Aus» F 
gehen der Haare N wie Samenfluh, eitrige Ober anftelende Ergiegun. Ak 


gen, Striftureit, Eifti 


reinem Mmgange werden jehnen und vollſtänd 
Behandlung fr obige Ktanfheiten fo eingerichtet, 
Linderäing, jondern dud) permanente Herlung fi 


3 


18 und Orhitis, Solgen bon Binhitellung und un« 


aeheilt ie haben 2 
aß ſie nicht allein ſofortige 
chert 
e 


Reunuche! 

Dot Alexander Zaton von Zioberts. 

(Fortfegung.) 

Alfo e3 hatte eine ftürmifche Unter: 
redung ziwijchen Armand und Bapa 
ftattgefunden, e3 war zu einer hefti- 
gen Gene gelommeh, und die Erre- 
gung war wohl die Beranlaffung zu 
dem Blutjturz gemwefen, 

Das aber verheimlichte er-ihr, ma3 
fie erjt jpäter und zum Theil durd) Pa- 
pa jeldit erfuhr, daß man Armand al3 
legte und wirkjamjte Referve gegen den 
Starrjintt Jaminet3 ins Treffen ge- 
führt Hatte, Was ihnen allen nicht ge= 
lang, den alten Kaufmann zuin Zerrei- 
Ben feiner Verpflichtungen gegen das 
beutjche Haus zu überreden, das follte 
Armand volfbringen, der von je eine 
Iyrannei über jeinen Vater ausgeübt 
hatte und Durch deffen Gebrechlichkeit 
felbjt die bitterjte Schärfe der haßer⸗ 
füllten Rede entſchuldigt wurde. 

Und Armand mußte ſich wohl des 
Auftrags mit rückhaltloſem Eifer ent— 
ledigt haben. Zuletzt, da der Alte im— 
mer noch nicht weich wurde, erhielt er 
von ſeinem Sohne ein Wort ins Geſicht 
geſchleudert, das wohl den Inbegriff 
aller Entſetzlichkeit bedeuten mußte. 

„Preuße!“ — weiter nichts. Aber 
das Wort fuhr wie ein Peitſchenhieb 
über das Antlitz des Kaufmanns. Das 
von ſeinem Jüngſten — ſeinem Lieb— 
ling! von ihm, deſſen Launen und 
Seltſamkeiten er ſich allezeit unterjocht, 
dem er keine Bitte und kein Blinzeln 
eines Wunſches unerfüllt gelaſſen 
hatte! Er meinte ſich verhört zu haben 
— flatterte doch das Wort überall in 
der Luft umher, bereit, ſich als Brand— 
mal des Verraths an einen zu hängen. 

Nochmals: „Preuße!“ — ſcharf hin— 
ſchnellend von den dünnen Lippen des 
Krüppels, dazu die wüthendſtenStich— 
flammen der winzigen Augenpupillen, 
jene Stichflammen, die man ziſcheln zu 


„a 
2 


„Wbendyofie, GHicage, Breitagaden 3. April 1896. 


eh al da ſtatre Schwei⸗ 
Ah rihrer Lippen, ihrer Wigen, ihrer 
änzen Erfcheinung. rL 
iind wahrhaftig, er beganft Auf ben 
Kranken dort eiferſüchtig zu werden, 
der allein die Barmhergigkeit ihres Lä 
chelns und die troſtſpendende Milde ih— 
res Blickes genießen durfte. Ah, war 
er, Viktor, denn nicht noch kränker? 
Bedurfte er nicht noch mehr als der 
bloß körperlich Todwunde ihres Iro- 
ſtes, ihrerPflege und inrerBerzeihung? 

Bier Tage noch ſchwebte Atmand 
am Todesrande. Er war zumeiſt ohne 
Bewußtſein, und ſeine Fieberphanta— 
ſien beſchäftigten ſich mit ſeiner Erfin— 
dung und dem Haß, deffen erplojiver 
Ausdruck fie fein follte Beim erjten 
Aufdammern eines lichten Augenbli- 
des fchien er erjtaunt, fich gerade unter 
Gertruds Pflege zu finden. Wie paßte 
die Iebliche Engelägeftalt in die von 
dämoniſchen Leidenſchaften durchlo— 
derie Hölle feiner Fieberphantafien? 
Seine feuchte heiße Hand klammerte 
fi in flehendem Kampf an ihre Hand: 
— daß ihr Engelözauber fie von fol- 
hen Qualen erretten möchte: Und ftehe 
da, bald begann fich das wilde Chaos 
feines Parorismus zu fänftigen und 
fein Schlaf fchien von freundlicheren 
Geftalten belebt. Er fühlte fich fo moh- 
Itg geborgen unter ihren Händen, und 
die Erinnerung an fein Mütterlein 
tauchte aus dein Dämmern ber fern- 
berfunfenen Kindheit herauf. 

Einmal nahm er ihre Hand und 
führte fte mühfam an feine Lippen. 
Eine Bitte Gauchte in den inbrünfti- 
gen Kuß diefer Lippen hinein — etwas 
wie ein Stammeln, daß fe. ihm ver- 
jeiben möchte... 

Dann erariff ihn wieder die Er- 
findermathie und er gab von feinem 
Zager aus dem Gehilfen allerlei Un- 
orbnungeh, dies oder dag Efperitment 
betreffend. Stundenlang konnte er den 
Upparat auf dem Tifche betrachten, 
wie in dem Kolben dieBlaſen ſich löſten 
und die chemiſche Gährung ſich ent— 
wickelte; ſtundenlang horchte er auf den 


EEE HOTEL FTSE ER 


Prachtvolle 
Oſler: Sonbenies 


werden mit 
jedem Einkauf am 
Freitag, Samſtag 
und Sonntag weg: 
gegeben. 


133, 135, 737 S. HALSTED STR. 


zwischen 18. und 19. Str. 


Jingergleichliche, unnachahmliche 
Werte in 


LDSCHMIDT, 


Offen 
Samſtag bis 
10:50. 
Sonntag bis 
Mittag. 


| Männer: und Anaben-Zrühjahrs-Anzügen | 
für die Öiter:Seiertage, 


Yiedrige Preije allein machen noch keine Bargains aus—aber wenn Ihr unfere 
hochfeinen Kleider, zu den anferordentliich niedrigen Preijen, die wir noti- 
ren, kauft, dann erhaltet Ihr in Der Ihat einen ganz entjchiedenen Bargain. 
Mir garantiren, dat unjere Waaren ebenfo gut ind für das Geld, als man jie 
nur irgendwo Fanfen kann. Sie jind von Forreftem Schnitt und gemadjt 


und ausgeitattei in bejter Weile. 


Dir garantiven reis und Qualität — und das bedeutet eine Garantie in 


1 - jeden Sinne des Wortes, 


Heachtlel Dieie Ipezielen Nler-hargains. 


Durchaus ganzwollene faney melirte Cheviot-Au— 
züge, gemacht und ausgeſtattet ſo gut als 815.00-Kleider, au 


einfachen und doppelbrüſtigen Sacks — dieſer An— 6 50 
= 


zug wird gewöhnlich für 810.00 verkauft, unfer 
Brei für die Ojter: Woche 
Durhans aanzwollene Kiverfise Serge: Anzüge, 
in marineblau, garantirt Yarnn dyed und echtiarbig, elegant ge: 
füttert und ausgeftattet, in einfachen und dop— 
pelbrüjtigen Sads u. 3 Kuopt- rods gemacht, 
reg. Preis 815,00; unfer reis während der 1 0 9 

s 


Echte Hyde Part Caffimere Manner⸗Anzüge — 
durchaus ganz Wolle, mit feinem italieniſchen — gefüttert 


— im einfach- u. doppelknöpfigen Sacks u. 8⸗knöpf. 
Frack-Anzügen, gewöhnlich verkauft zu 818.00 — 0 
unfer Preis während der Ofler-Wohe......0..% . 
Feine ganzwollene Tricot Latvn Anzüge — aus den 
neueſten grühjahrs- Schattirungen in braunen und mittelgellen 
warben gemaht — Arbeit und Zuthaten unübertrefflich, in eins 
faden und doppelfuöpfigen Sad: Anzügen — 

gewönnlich verfauft zu 818.00 — 

unjer Preis während der Oſter-Woche ....... 


rt. 
de geheime Krankheit zu be⸗ BEE... ar genen nein ee Zr 


BDedenket, wir gatantiren 8500.00 für k 


gehien, die wir behandelit, ohne tie zu heilen, 
werden ftreng geheim gehalten. A 


rzenieien Werden jo verpäckt, daB fie Feine 
erweden und, mern genatie Bejchreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugejchidi; 


te Conjultationen und —— — 
ugierde 
; 


wird eine perſönlicheẽ Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dfice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Gonntag3 nur von 10-12 Uhr I 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 

656 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 

Die Aerzte diefer Pnjtalt finderfahrene deutjche Spe» 
zialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre erden den 
Mitnieuſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alte geheimen Kraykheiten der Männer, Frauen-— 
leiden und Menſtenationsſtörungen ohne 
Operation, Hauttranutheiten, Foligen von 
Selbſtoefleckung, verlorene Mannbärkeit ꝛc. 
Operationen von erſter Klaſſe Opetateuren, für radi⸗ 
tale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Vari⸗ 
cocele (Hodentraukheiten) KRc. Konſultirt uns bevor 
Ihr heirathet. Weun nöthig, plätiren wir Patienten 
in unſer Privothoſpital. Frauen werden vom Frauen— 
arzt (Dame) behaudeit. Behandlung, inkl. Viedizinen, 

nur Drei Dollars 

den Monat. — Schneidet dies aus. — Stun: 
den: 8Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr, w 


Eiſenbaͤhn⸗Fahrplaäne. 


Illinois Central-Eiſenbahn. 


AUe durchſahrenden Züge verlaſſen den Central⸗Bahn- 
hof, 12 Str. und Park Now. Die Züge nach dem 
Süden Tönen ebenfaltd Au der 22, Stt.s, 99. Stt.- 
und Hude Parl-Statioit_ beftiegen werden. Stadt: 
Aidet-DOffice: 69 AdAnıd Str. und Auditoriums-Hotel. 

das ’ Abfahrt Aiitsinil 

New Orleans Kiniited EMempbiz I 21uE F1.CON 
Hante, Ga. & Jachſonville, Fia. . 2.10N% | 1.00 

St. Louis Diamond Special 2.0 8 — 

Cairo. St. Louis Tagzug -8.0%8 

Springfield & Deratur. 2.2 0......] 9.009 

New Orleans Boftzug. ..-.ur ur... 

Bloomington, Decatur & Sprin;e , 
field har ar DEE 

Ehicago & Yeew Orleans Expreß .1 8.05R 

Gilman KKaukakee 1 435% 

Nockford, Dubuaıte, Givur City & 

Sivur Falls Schnellzug 2.ON 
Rodford, Dubuque & Stiour Eıty.all.35 N 
Rockford Paſſagierzug 3.00 IR 
Rodiord & Freevort & Dıibuque..* 4.0 N 
Mod’ ord & Streenort Ernreß =” .WB .. 
Dubugue & Nodiord Eryreh er 

‚aSamjtaq Nacht nıtr Bis Dubirgue. ITüglıc: 

Kc, ausgenommen Sonntags. 


I 1.0 
30 ! 
! ‚Of 
1.7.3: 
112.5: 
N 
l 
! 


7.20N 
Tãg · 


Burliugton⸗Line. 
Chicago⸗ Burlington⸗ und Quiney⸗Eiſenbahn. 
fices: 


bot, 


; I: Ticket⸗ 
2Il Gaätt Str. und Unlon Paffagier⸗Bahn⸗ 
Canäl Str. zwiſchen Vudiſon und Abams 
Büge Abfı Ankunft 
Galesburg und Sitentor 8.053 +6.15% 
Nochhord und FForrefton „uuo 0.00.85 +215% 
Kocal-Bunfte, — u. Jowa....*11.209 * 2.15N 
Rockford, Sterling und Mendota. . . 
Streator und Otiawa .. . 4 4.30 9 
Kantas Gıty, St.ttoe i.Leavenmworth* 5.25 1 2 
Alle Vunkte in Texas N *39.200 
Omaha, C. Bluffs i. Neb. Puntte* 6. 828 
St. Paul und Minneapolis * 6. 25N 
K25 City. St. ven. Yeoventworth. .*10.30 N 
Kmaba, Lincalt und Denver, "20.30 N 
art HıU8, Montana Vortland...*10.30 N 
Et. Faul und Minneaports +11, 907 


Cn1cA60 GREAT WESTERN RY, 
“The Maple Leaf Route” 
Mn Gentral Station, 5. Ave und Barrijon Gtt. 


n:Cffice: 115 Adaıhd. Telephon 2 Mai kan 
biahrt Ankunft 


Taglich Ausgen. Sonn tags. 
Miunecapolis eee Pr 8 z18.00% 

s 00 9.10% 
09 


Kanfas Gity. St. Idſebh 

Moinds, Marſhalltoiwn b 
Syeamore mıd Bhrom Lotal:..... *ZEION 1025 

St. Charles, Eycamore, DERal— Abfahrt 45.15 8, 
“3.40 8, IN, 93.35 N 6 N, 11.409; Ankunft 
47.50 8; *9.108, 10.308 505 FON. 


h, Sipöt: Dekrbotr:Stätton 
Br Tidet:Officeg: 232 Eiart St 
und Audilsrium Hotel. 

——— Abfahrt Ankunft 
Sindianapolis und Eintinnati.... *12.43 REIN 
Sndianapolis und Gintifinatt.... * SEEN * 7.208 
Kafayette und Louisville “END * ar 

Lafayette und Louisville “gun *710 
Kaiapette Accomodation "ZWUN *0458 


ca&PARD,& AGTOR-pmag,eaätenaen ZTATEN, 
«Street, 
Ticket Office, 101 Adams Street. * 


*» Daily. + Daily except Sunday, Leave, 

Pacific Vestibnled 5* 
Kansas City, Denver & Calitornin ® Pi 
Kansas City, Colorado & Utah Exptess..* 11.30 Pi 
Springfield & St. Louis Day Eipress v0 
8t. Louis Limited 

t. Louis Pala 

st. Louis & Sprii 


'eoria Limited 

eoris Fast Mai 

'eorie Night Express 

liet & Dwight Accommodation. 


3 
3 
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Biel Plate — Die New Hort, Chicago und 
et: Lonid:@tjenbahn:, 
Bahnhof: Zwölfte Str+VBiadutt, Ede Clark Str. 
*Fägli. +Fäglıd autg. Sonntag. Ant. 
Shicago & Tlebeland Boſt 
Ned Port & Bofton Erpreß 
New York & Bolton Erpreg * 3 
ür Raten und Sthlaſwagen Akkomm odatzon ſprecht 
—— adbreiftet: Seh Shori, Tide dgert 111 
Addms Etr.; Ehirago, Zi Telepbon Main 3989, 


— — 


C hicago a Srie⸗Eifenbahn. 
B: 


ffiteß: 
”— 
—55* Sal nu Ho er 
FR. Bolton 5 
— imicban 
ofpu.- . sshsihh 
* Täglich. Euch, oimmert Shine 
— cs Ä 
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Rurz erzählt, 

Es war ein plötzlicher Witterungswech— 
fel: Da3 Thermometer fiel zwanzig Grad. 
Ein Gefchäftsmann eilt nach Haufe, einen 
Leihhten Anfall von Schüttelfroft 
verjpürend. Ani nächiten Morgeu ift er 
fieberifh: Seine Gattin jagt ihm, er 
ru fi erfältet. Gr hat feine Zeit 

ie 


Warnung zu beherzigen. 
Sit einigen Tagen wird er mit einem ifris 


tirenden Suiten geplagt. Seine Wan 
gen befommen eine 


hektiſche Röthe 
und er erwacht in dem furchtbaren Be⸗ 
wußtſein, daß er langſam an der 


Schwindſucht 


dahinſiecht. Wenn er, als er den erſten 
Schüttelfroſt verſpürte, das bei Hu⸗ 
ſten uud Erkaältungen, ſowie al⸗ 
len Arten Lungenleiden, nie der: 
ehlende Mittei angewandi hätte, wel⸗ 
IR as der ganzen Welt befannt 


HALE’S HONEY 
HOREHOUND & TAR, 


fo hätte fein Leben vielleicht ges 

reitet werden Fönnen. Nehmen Sie 

fie) die Warnung bei Zeiten zit Herzen und 

vergeffen Sie nicht, daß dieje anfchäk- 

bare Medizin in allen Upotheten 
au haben if. 


Brüde. 

m Meine Bruchbänder über- 
& treffen alle anderen. Heis 
Yung . nah gonuz im 
ſchlunmſten Falle. Sowie 
a alle nbbaeale dir Bears 
ah De —— pelungeun de rbers. Gum⸗ 
——— enge 2. Alles zu Fabritpreifen 
9 yig beim größten deutichen Fabrifanten Dr. 
ROB’T 
für Brüche und Krüppel, — Sonntag3 ofen von, biß 

12 Uhr. Darteit werden don einer Säme bedient. 


Brüche scheilt! 


Das verbefferte elnftiiche Brucdhband ift das eittätae, 
welches Taa und Nacht mit Begiremlichteit getragen 
wird indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Körper⸗ 
bewegung zurückhält und jeden Bruch heilt. Katalog 
auf Verläugen frei zugeſandt. Millj 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str, New York. 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 

Wenn ſo, will ich Euch das Nezept (verjiegelt porto» 
frei) eines einfachen Hausmittels ſenden, welches mich 
don, deil Solgen, von Gelpftbeffeckung in früher Ju⸗ 
end und geihlechtlihen Ausihweifungen in jpätern 
Ssahren Bert, Dies ift eine fichere Heilühg für er- 
treme Wervofität. nähtlihe Ergufje u. f. w. bei Alt 
und Yung. Schreibt Heute, fügt Briefmarke bei. 
Adrefie: 2iplj 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


cur 


Optißus, E. ADAMS STR. 


Senaue Unterſuchung von, Augen und Anpaffu 
von Gläfern für alle Mängel ber Sehkraft. Konjultt 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adauıs Str 
gegenüber Poft-Office, 


WALLRY.S N. WATRY, 


89 E. Randolph Str. 
Brillen und Au enstät * = 4 ia Iität 
er eine ezialität; 
Unterfudung für pafiende Gl Fette 
DR. P. EHLERS 
108 Wels Str., nahe Ohie Wir. 
den: 810, 12-2 und 
—— zen € Mir Mia 
ri für Geflehtäfrankheiten, nerddfe Shwäs 








Hauts, Blut, Nieren u. Unterleibäfranthe 


Dr. H. ©. WELCKER, 


deuticher Augen- und Ohrenarzt. 


Spreäöftunden: 34 Washington Str., 10 bis 2 Ußr. 
lobiv 453 E. North Ave., 3 biß 4 Uhr. 


Dr. SCHROEDER. 
har © M ee En 
Ö 
a 


Bunt 
150 ©. ee ea 


hören mähnte. 

Aufpraffelnd vom gewaltigen Zorn 
war der Alte emporgefahren. 

„Was? Das mir...” brüllte er, pöl- 
fig entjtelt von dem hochrothen Brand, 
der fein Geficht übergoß. 

Und er hatte den Beleidiger beim 
Arm gepadt und ihn zur aufgeriffenen 
Ihür hinaus vermieten. 

Eine Biertelftunde darauf fand man 
Armand im Laboratorium in feinem 
Blute zufammengeftürzt, da er eben im 


Begriff geweien, jich im Dienite feines, 


„Zanatoid“ an die Arbeit zu machen. 
Die Schleuntgft herbeigerufenen Aerzte 
gaben feine Hoffnung. Der Alte Tchten 
gänzlich gebrochen: — zuerit der Peit- 
Ichenhieb des Wortes, das ihm noch 
über der Stirn brannte, dann das 
verhängnißvolle Unglück — es war zu 
viel! 

Gertrud war wie erſtarrt vorStau— 
nen, als ihr ſpäter der Auftritt vom 
alten Jaminet geſchildert wurde. Und 
daran ermaß ſie erſt die dämoniſche 
Gewalt des Fanatismus: der Name 
ihrer Nation, der bloße Name, deſſen 
Hauch allein ſchon den, der ihn aus— 
ſprach, zu tödten vermochte. 

War ſie ſelbſt nicht damit geächtet? 
Es bedurfte nicht mehr eines Ent— 
ſchluſſes — das Wort wies ihr ohne— 
dies die Thüre! Und wenn noch eine 
Spur des Schwankens in ihr war, ſo 
verflog es vor dem Haſſeston, der alle 
Poren des Hauſes durchdrang. Wohl— 
an! 

Aber noch galt es auszuharren, bis 


4 


der Kranke von ſeinen Leiden erlöſt 


wäre. Bedurfte er nicht ihrer Pflege? 
Hatte ſie ihm nicht bei ihrem Eintritt 
insHaus Mutterſorge und Mutterliebe 
gelobt? Ihm perſönlich ſollte nichts 
entgolten werden, er war ja ein ſchwa— 
ches und zerbrechliches Gefäß, das 
durch die Revanchekrankheit leichter 
zerfreſſen und zerſtört wurde. Man 
mußte Mitleid mit ihm haben — auch 
jetzt, nach allem, was geſchehen war. 

Und fie blieb. Vis der Tod, der mit 
feinen dunklen Fibtichen bereits Ar 
mands Lager umſchattete, ihr die Er 
laubniß zum Gehen ertheilt hätte. Man 
war erſtaunt, mit welcher Aufopfe— 
rung ſie den Kranken pflegle; ſie hatte 
die barmherzige Schweſter, die man 
aufgeboten, bald wieder entlaſſen und 
theilte ſich mit dem Gehilfen in die 
müheboile Wartung. Sie verließ ben 
Pavillon nicht mehr, mit keinemSchritt 
fah man ſie die vordere Wohnung be— 
treten. Mit einem ſtummen Kopfwie— 
gen wies ſie Viktors und des Schwie— 
gervaters Bitten und Beſchwörungen 
ab: ihr Platz iſt hier! — und wo ſie 
nachher ihren Platz wählen wird, das 
wird man fehen.... Hr 

Sie ging ganz und gar in ihrem 
Sämariterdienit auf; alle® andere 
fhien für fie bölig verffwunden zu 
fein. Ihre hoheifvolle Art, das ftarre 
Schweigen ihrer Lippen, ihrer Augen, 
ihrer ganzen Erſcheinung, erfüllte alle, 
die mit ie in Berührung famen, mit 
einer Art teihenollen Schauerd — als 
mern fie jeldft die Derfürperung einer 
engeläleicyen Macht bedeutete, Jede 
tripiale Annäherung jtodte in ihrer 
Nähe. Sie jhien ber Weit und den er= 
bärmlichen Weltſorgen wie entrückt. 

Viktor ſchien dieſer Sonderart ge⸗— 
genüber ſeinen Halt zu verlieren. Was 
bedeutet das? Mit wachſender Ver⸗ 
wunderung beobachtete er ſie. Es iſt et⸗ 
was Entfcheidendes mit ihr vorge— 
gangen! Und ſein Herz erbebte in der 
Vorahnung eines Verhängniſſes. Er 
weiß, das alles, was geſchehen, iſt ſehr 
Hein und häflich und verächtlich ge- 
wefen. Aber dennoch telitde fie berzei- 
hen — fie mürde fich ihrer Liebe, ihres 
Slüdes erinnern — te würde die 
Opferfchale ſeiner Reue, die et iht dar⸗ 
zubieten beteit war, mit dem Himmels⸗ 
lächeln der Duldung entgegennehmen. 
Sie würde die iraurigen Umſtände be— 
gteifen lernen, und fie würde ſich dem 
Zwang zu beugen wiſſen, wie auch er 
und ſie alle ſich gebeugt. Ah, wie lechzte 
et nach einer offenen, rückhaltloſen 
Zwieſprache mit ihr! Dann würde al⸗ 
le3 noch gut werben.“ 


Taktſchlag, den ein gewiſſes Tröpfeln 
der Flüſſigkeit in dem Apparat her— 
vorrief, und ein beſchleunigtes oder 
verlangſamtes Tempo dieſes Tropfen— 
falles regte ihn auf. 

„Nicht wahr, Gertrü, ich darf nicht 
fterben, bis eg — big e8 —" 

Seine fhtwah hingeächzten Worte 
erjtickten in einem Hultenanfall, 

„Berubige Did, Armand! Louis 
(der Gehilfe) behauptet ja, auf dem 
richtigen Wege zu fein.” 

„ht er? — Man rufe ion! — id 
will ihn fprechen! — mir ift eine “dee 
gefommen —" 

„Du wirft Dich jet in Dein Kiffen 
ducken und hübſch ſchlafen — ſonſt 
werde ich ernſtlich böſe!“ 

Und willig, weil das Mütterlein es 
ſo haben wollte, ließ er ſich den Kopf 
ins Kiſſen ducken und entſchlummerte, 
ein glückſelig wehmüthiges Lächeln um 
die Mundwinkel. Nicht wahr, das 
Mütterlein wird unterdeß dafür ſor— 
gen, daß ſein „Tanatoid“ Fortſchritte 
macht? Als handelte es ſich um irgend 
ein ſchwieriges Gericht, deſſen Fuberei— 
tung ſie überwachen ſollte. So achtete 
ſie mit Sorgfalt, daß das Feuer auf 
dem Patentofen in Athem blieb, damit, 
wenn er erwachte, der rokhe Schein des 
Herdes ſeine ſuchenden Augen träfe. 
Das ſchien ihn zu ſtärken, ja aus dem 
Anblick des Scheines ſchien er immer 
wieder neue Kraft zum Leben zu ge— 
winnen. 

Bis auch dies ſeltſame Stärkungs— 
mittel verſagte und die Stunde kam, 
wo der arme Adept von der Angſt um 
das Gedeihen ſeiner Erfindung für im— 
mer befreit ſein ſollte Am Morgen des 
fünften Tages, als das Frühroth ſich 
mit dem verblaſſenden Schein des 
Herdfeuers miſchte, hauchte er den let— 
tken ſchwachen Reſt ſeines in Haß und 
Fanatismus verkümmerten Lebens in 
den Armen ſeines Schutzengels aus. 

Wohlan, nun hat ſie ja Erlaubniß 
zu gehen! 

Und immer noch nicht! Auch jetzt 
noch weigerte ſie ſich, ſſumm widerſtre— 
bend, nach der gewaltigen Anſtren— 
gung der vier Nachtwachen, die wohl— 
verdiente Ruhe drüben in ihren eige— 
nen Räumen aufzuſuchen, ſo ſehr ihr 
zarter Körper ſich dem Zuſammenbre— 
chen nahe fühlte. Sie war enitſchloſſen, 
die Wohnung nicht mehr zu betreten, 


TE 
Die — —— 
Uebergangszeit 
vom Winter zum 
Frühjahr bringt vielerlei 
Feiden, aber 
ebenfo fider bringt 
das altbewährte 
Heilmittel 


St. Jakobs Oel 


ſichere und ſchnelle .. 
Höllung für » + + 


Rheumatismus, 
Neuralgie, Rüclen⸗, u: 
Hüftenſchmerzen, 
Verrenlungen und 
Quetſchungen, 

Brand⸗ und 
Brühwunden. 


Feine Pin Check Worſted Anzüge der feinſten Qualität, 
elegant gearbeitet, und völlſtändig in jeder Beziehung ebenſo gut, 
wie Kleider, die von theuren Kundenſchneidern 


gemacht ſind, reichlich 820.90 werth. 
Unſer Preis während der Ojterwodhe -. 


Schöne braun und blau gemiſchte Clay Worſted 
Anzüge, mit feiner Princeß Serge gefüttert, einfache und 
doppelbrüſtige Sack- und 3-Knöpfe-Frack-An— 


züge. Ausgezeichnete Werthe zu 815.00. 
Unſer Preis während der Oſterwoche 


Feine ſcwarze Clay Worſted Auzuge, 


13.50 


abjolnt ganz wollen garantitt — Futter und Beſat durchweg 
eriter Klafje, in einfachem und doppelbrüjtigem 
Sack und 3 Knöpfen Frack-Anzügen; werben ge 
wöhnlich mit 815 verkauft. 
rend der Dſterwoche... ααααα 


Unſer Preis waͤh⸗ 


9.00 


Echte importirte ſchwarze Clay Worſted Anzuge. 


10.00 


Aus feiner auftraliiher Wolle und gefärbtem Garı gemacht, 
garantirt, daß die farbe nicht ausgeht oder 
der Stoif fadenjcheinig wird. Kundenjchneis 
der berethiren Euch 880.00 für dieje Qualität. 
Unjer Preis wägrend der Djiermode... 


15.00 


..... 


Ein ungeheures Lager 


Junaben-Snzügen mil langen Holen, 


Alter 14 bis 19, und 


Kinder-Kniehofen, 


Alter 4 bis 15 Jahre, zu 


.. Sabrifanten-Preifen.. 


Es bejahlt ih für Euh, Waaren direct vom Fabrifanten gu 
taufen und Diejelben zum .erften Koftenpreife zu erhalten. 


ug 





und fo raffte fie ihren ganzen Willen | 
zujammen, um die übernommene En= | 


gelsrolle bis zum Schluß durchzufüh- 
ten. Sie ließ e3 fich nicht nehmen, dem 
Entſchlafenen das Paradebett zu rich— 
ten und mit reichem Blumenſchmuck 
auszuſtatten. Es war immer nöoch das 
Mütberlein, das fie gu vertreten hatte, 
Aber unter der rirhrenden Pietät reate 
ſich etwas wie weltlicher Troß, Galt e& 
nicht, ihnen allen zu zeigen: „Seht, fo 
rächt fich eine Deutjche!“ 

Endlich, gegen Wbend, als alles as: 
orbnnet war, nach dem fie noch einmal 
an ber Seite bes Leichnams unter dem 


Qu den Tod getrichen. 


Ueber den GSelbitmord eines indi- 
Ichen Fürften wird der „Frankf. tg.“ 


ı aus Chandermager, 19, Februar, ge— 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
l 
I 


Geinijter der Kerzen zum Gebet nie- | 


dergelniet war, machte fie fin auf und 
aing. Stumm, ohne ein Juden der 
Winpern, ohne eine Ihränenjpur, 
aufrecht und mit feitem Schritt durd- 
Ihritt fie den Garten; im Hausflur, 
als fie den Treppenfuß paſſirte, befiel 
fit ein gahız furzes Stußen.... war denn 
wirklich alles vorbei? 

Schnell faßte fie fih und mit hafti- 
gerem Schritt gewann fie das Thor, 
als fürchtete fie, daß eine der Thüren 
fh öffnen und eine Hand fie zurüd- 
halten könnte. Verdutzt ſchaute ihr 
Mongenaſt aus der Portierloge nach, 
das Käppchen noch zur einen Seite des 
Ohres zum Gruß erhoben, den ſie 
nicht beachtet hatte. Später, als es ſich 
längſt herausgeſtellt, daß ſie nicht wie— 
derkehren würde, gab es ſeinem aſth— 
matiſchen Herzen jedesmal eine Art 
ſchmerzlicher Beklemmung, daß eben 
dieſer ſein letzter Gruß unerwidert ge— 
blieben war. Und in ſeiner ſtillen Ver— 
ehrung, die er der Entflohenen weihte, 
behauptete er, fie wäre etwas Befleres 
gewejen, als eine Deutjche — fie hätte 
den Schimpf diefes Namens nicht ver- 
dient; und er wünfchte, daß fie dennoch 
wiederfehren möchte, damit er ihr nad)- 
träglich noch feine Bervunderung be= 
tweifen dürfte, allen anderen zum Troß. 

Drei Tage darauf folgte Die Staats— 
equipage der Jaminets dem Leichenwa- 
gen auf den Pere-Lachaife: Darin ja- 
pen Vater und Sohn, beide bis in 
Herz hinein gelähmt von einem ftar- 
ven Sciiweigen. Nur ein Gedante jchien 
zu brennen in ihnen: nicht ala ob fie 
dem ſterblichen Theil Armands die letz— 
te Ehre erwieſen — nein, als wenn 
heute in Wirklichkeit das Glück des 
Haufes Jaminet zu Grabe geleitet 


mwürbe.... 
(Fortfeßung folgt.) 


Benn Sie Student 


in einem Golege find, erfundigen Sie fich bei 
irgend einem Agenten odet beim Generai- 
Agenten 3.9. Calahan, 111 Adams Str., 
Chicago, IU., nad Näherein Betrejjs fpeziel- 
let Rateit für die Ofter: Feiertage, feunfe 


Ihrieben: Vor Kurzem entleibte fich 
der Maharadicha von Patna, aber die 
Beweggründe, die ihn zu diefem ver- 
zweijelten Schritte getrieben haben, 
jind erjit jeßt befannt geworden. Der 
Herriger von Patna war ein joge- 
nannter „unabhängiger“ Fürkt. Je— 
dem indifchen FFürlten wird von ber 
ennaliichen‘ Regierung ein fogenannter 
politifcher Agent an die Seite geitellt, 
der den Bertehr des Fürjten mit dey 
Negierung vermittelt und ihm in allen 
Angelegenheiten mit Rath und That 
beiitehen joll. Der Mabaradicha darf 
ohne ausdrüdlige Erlaubnig dieſes 
Agenten feinen Europäer einladen, er 
fann feine Reife umternehrten, fein 
Felt geben, kurz, er befindet ji} voll- 
ftändiq in den Händen be3 politifchen 
Ugenten. Nun mißbrauchte aber der 
politifche Agent in Batina jeine Stel- 
lung in ganz unglaublicher Weife. Er 
unterfaate dem Maharadfcha jelbit die 
barmlofeiten DVeranügungen. Eines 
Tages brachte ihm einet feiner Spione 
einen Brief, in dem der Maharadicha 
den Bizefönig flehentlich um Abberu— 
fung des politiſchen Agenten erſuchte. 
Nun kannte feine Wuth feine Grenzen 
mehr. Er bejchimpfte den Mabharad- 
Iha vor jeinen Dienern mit den ge- 
meiniten Schtmpfiwörtern, die man jich 
benfen fann. Jeder Iag brachte nun 
eine neue Beleidigung. Jr einemdriefe, 
den der Maharadicha Imenige Wochen 
bor feinem Tode geichrieden Hat, be= 
Tivert er fich darüber, daß nıan ihm 
alles verfage, außerdem drüdt er feine 
Furcht vor einer Tigerjagd, zu ber 
man ihn zteingen wolle, aus. Sm Lau 
fe der Jagd würde ihm aewiß „uns 
glücklicher Weiſe“ ein Arm abgeſchoſſen 
werden. Zuletzt erhebt er noch die 
ſchwere Anklage, daß er faſt mittellos 
ſei, da der politiſche Agent und der De— 
wan des Staates ſich ſeiner Kaſſe und 
aller Einkünfte bemächtigt hätten. Der 
Fall hat unier den anderen Fürſten 
eine ungeheure Aufregung hervorgeru⸗ 
fen. Die Regierung gibt fich die ardh- 
te Mühe, diefelben zu beichiwichtigen. 
Die enalifche Breife jchweigt den Fall 
todt, dagegen fann fte nicht berhin- 
dern, dab die einheimifche Preffe von 
faft nichts anderem redet. 
_— 1 —— 

— Ertlärt. — Motsgraph: „Wollen Sie den Ro 
nicht Lieber aufmachen!" — Serr: „Rein; a3 Bir 
ift Für meinen Nörfen beikamu:. Dem Hegemüd:r 
muß man Ah immer möglihft zugetnöpft zeigen!“ 
Die Hauptjade. — Heiratbövemmittier: „In 
weiß eine Rittergutsbeigerstolpter für Sie Herr 
Baron.... ihlagen Sie ein! — Baron: „Obo, eine 


ſKtatze im Sad daufe id wicht... er mub ih -das 
Witiergut jeheu!* 


Eine Seherin, 


Gegenwärtig läuft ganz Parid — 
fo jehreibt man von dort vom 14.Märä 
— zu einer Seherin, die jich al3 Werfa 
zeug Gottes zur Berfündigung den 
Zufunft ausgibt. Gelehrte, Priefter, 
bejonders aber Dfkultiiten und Mas 
gier, der Gtoßmagier Papus an ben 
Spitze, haben ſie ſchon beſucht und aus⸗ 
gefragt. Die einen ſagen, es ſei der 
Teufel, der durch ſie rede, während 
ſie ſelbſt behauptet, von einem Engel 
geleitet zu ſein, der ihr all dies und 
auch vorausgelagt hat, fie werde ver= 
folgt und befämpft werden und bejon« 
ders den Erzbifchof von Paris gegen 
fich haben. Wenn der Engel durch mich 
fpricht, höre ich nichts, auch die ihm 
geitelkten Ayragen nicht, verjichert das 
junge Mädchen, da3 an Jeanne d’Ard 
erinnert. Sollte die von Firchlicher und 
meltlicher Seite jo ungemein geförbera, 
te Verehrung und Berherrlichung deu 
Seanne d’Arc nicht diefer Seherin den 
Kopf verrüct gemacht haben, darf manı 
wohl ftagen. Einige Preßbefliffene 
wurden diejfer Tage zujammen von ihr 
empfangen. Die Seherin nannte erjt 
eine Anzahl Gejchehniffe, die fie vor= 
ausgejagt habe. Sie jpricht oder fingt 
vielmehr abgerundete Säße, von denen 
mehrere, gleich Kebrreimen, öfters wie— 
vetfehren. Dann aber wurde fit be= 
ftimmter und verfündigte, Frankreich 
werde nächitena geitraft werden, ein 
fhredlicher Krieg ftehe auf dem PBunt- 
te augzubrechen; norher würden Herr 
cher Zufammenfünfte haben und es 
Iir Faure abdanten. Die Tagesjchreis 
ber blieben ungläubig, obwohl der 
NRüdtritt Yelir Faure® jchon be— 
Äprochen worden ift. Einer von ihnen 
jagte dies der Seberin, die ihn bat, jie 
duch Fragen auf die Probe zu ftellen. 
Hierbei jagte fie ihm allerlei Dinge, 
von denen er qlaubte, daß fie Niemart- 
dem befannt jeien. Die anderen hat 
ten nun feine Luft, ihrerjeits Fragen 
zu ftellen. 


Ein Handhajter Gaf. 

Ehmerz if ein Randhafter Gafl dei Lenten, weide 
von Kromiihen NRhemnatißmus gequält erden, 
Dieier unioillfoummmene Eindringfing wird fih jede 
verabſchieden und ſeinen Beſuch mit wiederholen, 
wenn ihm ein WuSweiinmgsdefehl zugeeilt iWırm 
in Geftalt bon Holtetter’3 Magenbitters, em fräfs 
tigken Butreinigungsmittel und Bejänftiger chen» 
matsiher Schmerzen, welches die Wiffeniheit kennt. 
Rein Zougniß dann lauter zu jeinen Gunften jpres 
bin, alS dasjenige, weidhes ed fih jeibht gibt, im 
dem e3 jeine Wickjamkfeit gegen rheumetiiche Dis 
fen bethätigt. Ebenſo vortueftlih wirkt 28 Kegem 
Malaria, Nervens, Gallens mub Rierenleiden um 
Spspepfie. G3 reizt den Uppelkt, verihafft geiua» 
den Schlaf und ift beiomders müslih für Melsnnas 
Vezenten, die ih von zeßrenden Krankheiten et» 
holen. Leute mit jhroimden Ledeustroft preiiem 
er a8 ihren beiten yreund. Man mache einen Men 
theriihen, Beriuh damit; Peine Wrzuci, Die J 
gewifienbaft uud nah Boricht jä genonciea * 
tun daurade Shmirfung ausüben, 


. ä ; 3% ER * 





APPLE & BAUM, 


Mn tatorium Bargain-Haus - 888 & 890 Milwaukee n 


Oſter⸗Bargains 
Zum Verkauf nur Sanfan den N. Kpril, 


2780 Baar echt ſchwarze nahtloſe Damen⸗ 
ftrümpfe, waren immer 15c, bei diejem 


1850 Paar ehtichwarze f khwere gerippte 
Sinderjtrünupfe iu allen Größen, die 
15: Sorte, bit diejem 
Bertauf. N 


ww; 3 RT jein gejtidte Binnt Taſche 
Is 
tüder, Eure Auswahl aus den afa 
£0--25 Eorten bei RE 
Dertau 


20 Dupen s RER und Mädden « Stans 
ley Kapben — gemacht. um für 25c und 


Hr Be * — ie dieie 
m 
Verkauf. . ..29c und 


2509 Yarda Ehen Band, ein und 
zwei Zoll breit, in allen Tarben, res 
guläre Sc und 100 Waaren, 
die Yard 


. Unier ganzer VBorrath an Damen-Eor: 


Berkauf.. 


400 Schachteln Die —⸗ und Com⸗ 
plerion Seiie, jede Schachtel zn 3 
Stide, unfer Preis, die Schadtel.. 


Auſere regulären 75e Mhbanssteuben, 


weiß, gebügelt, in allen Größen, nur 
für diejen ge 


Sleiderftoffe-Berfanf, 


50 Stüde wollene yırdbreite, ſchillern de 
; Nleideritoffe, wumer 19c und z5c die 
""H., nur für dieien Verkauf, die Yd.. 


15 Stücke feine jeidene 
für 69e, bei diejen Verkauf 

25 Stücke feinſte Bau nem. und 
wollene SHenrietta, off breit, 


Berta 


Alles Kleiderfulter für diefen Verkauf 


im Preife veduzick, 


Die Hälfte ab! 
Die Hälfte ab! 
Die Hälfte ab! 
Die Hälfte ab! 
Die Hälfte ab! 


Sc | 
6c 
.10c 
ty 
dc 


lets, die Töc und $1.09, 
"grau, bei biefem in ſchwarz und 49e 
de 


10c 


und wollene 
Ihwarz gemmiterte Novitäten, billig ge 


ebenfogut wie die, ir wel che Ihr 1 
Sonst F — — — — 473e 


Schuh⸗Verkauf. 


Ein Verkauf, der Euch überraſchen wird. 


Soeben eingetroffen: 


300 Paar feine Kid Damenſchuhe, ſolides 
Keder, die$1.50Qnalität in denaschub: 
Läden, unſer Preis 

480 Paar Vici Kid Da menſchuhe feinſte 
Kid Schuhe, die 82.50 Qualität, aile 
Größen und Weilen⸗ 
diejer Verfauf.. — 

290 Paar feinſte franzofiſhe PR Damen⸗ 
ſchuhe, alle Weiten und Größen, wir 
gärantiren dieſen Schuh als eine re— 
guläre 83.00 Qualität— 
unjer Preis... 

Seine Damen: Slippers mit Rad. ‚Spigen 

-johd gearbeitet, ftet3 93, nur in 
diejer n Verkaufe 

Feine Kid-Schuhe für junge Mädchen, 
jolide3 Leder, Größen 12 bi 2, werth 
81.25, nur diefed Dal. ..ucnncuene..» 

Ertra feine abe für Knabeıt, 
Größen 1 bis 5; Ddiejes ıjt dev beite 
$2.00 Schuh im Markt—nur in diejem 
Berfaufe 

Feine falblederne Männerihube, Gott 
areß oder zum — 6 bis II, 
immer 51.48. diesmal. 

Ferne franzöfiiche kalblederne Männer» 
Schuhe, ſo gut als irgend welche, für 
die Ihr früher in Schuh-Läden $2.50 
bezahltet, Größen 6 bis 11 

Feine KAnöpfihuhe für Kinder, Patent: 
leder, Größen 2 bi3 5, werth 40c, 
in diejem Berfaufe 

120 Ehenilie TZiiydeden, afjortirte Par- 
tie, $1, $1.25 und $1.50 Qualität, in 

DIDIERRTBERERRTE u. 00a seen 

25c jeidene Männer-Haldbinden 
Dr ir 
be m Männer:Hal3binden 
ar 


‘9% 
9 


95c 


Spezial:Berfauf von a te 
el 
Gapes und Jackets 
Außerordentlihe Bargains in 


Steingut, Ylas- und Klechwaaren. 


Wir werden Eud überrajchen. 


| Wir werben 


Heldenmuth im Gejchäit it ein feltener Artis 
fel, und doch gibt es Zeiten jomwohl im Yeben 
der Gejchäftsteute wie im nationalen Leben, in 
welchen ein beroiicher Entichluß das einzige 
Mittel ift, unüberwindliche Hinderniſſe zu be: 
feitigen. 68 ijt abjolut nothmwendig filr ung, 
nad) Ablauf unjeres furzbemejjenen Mieths- 
£ontraftes, welcher unjerem Anfauf von 


The SterlingeCager zu 40c am Dollar 


beigefügt war, die Lofalität zu räumen. Wird 
dieje heroijche I Of fferte zu halbem Preiſe wird 
und muß uns aufräumen helfen! 


Die Original Sterling-Preis-Ticets bleiben unberührt 


—unverändert— zieht die 5 


älfte des marfirten Den ab 


—jopiel jpart Ihr—und zahlt einfach die andere Hälfte, 


‚Ei erfolgreicher VBerfauf—Mafjen von 
zufriedengeiteltten Käufern—die Beglau— 
bigung Tauſender berichtet die Sanene 
der Aufräumungs-Methoden — fie ver 
herrlicht nachdrücklich dem Hudſon— 
Record. Leſet dieſe Ernte-Liſte von 
Preiſen! 


gulber Preis in 


Argend ein Männer: Unzttg. 

Irgend ein Knaben-Anzug. 

Irgend ein Männer-Frühjahrs— 
Ueberzieher. 

Irgend ein Knaben-Ueberzieher. 

Irgend ein Paar Männerhoſen. 

Irgend ein Baar Kuabenhofen. 


Männer-Ileidern ! 


„Das Sterling-£ager muß fofort verfauft werden. 


Denkt an ihre Frühjcıhrö-Ueberzieher, für daß Ge⸗ 
jchäjt diejer Saijon erworben, um für $10 und $15 


55.00 


verkauft z'ı 2 Klei⸗ 
dungsjtücde—zu ... 
(83 ift jo gut wir. $5.00 weggeworien, wer dieje 
Gelegenheit verpaßt.) 


üb 
% ha Run Ueberzieher 57.50 
Reiche Gvert · Tuch 20-Frühiahrs: 8 10.00 


Mebergieher für Weänner, gehen zu 


einfte Goverttudy 825: Friihjahrs- gs 
änrier⸗Ueberzieher, reich veſetzt. 812.50 


Denkt nur, The S serling’ 3 feine 
ME.BMEngüge geljeit zu 


Denkt nur, The Sterling’3 moderne 


$15:Anzüge gehen zu 57.50 
Denkt nur, The — 8 — 810.00 


820. Anzüge gehen zu.. 

— ——— befte * * 
ſchwarze Clay-Worſted-⸗Anzüge ge⸗ 

hen zu 81 5.00 
EEE * Männer * 

geben zu.. . 54.00 
Männer: Dreß⸗ Be 

gehen zu 

83.50 reinmwollene Männer-Hojen 

gehen zu 


Für den Fonfirmalions-Jüngling . . . 


Die fleidiamen, Sedate Ihtwarzen, Glay 


Worfteds, reihen Thibets u. Tiveeds, 
einfahen oder fancn Gheviots, zu: 
verläjligen Diagonald, zc. 

‚ Die $HKonfirmationg-Anzüge 
° jet. 

Die $1-Anzüge, 

jeßt 
jet. $15- Anzüge, 


rede al ll jeder hübichen 
attirnng, jtrift reine Wolle, $2 

Werthe—zu 1.25 
m. a De übe dui 

— deren $4- u. $HGenms— Größe 4 bi 

15—jeßt.. “2, 00 
Moderne einfache oder doppelbritftige Knaben-An= 
züge—yrühjahrögewicht—in allen ıteuen, hHübjchen 
u ger ne ee Sterling’s 
reiche, Original«$9 „Veaders"—gehen 

jegt zu 54, 0 


THE J. L. HUDSON CO.. 


Südweſt-Ecke State und Jadjon Str. 


Innerhalb 30 Tagen 


muß das Waarenlager der verkrachten Firma J. Fischl & Co., 


beitehend aus 350,000 werth 


Xleidern, Hülen und Herren-Bedarfsarlikeln 


« 


49 Cents am Dollar 


verkauft werden und bietet ji) auch hier eine nie wiederkehrende Gelegenheit, 
gute Waaren zum halben Preije zu kaufen. 


Geld gelpart, ift Geld gemacht. 


Aus unjeren vielen Bargains führen wir hier einzelne au, 3. B.: 


150 reinmwollene ſchwarze Clay Worſted Männer-Anzüge, Fiſchls Preis 


812.00, vunſer Preis 
180 reinwollene graue Clay 


Preis 86.0U, unfer Preis 


250 Kinder- Anzüge, in fhwarzen und blauen Cheviots, Fiichls Preis 


81.79, unjer Preis 


165 Gafjimere-Kinderanzüge, —14, Filh1S $4, 85 und 96.00 Sorten, 


J —— 


125 Anzüge für junge Männer von 14—19 Jahren, elegant rag 
in Cheviots und Caſſimeres, Fiſchls Preis 85. 00, unſer Preis.. 


900 Paar Arbeitshoſen, in geſtreifter Waare und 


Never Rip Jeans 
Konfirmauten⸗Anzuͤge, 


reinwollene Clay Worſteds.. .... EHER TE ie 


- Rnaben-Hojenträger 
Knaben Hüte 
Knaben-Matrojenbloufen, Fils Preis 50c, 


BE BERR. 1.2220 zu00 — — —— 23c 
5° Fiſchls Preis 18c, unjer Preis 


Anaben⸗Mützen. 2 für.. 


Gebügelte bunte — vꝛ und s Sorten 39€ 
9 Preis... 


Männer-Hofenträger. ... se 
Ungebügette weiße Bufeubemden (bopvelter 
"Rüden und Front), Till 58c Sorte, für 


Worjted Männer-Anzüge, mit Sateen ge- 
füttert und elegant gearbeitet, Fijchl8 Preis $16,00, unfer Preis... 


60 Männer-Anzüge, in verichiedenen Mujtern, gut — Fiſchls 


85. 98 
87.98 
52.98 

980e 
52.48 

49e 
54.98 


22222⸗ 


| Weiche und fteife Männerhäte... 
Seidene Stravatten.. ... 
Männerftrümpfe 
Schwarze Ruabenftrümpfe, alle Größen, 


Gute Unterwäſche, Fiſchls Preis 58c, u 
— a 


Zaihentüder... 
Beinene Kragen... 


-H, SPITZ & co, 


» Hachfolger von J. FISCHL & CO,, 
172 Milwaukee Avenue. 


1.45 i 


“4b - 


1255 


1-45 5 


wird, ift das Effen bitter. 


51.681 


vn na als Aa 


„Mbendpoft“, Shicage, ee den 3 —E 1896. 


Sroßftadt-Wiend. 


Man berichtet aus Wien vom 18. 
März: mn der Nachfrage über 
Srauenarbeit wurden geftern vier gie 
gelarbeiterinnen vernommen. Eine 
ältere Arbeiterin erzählt: Meine El- 
tern haben 50 Nahre auf der Ziegelei 
gearbeitet. Wir Kinder jmd Alle Dort 
geboren. Schon vom Techjten Jahre 
an habe ich mitgearbeitet und geholfen 
die Ziegel in die Hütte zu tragen. Ein 
balbes Jahr bin ich in die Schule ge= 
gangen, dann nicht mehr. Die Mutter 
hat, als fie nicht mehr weiter arbeiten 
fonnte, jiebzig Kreuzer möchentliche 
Penfton befommen. Ym Winter er= 
halten die Arbeiterinnen zmwijchen 38 
Kr. und 47 Kr. Tagelobn, im Som= 


mer wird nach Attord gearbeitet und. 


fie verdienen in der Woche 4 Gulden 
8. Kr. bis 5 Gulden 10 Kr. Wenn 
wegen zu jchlechter Witterung nicht ge= 
arbeitet werden fann, verdienen fie gar 
nichts. Die Wohnungen werden den 
Arbeitern vom Werke beigejtellt. Die 
Erpertin, deren Yamilie aus 5 Perjo- 
nen befteht, bewohnt mit einer zweiten 
Yamilie ein Dachzimmer. Die. Ein- 
richtung, beftehend aus Bett, Kajten, 
Zieh, Bank und Sefjel, wird von den 
Urbeitern gefauft. Won den Fenftern 
fann nur ein — wie Die Erpertin jagt 
— drei Hände großer Theil geöffnet 
werden. 'E3 regnet zumeilen in das 
Zimmer. in diefem Zimmer wohnen 
acht PVerjonen, welche zufammen vier 
Betten haben. Im Zimmer wird aud) 
gefoht. Zum Wachen haben Alle zu= 
jammen ein fleines Schaff. Auch die 
Wäſche wird in der Wohnung geiwa= 
[hen. Wenn in einer jolchen eine Ent» 
bindung vorfommt, werden die Män- 
ner erfucht, auß dem Zimmer zu gehen; 
auch die größeren Kinder werben ent- 
fernt. Die Männer fünnen aber zum 
Verlaffen des Zimmers nicht gezwuns 
gen werben. „nu einsam anderen Zims 
mer jchlafen jechsundzwanzig Perfo- 
nen, außer den Angehörigen ber be- 
treffenden Familien auch Fremde; zmei 
Perfonen liegen in jedem Bette, oft lie- 
gen drei biS vier Kinder in einem ßßette. 
Alle jchlafen durcheinander, Männer 
und Frauen, Kinder und Erwachlene, 
Yrüher waren jechs, acht und auch zehn 
Yamilien zufammen in einem *ims 
mer. Sn einem alten, außer Betrieb 
gejegten Ziegelofen wohnen 27 Perſo— 
nen. Syn. der Nähe der Wohnung be= 
findet fih nur Kanalwafler von den 
Lehmgruben. Wenn damit gekocht 
Das Trint- 
mafler befindet fih 4 Stunde meit. 
Eine zweite Arbeiterin ift augenbiid- 
lich arbeitsloe. In 14 Tagen wird 
auch ihr Miann arbeit3l98 werden. Gie 
mohnt in einer Mietwohnung, beite= 
bend aus Zimmer und Küche. Am 
Zimmer mohnt noch eine zweite Tya= 
milie, bejtehend aus vier Perfonen, in 
der Küche wohnt auch noch ein Ehe- 
paar. Für diefe Wohnung zahlen bie 
drei Yamilien zufammen 6 fl. monat: 
lid. Die Kinder können jett nicht in 
die Schule gehen, weil fie feine Kleider 
und Schuhe haben. Gie effen in der 
Regel trodene Erdäpfel. Die Iebte 
Erpertin ift gleichfall3 arbeitslos. Sie 
und ihr Mann wurden anläßlich des 
Strifes entlaffen. Der Mann hat im 
Werke wieder Arbeit gefunden. Als 
dies jeboch der lnternehmung vor 
Kurzem befannt wurde, erhielt er wie- 
der die Entlaffung. Sie war von ih⸗ 

rem 8. Lebensjahre an 24 Bahre in 
dem Werke beſchäftigt. Sie hat ein 
dreijähriges Kind und eine alte Mut— 
ter zu erhalten. Sie leben jetzt von 
dem, was ihnen der Kaufmann auf 
Borg gibt und was fie von mitleidigen 
Nachbarn erhalten. Zumeilen befommt 
fie von der Wrbeiterbäderei umſonſt 
Brod. Manchmal holt ſie ſich aus ei— 
ner in der Nähe befindlichen Fleiſch— 

konſervenfabrik „Gulyasſaft“, welcher 
dort an die Arbeiter unentgeltlich ver- 
theilt wird, Für die armen und be= 
mitleidenswerthen vier Arbeiterinnen 
und ihre Kinder wurde unter den 
Kommiſſions⸗ Mitgliedern eine Kollek— 
te veranſtaltet, welche ein namhaftes 
Erträgniß ergab. 


\ 


Die norwegiihe Flagge. 


Die norwegiſchen Radikalen haben 
wieder gezeigt, daß ſie trotz des gegen— 
wärtigen Standes des Unionskon— 
flikts, der ſeit geraumer Zeit Gegen— 
ſtand der Unterhandlungen der 
Unionstommiffion iſt, nicht Frieden 
halten wollen. Sie hehe im Obel3- 
thing — mie drahtlich gemeldet — da3 
Gefeg über Einführung der „reinen“ 
novwegifchen Flagge an, .und das 
Gleiche ift im Lagthing zu erwarten, 
Ob das Gefeß aber vom König beitä- 
tigt wird, it eine andere Frage. Das 
gleiche Flaggengefeg war jchon 1893 
vom Storihing angenommen, aber 
vom König Oskar nicht qutgeheiken 
worden. Für die gegenwärtigen 
Unionsverhandlungen ift die erneute 
Aufnahme diejes Zankapfel gewiß 
nicht fürderlich, Dagegen wird hierdurch 
die Stellung der noumegijchen Regie: 
rung — bed Soalitiongminifteriumd 
— faum erjchüttert werden. Bemer- 
fenäiwerth ift die vom Minifterchef 
Hagerup bei der Debatte im Namen 
der Regierung abgegebene Erklärung, 
In diefer wird betont, daß fich die Mi- 
nifter durch Liebernahme der Pojiten 
Hinfichtlich ihrer befonderen Anjchau- 
ungen über die Yylaqaenfrage in feiner 
Weije gebunden erachten. eder Mini- 
fter werde dem König na) Annahme 
des Gefeßes in der Trage der Santtion 
einen Rath nach eines ‘eben Ueberzeus 
gung ertheilen. Txroß ihrer verfchiede- 
nen Anfichten wären aber die Minijter 
auf Grund der ihnen vom Stortding 
zugedachten Aufgabe (nämlih mit 
Schweden über den Unionsfonflift zu 
verhandeln) darin einig, daß e& wün- 
Ichensiwerih geivefen wäre, wenn man 
die Flaggenfrage jet nicht aufgenom= 
"men hätte. Zur Gejchichte der norives 
giſchen Flagge ift furz zu bemerken, 
daf Norivegen nach der 1814 erfolgten 
Trennumg von Dänemarf, nad ber 
nicht fofort "a8 Sande mitSchive- 

ie den dã⸗ 


niſchen Dänebrog mit dem norwegi⸗ 
hen Löwen im oberen Feld annahm. 
Hüt den Meltverfehr genügte die Ylag- 
ge aber nicht. Seit Anfang des vorigen 
Jahräunderts Hatten die europätfchen 
Staaten im Anterefle ihrer Schifffahrt 
mit den Raubſtaaten Marokko, Algier, 
Tripolis und Tunis, die bis dahin 
die fremden Schiffe plünderten und die 
Beſatzungen in die Sklaverei ſchlepp— 
ten, Verträg e abgejchloffen, wonach) die 
Raubfaaten die betreffenden Schiffe 
Ruhe ließen. Dafür hatten die euru- 
—* Staaten einen ſchweren Tribut 
zu entrichten. Schweden und Däne— 
mark hatten bereit3 1746 einen folchen 
Vertrag abgefchloffen, und nach der 
Trennung von Dänemark fuchte auch 
Norwegen dies zu thun. Die Gejchichte 
mar ihm indeffen zu £oftjpielig. Schon 
allein die Gefchente, die vor Abjchluß 
de3 Vertrages den afrifanifchen Für- 
ften barzubringen waren, fonnte man 
auf eine Million berechnen, und bazu 
fam dann der jährliche Tribut. So 
wandte jich Norwegen an Schweden 
mit.dem Gefuch, in entfernteren Ge- 
mäflern unter jchwedifcher Flagge je- 
geln zu dürfen, mas auch bewilligt 
wurde. Nach vielfachen in Norwegen 
vergeblich gemachten Verfuchen zur Er— 
fangung einer nationalen Handeld- 
flagge bejtättgte 1844 König Ostar I. 
bald nach feiner Ihronbefteigung die 
von den Norwegern gewünſchteFlagge. 
Dies war der däniſche Danebrog mit 
einem blauen Kreuz auf dem weißen 
Kreuz, von dem die Ränder ſichtbar 
ſind. In dieſer Form war die norwegi— 
ſche Flagge bereits 1821 vorgeſchla— 
gen. 1844 kam auf ſchwediſchen An— 
trag und mit Zuſtimmung der Norwe— 
ger das Unionsabzeichen, ſchwediſche 
wie norwegiſche Farben enthaltend, 
hinzu. Dies Abzeichen, das ſich im obe— 
ren Viertel an der Stange befindet, iſt 
den Radikalen ein Dorn im Auge, weil 
ſie darin ein demüthigendes Zeichen ſe— 
hen. Ein Vergleich der norwegiſchen 
mit der ſchwediſchen zeigt aber, daß 
das Unionsabzeichen in beiden Flaggen 
genau übereinſtimmt. Nichts deutet in 
der ſchwediſchen Flagge an, daß Nor- 
wegen als eine „Provinz“ betrachtet 
werden kann. Das Unionsabzeichen in 
den beiden Flaggen drückt in treffender 
Weiſe die Vereinigung der beiden 
Länder aus; daher iſt das Bemühen 
der Noriveger, e3 aus ihrer Ylagae zu 
entfernen, ein jonderbarer Sport, der 
im Auglande fein Verftändniß findet, 
fo lange Schweden und Norwegen per= 
einigt jind. 


ie er’3 auffaht. 


Nunne: Yet werde alfo in de vorichte 
Woche den Bundesrathäbejchluß don 
iejen die Yuspräjung bon Fimf⸗ Fen⸗ 
nigſtücke leſen, wozu die offiziöſe „Ber— 
liner Korreſpondenz“ noch bemerkt, 
deß damit der Jeſammtbetrag von 
Scheideminzen in Höhe von zivee yırd 
eene halbe Marf per prob Kopp der 
Bevölkerung nu erreicht 13. Na, et i3 
ja nich ville, aber jchließlich: hei Die 
faulen Zeiten nimmt man denn Doc) 
doch ne Kleinigkeit mit... Xenur un 
jut, id jehe alſo hin bei Bundesraths, 
un wie mir der Portier ufmacht un 
fragt: wat ick bringe, ſo erwidre ick 
ihm een bisken patzich: im Jejentheil! 
So un ſo, mein Name is der un der, 
un nu machen Se keene langen Fieh— 
ſematenten, ick will mir blos die zwee 
un 'ne halbe Mark Fimffennioſticke 
prob meinen Kopp ber Besölferung 
anfraßen, die ja jeitern endlich jlidlich 
bewilligt jemorben find — modrauf ih 
denn auch richtig prähzife in die nächite 
Minute aufn Hausflur unten mit’n 
offnen Kopp anjelangt war! Ob bet 
nu die andern Köppe der Bevölkerung 
ebend fo jejangen iS, weez ick zwar 


‚nid... aber id habe’3 ja immer jelagt: 


wenn Eener 'n anſchläg'ſchen Kopp 
hat, denn verfehlt er bei's Treppen— 
runterſchmeißen keene Stufe! („ULE”) 


Napoleons Hutſchualle. 


Bei dem neulichen Feſt auf der öſter— 
reichiſchen Botſchaft trug die Deutſche 
Kaiferin, wie der „Ial. Roi.“ er- 
zahlt wird, ein Schmudjtüd, das bei 
allen Animefenden allgemeine Bemunz 
derung herporrief, nämlich die berühm- 
te Hutjchnalle Napoleons I., die bei 
Waterloo von einem preußifchen Hu⸗ 
ſarenregiment erbeutet war und die 
von Napoleon bei ſeiner Krönung am 
2. Dezember 1804 getragen ſein ſoll. 
Jetzt iſt ſie im Beſitze des preußiſchen 
Kronſchatzes, dem ſie durch Friedrich 
Wibhelm III. einverleibt wurde. Der 
König hatte die Edelfteine abichägen 
und den Werth dem Hujarenregimente 
auszahlen lafjen. Das Kleinod beiteht 
in einer „Plaque“ von Brillanten, wel- 
he den Hutfnopf darftellt, und zmei 
davon auslaufenden Schnüren, deren 
jede 16 einzelne Brillanten enthält. 
Das Ganze endet in einer Brillant: 
ichleife. Sämmtliche Theile find aus 
einander zu nehmen und aud einzeln 
zu tragen. Den Mittelpunft bildet ein 
großer munderfchöner Brillant. Die 
Kaiferin trug die Plaque al3 Broche, 
die Brillantjchleife als Achſelſtũc. 


— 
— Wusgenützt. — „Wie lamen Sie e denn dazu, fi 
mit einer Amerikanerin zu derloben®" — „Gott, 
uam will fein bischen engliih doch auch deriwertpen, + 


—— als 25 J, Jah \ 
Se „alien Nationen 2 


engen 


RHEUMATISMUS. 


— d aehnliche Leiden 
Erfolge "unter den str 


31 60 
12 Fleihausen Eigen® eo Clashustton. 
25c u. 506. Zu haben in Ehisaan bei: Fufler 
& Fuller Co., > Randelnd = örris- 
son, Blummer Co., 20 Ra doipbät.. 
Peter "Van Schaack & Sons, 
138 Kate Sit. > 
— 


Meran 
Samllag, 4. April, 


Sauptfloor. 

Große ihön verzierte Oftereier, werth 12c.... Te 
Fancy Sandy-Eier, das Piund, 
Unfere 98c Slace-dandihube, | Samrftag...... Te 
vanıy geftidte Damen - - Zafent#s, er, 

Spigen, offene Arbeit .... ne ER 
...28e 

.14e 


3c Parfümerie, nod) eınmal die An * 
Lana Oel Buttermilch⸗Seife, die Scantel.. 
Ganz jeidenes Band, alle Farben, die yar d 
Ar. 2 Nr. 5 No.7 Nr. 
ze ‚Se 46 


Schuhe. 
Unfere Grain Leder KAuöpfiuhe für Heine 
Knaben, Größe S—12, Tamtitag.. 49 
werth da3 Doppelte 
Unsere Knaben= ıı. Drädchen-Z chube, 


werth 81.69, elegante Waaren, bei 
diejem Verkauf zu 51.25 


Seine Pebble Goat Tip Kndpfihuhe für 
Mädien, Größe 12—2, wert) $1.0, anı 69€ 
Samf ſtag zu 


Unfere feinen handgewendeten $4.00 Da- 


menjchuhe zum Knöpfeu od, Schnü⸗ 83. 00 


ren, 8 Sorten, Samſtag 
Feine Satin Calf Needle Toe Mäuuerſchuhe 


zumSchnüren, niemals unter 52.00 1.35 


vertauft, Samſtags-P reis 
19e 
56 Zoll breites ungebleichtes Tiſchleinen, 


Jd 
werth 60e die Yard, Verkauf 39 
46 Zoll breite Fiſchnes — 
un ſere 20e Waare amſt 183e 
10 Dsd. Damenihürzen, Atlas.Streifen. 12!c 
25 Sorte, Eanitag 


Gapes und Aadets. 
Spezielle Breije für Stern. 
Tud-Eapes jür Damen — oberer Kragen 
mit Baı ud ER EREEN r 98e 


— amen⸗ Sn ——— 
ſatz. voller Swerp, 
werth, Samitaq 

Kurze feidene und Sammet Dantens 
Capes, fancy Seidenfutter Spitzen— 


oder Band» Bejag, — *4. 8 55 

Gape, in dieiem Veruaufe.. .... oO 985 
Ganzwollene Tamen » Gapes, blau, 

ſchwarz und Havana, Revere Bars 


—* 


54 Zoll breites türkiſches rot des Tiſchleinen, 
werth 306, Samſtas⸗Preis vie Yard.... 


dertbeil, mit Berimuttertnöpfen bes 
’ bien br 62,98 


jegt. ein $4.00 Cape 
KindersJacdets in blau und rotb—bes 
fegt mit vergoldeten und Perle 8 
muttertnöpfen ein Leader zu 1.48 
Putzwaaren. 

Eine prächtige Auswahl von Oſter-Hüten 
und Bonnets zu erſtaunlich niedrigen 
Preiſen. 

Veilchen, das Bündchen............. 
Draht:Geitelle 


Kleider. 
Es wird ſich für Euch rentiren, 
hier zu kaufen. 
Doppelbrüſtige un: Anzüge, Größe 4 Q@% 
bis 14, ein ıeq. 50 Anzug. Samjtag 87c 
250 ganzwollene Fremden und Ehes 
biot Kinder » Anzüge, Hofjen mit 
doppelte Sig wıd Knie, 84 An 52 29 
züge, Samjtags Preis Duo 
20U Kinder-Anzüge aus feinen ganz» 
wollenen importirten Clay Wor⸗ 
ſteds, ſchwarz, blau u. grau, Größe ap, * 
4 bis 15, 85 Anzüge, Samijtag.. « 52.95 
Anzüge für junge Männer — Frühe 
jabrs» Farben, rund und gerade ges 
Ihnitten, Größe 14 bı3 20, ein 88 
Anzug, Samftag....ı.. 85.49 
Fedora-Hüte für Anaben, meueite Facous, ‘ 
ein 75 Hut, Samitag 39 
50 Died. Männerhemden, farbiger Bufen ö 
u. Manjcetten, em 75 Hemd, Samſtag 44e 
50 Dutzend Knaben-Blouſen. farbige Ma— 
troſenkragen und Dianichetten, eine 50c 
LER 2% 
Weine, Spiritnojen und Candy. 
—— Alle Waaren garantirt. — 
Große Auswahl von Falifornifcyen Weinen, 
die Flaſche 
Suter Whisty, das Fläfchchen.. 
einer gemiichter Candy, das Bun. 
Kindergarten Candy, das Pfund... 
Grocecries. 
Friſche Peanuts, das Quart⸗.............. 
Fancy Wallnüſſe, das Pfund.......... 
Mandeln, das Pfund ............ 
Bananen, das Dutzend 
— Zitronen, das Dutzend 
Süße Orangen, das Dutzend 
Faney Feigen, das Pfund.. 
Fanch gedörrte Birnen, das Bund. 
Ealifornia Pflaumen, tas Pfund 
Gedörrte Aepfel, das Plund. — 
Durchaus friſche Eier, das Dusend.. 
Fancy Nio Kaffee, das Pfund 
Gunpowbder Thee, das Piund 
200 jhöne Zimmer » Pflanzen zu jehr 
niedrigen Preijen. 


Samstag, den 4. April. 
Clothing und Schuhe. 
56.50 


100 feinereinwollene Worfted Jacket 
Männer-Anzüge, mit wollenem % 
Serae Futter, Samitag.. 

75 rein wolleue gut gemachte € bes 
viot Jadet Märner- Anzüge mit 


8 7 .;50 
Farmer Satin Futter 


175 reinwollene graue Clay Worſted und Cheviot 
Jacket Manner-Anzüge mit 
wollenem Serge Sutter, gute *8 00 
Arbeit.... 

100 reinwollene ihmwarze uns blaue Clay Worfted 
Anzüge mit gutem yarmerSatesııs * 
Futter, für junge Männer, "ge 20 
Eannitag 

75 einfach und doppelbrüftige rein- & 
wollene Clay Worfted Anzüge für = 85.00 
junge Männer 

100 doppelbrüftige, aut gemachte 
graue Cheviot Knaben=-Anzüge, S .48 
Gröjen 4—14 

1.5 doppeldrüſte ſchwarze Che viot & 

u. Sindigosblaue Flanelt Knaben» 3 .I5 
Anzüge, Grögend —14 

100 reinwolleue Doppelbrüjtige ara m 
aemiichte Cajjimere und jhwarze Gr Ss). 50 
Cheviot Knaben⸗Anzüge 

100 Paar feine reiuwollene Chediot⸗ 

Vaunerhoͤſen. — dene Muſter, * !- 75 

Samitag für .. 

150 Paar feine reimonlkene Gaflie S 75 

mere-Männerhofen, gırtte — der⸗ + 

Arbeit, werth $4.00, für.. 

100 Tugend Ihwarze, Braune n, Stahl. 


farbe sur Felt Fedora Männeryüte 95e 

mit ſeidenem Band, werth $2.00. 

50 Tugend grüne und braune gemijäte C 
Fedore Manner⸗Hüte. 39e 

75 Dutzend rein wollene Indigo € aue las 
nel Stanley Gap3 für Kırabeu 10€ 

5 Dugend reinwollene Syndıgo blaue 
Flanell Etaniy Sinaben » Viligen, mit 
Braid bejegt 

150 Dugend reınwollene. grau gemiichte 
Eheviot und Andigoblaue Kıaben- 
Kuiehoien, Grögen 4 bis 14 

50 —— gebügelte Percale Män ner⸗ 

inden 


22.50 rein lederne Saale San 181 35 


Tan Männer⸗Schnürſchuhe für. 
82.00 Satin Calf Mãnner ſchuhe zum 
Schrüren o)er mit Gummizug...- = 1 35 
75c feine Männer» Sammet » Slipper3, w 
mit Stiderei uud Patentledernem Be 49€ 
jag, werth 75c, für 





— — 


Leſet die Sonutagsbeiſage der Abendpoſt. 


Kinderwagen-Fabrik. 
€. T. WALKER & CO., 


199 OST NORTE AVE. 


Mütter fauft Eure Kinderivagen im die 
fer biltigften Fabrit Chicagos. Ueberbrin · 


ger diefer Anzeige erhalten einen Spigenichirm wie 


an angekauıten Wagen. — Wir verfaufen unjere 
PR erftaunlih billigen Preifen und eriparen deu 
m manden Dollar. Ein teiner Blüfch gevolfter- 


> Rogr-ftinderwagen für 87.00. noch beffer tur 39.00. 
Reparaturen Aammfröm 


waturen bejorgt, Adends offen, 


ar 


MOELLER BROS. & CO. 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 


| Der fehle Eng des großen roßen fer Verkauf, 


; Derfehlt nicht, demjelben beizuwohnen, da er | 
R von großer Wichtigkeit ift. 


Eriter Floor. 


zioff! Chocolate Erram 
Speziell! gandy, das Tio.... 


— n (1 Enöcherner 
bübjch in einem Ka jter n derpa 
Ganze zufammen für .... 

Feinfte Qualität Strumpf-Giui 
fräufelter Stante, in allen Farben 
preis l2%2c, DWiorgen nur die Ya 


Beſte Qualität nidelplattirte Sicherheitänadeln, 
— 2 ic 1 


in allen Größe n, reg. Peeis öc, 
das Dugend nur. ü 


Haar. sOrtamente, täuich 
childpatt, ein reg. 3 arut el, 


Morgen RE 


Feine Qualität vergoldete Ringe mit Steinen, | 
billig | 
- 


1560 


Nahahmung von Diamanten) würden 
ſein su * RR, das Stüd 
nur, 


und 2 ftählerne), | 
dt, das Ze | 


miband, mit ges 
ar - 


nde Nadahmung vom | 


10€ 


|_ 





— Seife, extra gı 2 Waare regulärer } | 
ee IC 


——* Wir haben die 


Preiſen. 


Farbige gebügelte m Männerhemdenr, 
Auswahl von Miuiteri 
Morgen nur . 


gt it ge macht, reg. Werth 6öc, 


Alle ur tere : 50c, 3%, 
ſpezie er Preit 5 nur * —— 
das Stud. de as sue 


"yet Floor. 


Berichnittene Brufjel und Ingrain Earpet3 in 
Kegen, zu 


berihiedeuen Größen, 


Schleuderpreiſen. 


Carpets, — bis —— 00. 
für. se 


fertig zum 


ven werth bis zu $30.00, 


Empena und Mogue tte Ruas 
Wuftern und Ertra» Gr — 
Aush . 

Epigen-Gardinen in BO nten Winftern, 
das Paar. 

Mit jedem Baar r Stan, ge nn» Subehör grati3, 


a 8 Sortimmt von Damait und Ehenille 
ligſte Preiſe. 
Für diejen Berfauf offeriren wir ertra fchiwere 


N nille — nit reicher Borte, 2 ‚48 


ortiereg, neuelte Mufter und bil 


dus Paar. 
Gardin enitange und Zu Ibehör gratiß, 


Baby Carriages 
de n bi * te rl 
W len al 


Glasplatte, Größe 1Oxls Zoll an einer 19e 
Meſſ fingte tte bün geu ıd, fpezieller Iris 

Ta jetfer vice, 100 Etüde, feinjtes engliiches 
zellan mit geſchmackvollen Detora 12.9 9 
lionen, 4 verſchied. Muſter, der Satz 

Theeſervice. 56 Stü 
ſtern, der Satz 

Eifig- und Oeill 
Stöpiel, in 

Eine Auswahl 
ven, werth Tör, 


t mit erı geicliffen nem 
Nedenen Farben, nur. 
liebſter Bisque⸗Figu 


Bierter Flur. 

Nefrigerators, 
gant gearbeitet, uur ...... ...... Honor 
Später koſten ſie mehr! 

Eiſerne Petroleum⸗-Kochöfen, das Stück 
Whiist Brooms, das Stück ........ ........ 
Eierſchläger, das Stück 
Hölzerne Kochlöffel. das Stück 
Zoiletten-Papier, 8 Rollen für 


Wir verkaufen auf 


CREDIT 


gerade fo Billig wir audere für 
baares Held 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 


Damen:Capes und Jachels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden- Anzüge 
38 billigen PBreijen. 


muif 


Mey %,, oa, "an 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends offen. 


A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Red 


Star u. Botterdam Linien. 


Kaiſerſich Deulſche Reichspoſt 


Poſt⸗ und Geld-Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Deulſche Münzſorlen ge- und verkauſt. 


Anton Boenert, Jeneralagen! 


der Hanfa Linie, 


Rechtskonſnlent uud Notar, 


Eröfgafls: u. Vollmachisfaden 


Spezialität 
Veal Eftate & Loans. 
Deutihe Sparbant. 


Man beadte den alten wohlbefannten Plag: 


92 La Salle Str. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe St, 


Beim Eintauf von Federn außerbalb unjeres Haufes 
bitten wir auf.die Muarte €. E. & Co. zu adten, welde 


bie vgu uns fomımenden Sädden tragen. bdjom 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oecfen 


und Saus-Ansfattuugswaaren von 


Strauss & Smith, Erna ae er 


Dentide Birnen 
8 baaz und 85 monatlih auf 860 


feine 
= — dt, “39€ 


Neglige-Mäunerhemden, prachtvolle Mufter, ertra 
— 


35c feidenen Herren-Shlivie, 


240 


.... 960 
20.00 


in prachtvollen 


= 2,19 
1.25 


tm gqrogartig zer Auswahl don 
3 zı Tegante ften im Preiie 
3 beionders preis» 
rhaft gem: ahten Waaen | 


ir ‚ werth $3.50, für 5.953 | 


a | 4 Jahre alter Aye Whistfey, die Q 
Ausw rei der Bilder auf | 
Eine große Andwahl veizend er? — Pi | 4 Jabre auter Sour Wajh,wdie Ot.-Flajce. 


Por⸗ 


größte, fowie aud 
die jeinite Auswahl zu den pojitiv niedrigiten 








Zweiter Sloor. 

Schwarze geblü: ute feidene Damen-Gaped3 hübſch 
mit Seide gefüttert, 25 Zoll — * > u 
Preis 85.00, mor gen m ir. 2. 38 

gemuiterte Mohair Samen =: 


ne — Mode (gored) me unter — 50 2, 43 


berfauft, inorgen nur 


E & 
| Echwarz und weiß karrirte feidene Damen-Waiit3 


ertra hübich 
reg. Ht 


mit Sammt beiegt, eine 
o WWaare, morgen nur 


Männer: Anzüge, aus quten Fancy Ehentot und 
W orited gemadt, im alle eu Größen, 3.5 
reg. Preis $3.00, morgen wur, et 


Fri — Fa ne Knaben, im Alter von 12 
bis 19 Jahren, joöne Auswahl von 


Winitern, req "Brens 85.00, morge en nur 3 25 
Blaue Ebeviot- Anzüge für Knaben, im Alter von 
4b 


$ 14 Jahren, rag. Preis $2.50 
morg: n nur 


— zu Anzüge für Knaben, im Alter don 
bi3 14 Jahren, nie unter $3.09 vers 
1.9 


tauft, morgen nur 
9 
29e 


Reinwollere blaue Trilby Kappen für Kinder, 
mit breitem Goldrand, reg. Preis 50c, 29 
morgen nur c 

Schwarze Strohhüte für Damen, 
WFacons, veg. Preis 25c, morgen 


Eine Partie blaue Touriften-KKappen für 
Mädden, reg. Preis 506, morgen nur... 


in verſchieden ıen 
1 m 

ot 

Extra feine Cualität Orford Tie Slippers für Da» 


men, in ishiwarz und heil und duittel: 1 39 
braun, ein re 8 O9 Artifel, morg. nur Zee 


Fein ſte Qualität Tan-Schuhe ſür Damen Cloth 
Top) baı EIER: Sohlen, ein * w & 
Schub für.. * ‚2.98 


GROCHRIES. 

Morgen haben wir wieder die beliebten billigen 
Kuchen, beifer und mehr als je zuvor. Wein 
fuchen, alle Sorten Torten, Pieß xc., 

Stüd nur 


| Feinjter Rahmkäſe, das Pfund 


Alle Sorten Pickles in verſchloſſ. Gläſern, nur Te 
Dr. Vrice's Badpulver, die Kanne 

Vanilla u. Eitronen»Ertract, die —— 
Hirfe-Grüße (Millet Seed), da3 

Beiter Ealiiornia-Schinfen, das Bid 

Getrocdnete Birnen, das Pid 

ZTomatoes, die 3 Pfd.-Haune ......... 
Zajel-Pfirfiche, Lemon Eling, die IPfD. "Rannelde 


Beine nnd Spirituojen. 
Feiner Saliforuia Riesling, die Yla’he 


| Alter feiner Elaret Wein, die Flaidhe........ 
| Quffgordon’3 alter Portwein, die Flafhe ...25 


Duffgordon’s alter Sherry, die Flaide...... .23e 
Niereniteiner Rheinwein, die Flaiche.. 22... 230 
Sweet GCatawba, dıe jFlaiche... „25€ 
.50e 
50€ 


Dt.» Fiaf * 


Old Crow Whisley) 


| MeBraper 
5 | Guggenheimer 


ide, in denselben Dius "5 98 | 
108€ |. 
jvegieller Preis, d. Baar 39 


| 
| 
| 


I 


| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 
| 
| 





| 822.00 importirte jchottiide Tweed⸗ 


. “die Ot.Flaſche 
Rye ) 
Whiskey in Fleinen Ylafchen, um einmal eins 
auf die Lamıpe zu gießen ! 

Eine Heine TFlaiche Die! —— oder Old 10e 
Crow Whistey für nur. 

Vt. Flaſche Whistey für 

1Pt Flaſche Whislkey für 


Whiskey in Krugen! 


1Gall. feiner alter Sour Maſh 


außzerſt jolide und ele 4,98 | 


1, Sal. feiner alter Eour Mash. .......... 
1 Sal. feiner alter Rye.......... 

; Sal. feiner alter Rye 
1 Sal. 6 Jahre alten Kentucky 
13 Sal. 6 Jahre alten Keutudy 
1 Gal. 8 Jahre alter Aye Whiskey ......... 
14 Sal. 8 Jahre alter Rye Whiskey. ....... 


Weniger als 


Preis. 
Feine Männer— 


KLEIDER 


Hüle und Ausflaliungswaaren 
im Werthe von 530,000 


in ... 


THE PROGRESS, 


262 STATE STR., 
werdey verfauft 


‚zu weniger als 2 Preis, 


wegen Ablehen des Eigenkhümers. 


Bhänomenale Preife für auperläjs 


fige Waaren. 
810.00 Gajfimere Diänner-Anzüge, 


53.35 


| 815.00 Semi. Gefelihaft3+ Anzüge für 55.50 


Männer, zu 


820 und 825 feine Gejellihafts - Anzüge > 
für Männer, zu 8.35 


3" m Schneider-Departement A 
machen wir auf Ihre Beftellung: 
825.00 importirte Clay Worfte®-Ain- 510.00 


er zu 59. 00 
Hut: Departement vertaufen 


—95 


81. oo EN u —— 
au.. „nnnesnnnner 


Beinkleider für Männer 


32.00 Männer-Hofen, m — 
35.00 Manner⸗Hoſen. 
36.00 und 87.00 — * Min — 


Kommt früh und vermeidet 
Das — 


THE PROGRESS, 


262 STATE STR., 
5 Thüren nördlich) von Ban Buren Gtr. 
Kaden gun vermiethen. ... . 
- Einrihtung zu verfaufen, 
often Abends bis 9 Uhr. 
Samitag bis 10.30 Uhr. 


Du glücklich ſein? 


Bünih’ft Du eine Zukunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen? - Ecliche Die der Deutihen 


Germania Colenie in Galiiornia, 


bem gelobten Lande Amerifa’s an — mit Obit, Dlumen, 
Sonnenihein und Gejundkeit. Obſtland zu 840.00 ben 
Ader. Nur 10 bis 0 Ader nötbig eine Familie * 
erbalien. Land kann ratenweiſe dezable werben. 
beit Du jelbjtjtändig; wenig Mübe mit Obitbau; berrs 
liches Klima; Eijerhabn, Schulen, u. f. w.; teıne Des 
wäfjerung nöıbig. Dbft das beite im ganzen Staate und 
erzielt ftets die beftem Preife. Schreibe um Austunfts 
Sekretär Mar Kortum, 693 Burling Str. 
Komm’ zu den Berfammlungen 
eden Tonnerftag bis zum 15. Mai Abends 8 Uhr, 
dem Rimmer der deutihen@eiellibait 49 LaSaleöt, 


$20 


für obige Mafchine, mit fleden 

Schubladen, allen Upbaraten 

und Sjähriger Garantıe, 

Retail:Dffice Elpridge 
NäH:-Maihine a4, 


275 Wabesh Av, 


98€ 
„92.00 





